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mit neuesten Marktnotierungen.

Fr. 9.
Herrn von Schorlemer

ins Stammbuch-
Le Von land wirtſchaftlicher Seite wird uns

geſchrieben: Der Herr Landwirtſchaftsminiſter
Preußens verfolgt natürlich die Fortſchritte in der
Landeskultur des Auslandes. Wenn auch nur „ge
lernter“ Juriſt, ſo nimmt er doch ſicherlich an dem
land wirtſchaftlichen Kultur- Fortſchritt jenſeits der
ſchwarz weißen Grenzpfähle das bekannte „reſſort
mäßige“ Intereſſe auch auf dem Gebiet der inne
ren Koloniſation! Jhm iſt ſicherlich nicht entgangen,
was in dieſer Richtung in einem benachbarten Lande
vor ſich geht. Exinnern wir ihn kurz an einige
Zahlen!

Durch Geſetz vom 27. Auguſt 1590 wurden rund
Millionen Hektar Staatsdomänen zur Auf

teilung an Bauern einer Behörde überwieſen, die etwa
den preußiſchen Generalkommiſſionen entſpricht. Am
I. Januar 1910 waren bereits über 2 Millionen
Hektar an Bauern in Pacht gegeben, als UÜbergangs
ſtadium. Rund 210000 Hektar waren ſchon an
Bauern verkauft, davon 90 Prozent in Einzelhöfen
von einer durchſchnittlichen Größe von 18,8 Hektar;
es waren alſo rund 10000 bäuerliche Beſitzer auf
ehemaligen Stagatsdomänen neu angeſetzt. Sie zahl
ten durchſchnittlich 232 Mark für l Hektar, bei einer
Anzahlung von 3,3 Prozent (7,65 Mark für 1
Hektar)

Abgeſehen hie gen andere
0leſchgettige vor ſich. Scho

e e ar der bäuerliche Beſißſem Lande bhne jeden Getreidezoll!l um
22 Millionen Hektar auf Koſten des Großgrund
beſitzes gewachſen. 1906 ſetzte eine neue Tätigkeit
einer ſtaatlich beaufſichtigten und unterſtützten Bank
ein. Dieſe Bank hat von 1906 bis Juli 1910 rund
5 Millionen Hektar in bäuerliche Hände gebracht.

Und nun der Staat ſelbſt. Das Bauholz wird
den neuen Anſtedlern aus den Staatsforſten entweder
umſonſt oder zu Vorzugspreiſen geliefert. Neuer
dings erhalten die Anſiedler weitere Beihilſen zur
Aufführung der Gebäude und zur Beſchaffung land
wirtſchaftlicher Maſchinen Solche Beihilfen wurden
bis E. Januar 1911 an I18 000 neue Anſiedler im
Geſamtbetrage von rund 20 Millionen Mk. bar be
zahlt. Jm Jahre 1911 hat der Nachbarſtaat, von
dem wir ſprechen, für die erforderlichen Feldmeſſer
Arbeiten uſw. und für Unterſtützung neuer Anſted
ler rund 40 Millionen Mk. ohne jede Gegenleiſtung
oder Anrechnung aufgewendet, im Jahre 1912 für
den gleichen Zweck 46 Millionen Mk. Dazu kamen
im Jahre 1912 ebenfalls à fonds perdu wei
tere 33 Millionen Mk. zum Ausgleich des Kurs-
verluſtes bei der Umwandlung der hypothekariſchen
Belaſtung in Rentenbrieſe bekanntlich ein aus
der Lage des Geldmarkkes entſpringender Verluſt,
den in Preußen der Anſiedler zu tragen hat!

Herr v. Schorlemer hat natürlich längſt erraten,
von welchem Nachbarſtaat, von welchem Kulturlande
hier die Rede iſt. Rußland! Das „heilige“ Ruß-
land! Das Rußland des „Väterchens Nikolaus
Hier kommt die Kultur einmal aus dem Oſten
Hoffentlich kommt ſie bis nach Preußen falls ſie
nicht in Eydtkuhnen in ſicheren Zollverſchluß ge
ſperrt oder zollamtlich verbrannt wird! Ein Schutz
zoll auf „Kulkur aus Rußland Das wäre erſt der
wirklich „lückenloſe“ Zollkarif.

Wie denkt wohl darüber der Herr Landwirtſchafts
miniſter, der mit der außerordentlichen Anforderung
von I (in Worten: einer) Million Mark für innere
Koloniſation für das Rechnungsfahr 1914 Um
ſeine eigenen im Abgeordnetenhauſe am April
1913 gebrauchten Schlußworte zu wiederholen
„das Werk zur Vollendung bringen wird die
Schaffung eines möglichſt umfangreichen freien und
kräftigen Bauernſtandes (lebhafter Beifall rechts)
Wir ſind wirklich neugierig, wie dieſes edle Ziel mit
jener horrenden Summe von l Million Mk erreicht
werden ſoll!

ſtrecken,
Familienpfleger der Schuld zuſtiinmt (Stammſchuld)

Antrag des

Sonntag den 11. Januar 1914.

Der Fideikommiß Geſetzentwurf
oder, wie er offiziell lautet, der Entwurf eines Geſetzesüber Familienſleettonntſe und Familienſtiftungen iſt

iemlich umfangreich. Er enthält nicht weniger als 197Pera Allerdings will das Geſetz auch das ge
ſamte Fideikommißweſen, das nach dem Einführungsgeſetz
des Bürgerlichen Geſetzbuches leider der Reichsgeſetzgebung
entzogen und der Landesgeſetzgebung vorbehalten worden
iſt, regeln. Die Tendenz des ganzen Geſetzes geht aus der
Bemerkung in der Begründung hervor, daß eine Reform
des Fideikommißweſens „n ur in einer zeitgemäßen
Neuordnung und nicht, wie die grudſätzlichen Geg
ner der Famillenfideikommiſſe verlangen, in der Ab
ſchaffung des ganzen Rechtsgebildes beſtehen kann.
Die Begründung unternimmt denn auch eine langatmige

Rechtfertigung der en e e eDer Geſetzentwurf ſelbſt gliedert ſich in drei Teile. Der
exſte behandelt die Kamilienfideikommiſſe, und
zwar zunächſt die FideikommißStiftung, den Fideikommiß-
beſitzer, die Familie, die Anderung der Stiftungsurkunde,
die Aufhebung und das Erlöſchen des Familienfidei
kommiſſes, die Aufſichtsbehörde und Übergangs und
Schlußbeſtimmungen. Aus den geſetzlichen Vorſchriften er
wähnen wir heute folgendes

Der land und ſorſtwirtſchaftliche Grundbeſitz, mit dem
eine Fideikommißſtiftung errichtet werden ſoll, muß min
deſtens 300 Hektar groß ſein und dem Fidei
kommißbeſitzer ein e e von min-deſtens 10000 Mark gewähren. Der landwirtſchaft
liche Grundbeſitz darf aber nicht mehr als 2500
Hektar umfaſſen. Sind bereits zehn vom Hundert der
land wirtſchaftlich genutzten Fläche eines Kreiſes durch
e e oder als Hausgut oder als Lehngebunden, ſo iſt die Widmung land wirtſchaftlichen Grund
beſitzes zu einem Famtlienfideitkommttz nur zuläſſig, wenn
ſie beſonderen 6fſentlichen. Zwecken St. Durch könig
liche Verordnung Kann die Mi enze anderweitt

r mtſtehung e en Fidei ommiſſes iſt außer
dem Stiftungsgeſchäft (Kas vor der Auſſichtsbehörde zu
verrichten iſt die Genehmigung des Königs erforderlich.Der Fideikommißbeſitzer haftet für Fidetkommißſchulden

nur mit den Einkünften des Fideikommißvermögens
(Fruchtſchulden) Der kann dieHaftung auf den Stamm des Fideikommißvermögens er

wenn die Familie oder an ihrer Stelle der

Wird durch die ungünſtige Vermögenslage des Fidei
kommißbeſitzers die Befriedigung der Fruchtgläubiger n
längere Zeit gefährdet, ſo hat die Aufſichtsbehörde au

Fideikommißbeſiers oder des Familien
pflegers oder eines Fruchtgläubigers, der ſeine Forderung
glaubhaſt macht, die Zwaängsverwaltung des Fideikommiß-
vermögens anzuordnen

Zu der ſideikommiß berechtigten Familie gehören der
ideikommißbeſitzer und die zur Nachfolge in den Fidei

ommißbeſitz Berufenen (Anwärter), ihre Ehefrauen, ihre
Witwen, ſolange ſie ſich nicht wiederverheiratet haben,
und ihre noch nicht verheirateten Töchter Nicht zur
Familie gehören Kinder aus nichtigen Ehen, uneheliche
Kinder, für ehelich erklärte Kinder und Wahlkinder. Däs
einem Familienmitglied als ſolchem zuſtehende Recht
(Famtlienrecht) ruht wenn das Famtilienmitglied: 1. die
deutſche Reichsangehörigkeit nicht beſitzt; 2. wegen ehrloſen
oder ünſittlichen Lebenswandels von der Familie für un
würdig erklärt iſt, das Familienrecht auszuüben, 3. wegenTruntſucht oder Verſchwendung entmündigt iſt, ſofern die

Anfechtungsklage rechtskräftig abgewieſen oder nicht inner
halb der geſetzlichen Friſt erhoben iſt. Stiftungsmäßig
können noch andere Gründe für das Ruhen des Familien
rechts beſtimmt werden.

Das Famtlienfideikommiß kann durch Familitenbeſchluß
aufgehoben werden. Die Aufhebung bedarf der Geneh
migung des Königs. Stellt die Auſſichtsbehörde feſt, daß
der land und en e Grundbeſitz eines
Familienſideikommiſſes weniger als 300 Hektar umfaßt,
ſo hat ſie das Familtenfideikommiß beim nächſten Nach
folgefall aufzuheben, wenn nicht inzwiſchen der Grundbeſitz
auf das Mindeſtmaß ergänzt iſt.

Die Vorſchriften des neuen Geſetzes gelten im allge
meinen, ſoweit ſich aus ihnen nicht ein anderes ergibt,
auch für die er Fideikommiſſe.

Der zweite Teil des Geſetzes beſchäftigt ſich mit den
Familienſtiftungen, die gleichfalls der Geneh-
migung des Königs bedürfen. Der dritte Teil umfaßt
allgemeine Vorſchriften nämlich Anderungen
des Stempeltarifs, ſowie einige Einführungsvorſchriften
und endlich ein Verzeichnis der wichtigeren Geſetze und
Geſetzesbeſtimmungen, die durch das neue Geſetz aufgehoben

werden. Das weſentlichſte an der Anderung derTarife iſt, daß der Stempel, der zurzeit 3 v. H. be
trägt entſprechend den wiederholten Bemühungen der
Agrarier herab
Bildung eines geſunden mittleren und kleineren Fidei
kommißbeſtes hinzuwirken (als wenn Fideikommiſſe über
haupt jemals geſund ſein könnten!), iſt der Stempel für
landwirtſchaftliche und ſorſt wirtſchaftliche Fideikommiß
Grundſtücke kleinen und mittleren Amfanges herabgeſetzt
und außerdem noch geſtaffelt worden. Er beträgt dem
gemäß: für hand wirtſchaftliche Grundſtücke, ein

eſetzt wird. Angeblich, um auf die

40. Jahrg.
ſchließlich des Zubehörs, bei einem Wertgegenſtand bis zu
4600060 Mark 1,5 vom Hundert;, von mehr als 400 000
Mark, aber nicht mehr als 500 000 Mark 1,8 vom Hundert;
von mehr als 500 000 Mark, aber nicht mehr als 600 000
Mark 2,1 vom Hundert; von mehr als 600 000 Mark, aber
nicht mehr als 700 000 Mark 2,4 vom Hundert; von mehr
als 700 000 Mark, aber nicht mehr als 800 000 Mark 2,7
vom Hundert; von mehr als 800 0600 Mark 3 vom Hundert;
b) für forſt wirtſchaftliche Grundſtücke, einſchließ
lich des Zubehörs, die Hälfte der zu a genannten Steuer
ſätze; c) für ändere Gegenſtände 3 vom Hundert.

Aber ſelbſt die großen Fideikommiſſe, die nominell nach
wie vor einem Stempel von 3 Proz, unterliegen, haben
durch das neue Geſetz weſentliche Vorteile, indem der Be
rechnung des Stempels überall der Ertragswert zu
grunde gelegt iſt. Die ſteuerliche Erleichterung für land
und forſt wirtſchaftliche Grundſtücke kommt ferner auch darin
zum Ausdruck, daß der Steuerſatz ſich nicht nach ihrem
Geſamtwert richtet, der n Wer vielmehr beſonders
m die e ehe und ebenſo für die forſtwirt
n en Grundſtücke, je nach ihrem Werte, berechnet
wird. Die Bindung forſt wirtſchaftlicher Grund
n wird ſteuerlich noch dadurch beſonders e t, daß
ir ſie nur die Hälfte der für die land wirtſchaftlichen

Grundſtücke feſtgeſetzten Steuerſätze erhoben wird. Hin
ſichtlich der Familienfideikommiſſe bleibt es bei dem un
veränderten Stempel von 3 Proz.

Deutlicher, als es hier geſchieht, kann allerdings der
agrariſche Charakter des Geſetzentwurfes gar nicht
erkennbar gemacht werden. Es war kürzlich berichtet wor
den, das Geſetz beabſichtige die Fideikommißbildung einzu
ſchränken. Das iſt ein leererWahn; denn die Beſtimmungen
über die Maximal- und Minimalgrenzen werden doch wohl
kaum als Mittel zur wirkſamen Hintertreibung der Fidei
h bezeichnet werden können. Sogar die Agrarier
haben ſich dahin ausgeſprochen, daß im allgemeinen jede
Neuſchaffüng von Fideikommiſſen verboten werden ſoll.

n enkt die Vegierung aber gar nicht. Das Einzige,
Stempels

Wie gegen den Freiſinn
gehetzt wird,

das ſieht man recht hübſch an einem Artikel der
agräriſchen „Halleſchen Zeitung““ Da wird unter
der Uberſchrift Freüſinnige Steuertech
mit ein Vergleich gezogen zwiſchen der Steuer
politik der fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstage
und derjenigen der Berliner Kommunalbehörden.
Wir wollen ſchreibt hierzu die Fr. Zig. gar
nicht auf die. Frage eingehen, ob denn überhaupt ſo
kurgerhand von einer freiſinnigen Stadtverwaltung“
in Berlin geſprochen werden kann; denn was die
„Halleſche Zeitung gegen die freiſinnige Steuer
technik“ vorführt, iſt ohnehin ſchon ſo naiv, daß man
darüber nicht viel Worte zu machen braucht. Was
wird der Berliner Kommunalverwaltung vor
geworfen Einmal, daß ſie das „Bier des kleinen
Mannes“ und zweitens daß ſie das Kinobillet des
Arbeiters“ und den Eintrittspreis für Zirkus und
Varietees beſteuert habe. Nun könnte ſelbſt ein
Halleſcher Konſervativer wiſſen, daß durch die Ber
liner Bierſteuer das Bier des kleinen Man-
nes gauch nicht um den Bruchteileines
Pfennigsverteuert worden iſt und ebenſo

daß nach den Beſtimmungen der Luſtbarkeitsſteuer
gerade die wohlfeilen Billets die für den
Arbeiter in Betracht kommen, ſteuerfrei ſind
Es iſt alſo nur unüberlegtes Geſchwätz; was das
Halleſche konſervative Organ da von ſich gibt. Woher
aber dieſe ſinnloſe Wut gegen den Freiſinn kommt,
das ergibt ſich aus den weiteren Ausführungen, in
denen über die Einführung der Vermögens
zuwaächsſteuer gezetert wird. Natürlich, ſo
lange es ſich um indirekte Steuern handelt, haben die
Konſervativen im Deutſchen Reiche jede Steuer, auch
die ungerechteſte und abſurdeſte bewilligt; ſobald ſie
äber ſelbſt Gefahr laufen, auch nur ein paar Pfennige
Steuern zu zahlen, geraten ſie außer ſich und ent
haben vogar dem Reiche e Mittel vor
für die von ihnen ſelbſt als notwendig anerkannte
Heeresverſtärkung, Das iſt die Finanz-
technik der Konſervativen! Die Halleſche Zeitung
aber ſetzt ſich hin und ſchließt ihren von Unwahr
haftigkeit ſtrozenden Artikel gegen die Freiſtnnigen
mit folgenden hübſchen Säßen, die wir unſern Leſern
nicht vorenthalten wollen



„Die freiſinnige Steuerpolitik iſt einem Feuer
werk von Beredſamkeit vergleichbar, hinter dem ſich

die Unwiſſenheit und Ungeſchicklich-
keit ebenſo trefflich verbirgt, wie die Vorliebe
für das Spekulantentum und nicht zu
vergeſſen die ehrerbietige Scheu vor
der Sozialdemokratie
So, nun wiſſen wir s!

die Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei

des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat in ihrer letzten
Sitzung beſchloſſen, 13 Anträge einzubringen. Der
wichtigſte davon iſt der erneut eingebrachte Wahl
rechtsantrag, der denſelben Wortlaut hat wie im
vorigen Jahr. Er lautet:1. Prinzipalantrag. Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die königliche Staats

kegierung zu erſuchen, noch in dieſer Seſſion einen
Geſetzentwurf vorzulegen, durch den 1. unter Abände-
rung der Artikel 70, 71, 72 und 115 der preußiſchen
Verfaſſungsurkunde für die Wahl zum Abgeordneten
Hauſe das allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht
mit geheimer Stimmabgabe zur Einführung gelangt;
2. zugleich auf Grund der Ergebniſſe der letzten Volks
zählung des Geſetzes vom 27. Juni 1860 eine ander
weitige Feſtſtellung der Wahlbezirke für die Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe herbeigeführt und die Geſamt-
zahl der Abgeordneten neu beſtimmt wird.

Eventuglantrag. Für den Fall der Ablehnung des Prinzipalantrages? Das Haus der Ab
geordneten wolle beſchließen, die königliche Staatsregie
rung zu erſuchen, unter Abänderung der Artikel, 70, 71,
72 und 115 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde für
die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe das allgemeine und
direkte Wahlrecht mit geheimer Stimmabgabe zur Ein

führung zu bringen. SEin weiterer Antrag geht dahin, die Regierung auf
zufordern, einen Geſebentwurf vorzulegen durch den be
ſtimmt wird, daß die Kinder der Diſſidenten und die
Kinder der Religionsgemeinſchaften, für die in der Orts
ſchule kein entſprechender Religionsunterricht erteilt wird,
gegen den Willen der Erziehungsberechtigten nicht zum
Beſuch des Religionsunterrichts gezwungen werden dürfen.

Fernerhin wird die Regierung aufgefordert einen Ge
ſetzentwurf vorzulegen, durch den in ganz Preußen den
wirtſchaftlich ſelbſtändigen Frauen das aktive Kommunal
Wahlrecht verliehen werden ſolle

Ein weiterer Antrag fordert die Regierung auf, einen
Geſetzentwurf vorzulegen, durch den den Gemeinde und
Kirchenbeamten und den Lehrern das paſſive Wahlrecht

Faſſung bereits in der vorigen Seſſion vorgelegen haben,
beziehen ſich auf die Regelung des Arbeiter und Be

die Regelung der Bezüge der Alt

und auf die Zulaſſung der Tehrer u a e
demiſchen Studien

Aus dem Wahlkreiſe Ferichow
wird uns geſchrieben Nach nunmehr erfolgter Bekanntgabe
des Wahltages (10. Februar) durch die Blätter des Wahl
kreiſes nimmt der Kampf un das Reichstagsmandat leb
haſtere Formen an. Der liberale Kandidat Fleiſcher
meiſter Kobelt hält täglich mehrere Verſammlungen ab,
die durchweg einen guten Verlauf nehmen. Parteifreunde
Unterſtützen die Kandidatur Kobelt in lebhafteſter Weiſe

In Biederitz trat kürzlich ein angeblicher National
liberaler auf, der entgegen der allgemeinen Stimmung in
liberalen Kreiſen zugunſten der konſervativen Kandidatur
ſprach Am Mittwoch ſtellte aber in einer anderen Ver
ſammlung ein Mitglied der nationalliberalen Partei feſt,
daß dieſer angebliche Nationalliberale in Wirklichkeit ein
Magdeburger Antiſemit iſt, der mit der nationalliberalen
Partei nicht das geringſte zu tun hat.

Eine auffällige Erſcheinung die ſpäte Bekanntgabe
des Wahltages durch die amtlichen Organe des Kreiſes
Der Regierungspräſident ſetzte, wie jetzt bekannt wird,
bereits am 18. Dezember den Wahltag auf den 10. Februar
feſt; die Bekanntmachung erfolgte unker dem 19. Dezember
im Regierungsamtsblatt, einem im allgemeinen wo I nur
Amtsperſonen zugänglichen Organ Die Wiedergabe der
amtlichen Bekanntmachung durch die Blätter des Wahl
kreiſes erfolgte dann erſt am 5. Januar. Jnzwiſchen wurde
war davon geſprochen, daß der Wahltag der 10. Februar

würde, etwas ſicheres war aber ſicht zu erfahren.
ie durch das mee an geſchaffenen Erleichte

rungen traten ſomit erſt am 5. Januar in Wirkſamkeit,
während dies eigentlich n am 19. Dezember hätte ge
ſchehen müſſen. Der Jnſtänzenweg vom Regierungspräſi
denten in Magdeburg bis zu den landrätlichen Stellen im
Wahlkreiſe war demnach en lang. Für die Kon
ſervativen ſcheint der Weg erheblich kürzer geweſen zu ſein,
wofür beſtimmte Merkmale vorliegen I

Palkannachrichten.
Der mißglückte Putſch von Valona

ſcheint in diplomatiſchen Kreiſen in ſeinem Ergebnis nicht
un willkommen geweſen zu ſein, weil damit eine Handhabe
geboten iſt, um in der Türkei nochmals nachdrücklich auf
die Gefahren hinzuweiſen, die entſtehen müßten, wenn von
Konſtantinopel aus der Regelung der albaniſchen Verhält
niſſe Schwierigkeiten in den Weg gelegt würden. Man

laubt daher auch nicht, daß Jzzet Paſcha, dem einmütigen
illen der Großmächte entgegen, ſich der Thronbeſteigung

des Prinzen von Wied hindernd in den Weg ſtellen wird.
Jedenfalls hält der Prinz von Wied an ſeiner Kandidatur
zuverſichtlich feſt. Man rechnet damit daß auch Griechen
kand durch das Entgegenkommen in der Jnſelfrage ſeine
Ambitionen im ſüdlichen Epirus aufgeben Und darauf ver
zichten wird, dem neuen Fürſten erhebliche Schwierigkeiten

Zu bereiten.
Der Prinz von Wied hält ſeine Kandidatur aufrecht.
Wien, 9. Jan. Wie die „Reichspoſt aus Berlin er

fährt iſt der Prinz zu Wied entſchloſſen, den ihm von der
bereits eingetroffenen albaniſchen Deputation angebotenen
Fürſtenthron ſofort anzunehmen. Es ſeien

allerdings noch eine Reihe von Fragen formeller Natur zu
löſen, doch würden ſie in zweite Reihe geſtellt, damit die
Fürſtenfräge endgültig erkedigt werde. Der Handſtreich
Jzzet Paſchas habe die Notwendigkeit eines raſchen Han
delns mit zwingender Deutlichkeit erwieſen. Auch der Tag
der Ankunſt des Fürſten, ſeiner Gemahlin und ſeines
Sohnes in Durazzo, der proviſoriſchen Hauptſtadt Alba
niens ſei bereits feſtgeſtellt. Der Prinz werde, über Wien
und Rom reiſend, am 20. Januar in Durazzo eintreffen
und dort ſeinen Einzug halten.

Albanien nach wie vor für den Prinzen.
Der Matländer „Corriere della Sera“ meldet aus Bari:

Haſſan Paſcha, ein vornehmer Albaner, der für einen
Abgeſandten Eſſad Paſchas gehalten wird, widerſpricht
allen Gerüchten von Umtrieben gegen den Prinzen von
Wied in Durazzo. Jm Gegenteil treffe man dort Vor
bereitungen für den Empfang des Prinzen. Eſſad
Paſcha begünſtige die Kandidatur des Prinzen.

Rückbeförderung der türkiſchen Verſchwörer nach
Konſtantinopel.

Wie ein Telegramm aus Trieſt meldet, ſollte der
Lloyddampfer „Mex an“ am Freitag abend mit 380 türki
ſchen Soldaten und Offizieren, die ſich bekanntlich in Valona
ausſchiffen wollten, um dort zugunſten einer Kandidatur
Jzzet Paſchas einen Putſchverſuch zu unternehmen, in Trieſt
eintreffen. Die Türken werden in Trieſt nicht ausge
ſchifft, ſondern auf Weiſung der öſterreichiſchen Re
gierung im Seelazarett bei Muggig untergebracht und dort
unter ſtarker Bewachung gehalten werden, bis ſie mit dem
nächſten Poſtdampfer nach Kon ſtan tinopel zurück
gebracht werden können.

Eine Erklärung der Pforte.
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat

wegen der Zeitungsmeldungen über Jzzet Paſcha der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Konſtantinopel, Mark
graf Palkavicini, am Donnerstag nachmittag einen
Schritt beim Großweſir unternommen, um in die
ſer Richtung Aufklärungen zu verlangen. Der Großweſir
erklärte, daß die Pforte der ganzen Sache fern
ſtehe und alles aufbieten werde, um nicht gegen die Be
ſchlüſſe der Mächte bezüglich Albaniens zu verſtoßen. Jzzet
Paſcha ſtattete Freitag vormittag dem Markgrafen Palla
vicint einen Beſüch ab.

Bevorſtehender Rücktritt des Großweſirs
Konſtantin opel, 9. Jan. Der Rücktritt des

Großweſirs wird für unmittelbar bevorſtehend
e Als vorausſichtlicher Nachfolger wird Halil ge
nannt. Ein vulgariſchtürkiſches Bündnis.

Paris, 9. Jan. Die „Agence Havas“ meldet aus
Konſtantinopel Zwiſchen Bulgarien und der
Türkei ſinden fortgeſetzt ſehr rege Ankerhandlungen ſtatt,
die den Abſchluß eines Defenſiv und Offenſivbündniſſes
zum Gegenſtand haben. Die Verhandlungen werden gleich
zeitig von Feth Bei in Sofia und von Toſchew in Kon

ſtantinopel geführt. eVenizelos in Rom.
Wie ein Telegramm aus Rom meldet, hat ſich der

griechiſche Miniſterpräſident Venizelos, der am Donnerstag
be San in getroffen an tag um Uhr

er ttalieniſche e Sdes griechiſchen Miniſterpräſidenten im Neuen Klub ein
Dejeuner gegeben.

Die Zuſtimmung des Dre;bundes zur Jnſelfrage.
Der italieniſchen „Agenzi a Stefani“ wird aus Lon

don gemeldet Wie verſichert wird, ſchließen ſich die Re
gierungen von Wien und Berlin dem italieniſchen Stand
punkte über die von Jtalien beſetzten Jnſeln an.

Politische Abersicht.
England. Wie die Londoner Daily Chronicle mit-

teilt, geht der Miniſterpräſident Assguith
nächſte Woche nach Paris. Dieſe Reiſe hat um ſo
größere politiſche Bedeutung, als bekanntlich Asquith zu
jenen Miniſtern gehört die ſich überhaupt kaum im Aus
lande blicken laſſen, außer während ihrer Ferienreiſen.
Zwiſchen Lloyd George und Churchill ſoll es
wegen der Abrüſtungsidee des erſteren, die Chur
chill nicht teilt, zu ſtarken Oifferen zen gekommen
ſein, die ſogar eine Kabinettskriſe in Ausſicht ſtellen

Spanien. Bei den Gemeindewahlen zu Tor
toſa kam es zu Anruhen, wobei die Bureaus der
Oktroiverwaltung in Brand geſteckt wurden. e
Geſchäfte ſind geſchloſſen, die Handwerker arbeiten nicht
und die Zeitungen haben ihr Erſcheinen eingeſtellt. Es
iſt der Belagerungszuſtand verhängt worden.

Rumänien. Einer Meldung des e Hirlap“ aus
Bukareſt zuſolge iſt König Kärol von Rumänten plötzlich erkrankt. Es handelt ſich um eine leichte Ertaltung

ohne Fieber, die vorausſichtlich hald überwunden ſein wird.
Die Löſung der Miniſterkriſe iſt infolge der Erkrankung
des Königs hinausgeſchoben worden.
Japan. Der „Arahi“ meldet, daß Japan mit fraugö-

ſiſchen Kapitaliſten in Verhandlung über eine Anleihe
von 500 Millionen Francs ſtehe, die durch Obligationen
der Hypothekenbanken gedeckt werden und der wirtſchaft
lichen h dienen ſolle.Südafrika. Der ſüdafrikaniſche Eiſenbahner-
ſt rei k hat ſeine äußere Urſache in dem e der Eiſen
bahnverwaltung, eine Einſchränkung des Per onals vor
zunehmen und zu dem Zweck etwa 180 Arbeiter zu ent
laſſen. Betroffen dadurch wurde in erſter Linie Pretorig
und das Randgebiet, verhältnismäßig unberührt durch
dieſe Maßnahmen blieb Natal und das Kapländ. Die
Streikgefahr iſt deshalb auch allein in den erſt enannten
Gebieten drohend. Der n Wa de iſt in
e unter der en er Aufreizung zumufruhr verhaftet worden. Bei Den ver würde
von Streikenden ein Attentagtaufden Expreßzug
verübt, ohne jedoch großen Schaden anzurichten. Der
Eiſenbahnerſtreik dehnk ſich weiter aus.

Südamerika. Die Nachricht von dein Berkaufder
Pangerſchiffe „Sao- Paulo“ und „Minas Geraes“
wird von der Regierung Braſiliens auntlich dementiert.
Griechenland habe war einen vorteilhaften Vorſchlag
darüber gemacht doch habe die braſilianiſche Regierung
ihn unverzüglich abgelehnt.

Deutschlanck.
Berlin 10. Jan. Der Kaiſer wird zu Beginn der

zweiten Hälfte des Februar in Wilhelmshaven zür Re

krutenvereidigung eintreffen. Der Aufenthalt iſt auf rei

Tage berechnet. SEmpfang des Herzogs von Braunſchweig. Aus
Anlaß der Jnveſtitur des Schwarzen Adlerordens wird
der Herzog von Braunſchweig und Lüneburg, wie bereits
bekannt, zum offigiellem Beſuch nach ſeiner Thronbeſtei
gung ain Freitag den 16. Januar, um 10 Ahr 49 Min.

Pvormittags auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin ein
treffen und durch den Kaiſer empfangen werden. Auf
dem Bahnhof werden ferner zum Empfang zugegen ſein
die Prinzenſöhne des Kaiſers, das Hauptquartier, ſowie
der Gouverneur und der Kommandant von Berlin.

Der Kaiſer an den Kronprinzen. Wir haben
geſtern den Regimentsbefehl wiedergegeben, den der
Kronpring anläßli chſeines Scheidens von Danzig an ein
Jeibhuſarenregiment gerichtet hat. Jntereſſant iſt in die
ſem Zuſammenhang auch folgendes Telegramm, das der
Kaiſer kurz darauf an den Kronprinzen abgeſandt hat

An den Kronprinzen des Deutſchen Reiches und
von Preußen kaiſerliche und königliche Hoheit

Danzig-Langfuhr.
Es iſt mir ein Bedürfnis und eine Genugtuung,

Dir am heutigen Tage, an dem Du ſchweren Herzens
vom geliebten Erſten Leibhuſaren Regiment Abſchied
nimmſt, Meine Anerkennung und Meinen Dank aus
zuſprechen für das, was Du an der Spitze dieſes ſchönen
Regiments geleiſtet haſt. Das Regiment wird allezeit
ſtolz darauf ſein, daß es in Dir ſeinen Kommandeur
verehren durfte Möge der Reitergeiſt, den Du ge
pflegt und gehegt haſt, in dem Regiment weiterleben
und Dein Beiſpiel ſtets Nachahmung finden.

Wilhelm l. R.Dieſes Telegramm des Kaiſers und der Regimentsbefehl
des früheren Leibhuſarenkommandeurs werden wohl au
die Stunmen verſtummen machen, die da behaupten, der
Kronprinz habe nur Sportintereſſen und ſei nicht mit
Leib und Seele Soldat.Der Kronprinz beim Reichskanzler Der „Frankf.
Zeitung wird aus Berlin gemeldet „Der einſtündige
Veſuch, den der Kronprinz am Mittwoch dem Reichskang
ler abſtattete, hat, wenn auch nicht direkt durch das viel
beſprochene Telegramm des Kronprinzen an den Oberſten

Reuter veranlaßt war, jedenfalls dem Reichskanzler
und Miniſterpräſidenten Gelegenheit gegeben, des verant
wortlichen Leiters Anſicht über dieſe Angelegenheit zur
Geltung zu bringen, was auch in ähnlichen früheren
Fällen geſchehen iſt.

S SParlarnentarisches.
gerrenhaus. (Sttzung vom 9. Jan. Die heutige

Sitzung des Herrenhauſes wug vorwiegend geſchäft
liches G präge. U. g. wurden die Mitab eder der neun
Fachkom ſionen des Hauſes gewählt Alsdann
wurden die neun eingetretenen Htitglieder, Staats
ſekretär a D. Dernbure, Graf Schaffgottſch.

General v. Löwenfeld. Fürſt zu Sayn Wittgen
ſtein Sayn und Herr v. Maſſow in der üblichen
feierlichen Form vereidigt. Das Fideikommißgeſetz
wurde einer beſonderen Kommiſſion üderwieſen, ebenſo

das Vermaltu
G 2 c neg gitg ter e

der ſtagtsrechtlichen Verhältniſſe zu ungunſten
der Einzelſtaaten auf der Tagesordnung ſteht.

r

Auf die Anfrage des Reichstagsabg. Werner hat
Staatsſekretär Kraetke folgende Antwort erteilt:
„Auſ die Anſrage, ob bei einer etwaigen Aenderung der
Perſonalordnung der Reichs Poſt und Telegraphen-
derwaltung eine verſchiedenartige Behand!ung der aus
dem Zivil und der aus dem Militäranwärter-ſtande bervorgegangenen Beamten der Aſſi
ſtentenklaſſe mit den Verwaltungsgrundſätzen in
Einklang zu bringen wäre, iſt am 1. Januar 1918 geant
wortet worden, daß eine Aenderung in der Perſonal
ordnung der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
in keiner Richtung beabſichtigt ſet, ferner iſt
hierzu bei der zweiten Beratung des Etats für 198 vom
Staatsſekretär des Reichs Poſtamts erklärt worden,
daß es nicht in der Asſicht der Verwaltung liege. weder
egenwärtig noch zukünftig, die Aſſiſtenken aus dem

itär- und dem Zivilanwärterſtande zu differen zieren.
Dies trifft auch jetzt noch zu; eine andere Antwort kann
nicht erteilt werden.S zur ECinſuhr von Gerſte hat Abg. Dr. Trendel
(Zentr.) im Reichstag ſoigende Anfrage eingebracht:
Iſt es richtig, daß die Einfuhr von Gerſte und beſonders
don Futtergerſte letztjähriger Ernte aus dem Zoll
ausland, ſpes ell aus Rußland eine ſebr große und
größere als in anderen Jahren iſt? Iſt es richtig, daß
große Mengen Gerſte als Futtergerſte zu dem Gerften
zollſah ohne Denaturjerung bezw. Kennzeichnung als
Malzgerſte von den äußeren Zollbebörden im Herbſt
1918 abgeſertigt wurden, die auf Grund ihrer beſonderen
Beſchaffenheit als Malz- und Braugerſte vollſtändig
s und als ſolche zu verzollen waren, weil die
ruſſiſche Gerſte letzter Ernte trocken geerntet wurde und
vorzügliche Keimfähigkeit hat Iſt es richtig, daß
Gerſte mit ſtarkem Beſatz von Flugbafer zur Einfuhr
gelangte, ſo daß der Verdacht beſteht daß letzterer zur
Herabſetzung des Hektolitergewichtes beigefügt wurde
Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu
kreffen, um dieſer Umgehung der höheren Ver
zollung Einhalt zu gebieten, oder von welchem Zeit
punkt an wurden ev diesbegügtiche Verfügungen ſeitens
der Reichsregierung an die äußeren Zollbehörden
herausgegeben und welchen Wortlaut haben dieſe
Verfügungen

Das neue Eiſenbahnanleihegeſetz, das im Eiſen
bahnminiſterium zurzeit bearbeitet wird, wird 850
Millionen Mark anſordern für die Herſtellung
weiterer Gleiſe, u. a. den Ausbau der Nebenbahn Schneide
mühlNeuſtektin zur Hauptbahn Und für die Beſchaffung
von Fahrzeugen behiſs Vergrößerung des Fuhrparks der
beſtehenden Staatsbahnen Außerdem werden eine Reihe

neuer Nebenbahnen unter den üblichen Vorausſetzungen
geſordert. Weitere Gleiſe ſollen guf ſolgenden Strecken
hergeſtellt werden auf der Strecke KielPreetz, ein zweites
Hleis auf der Strecke Tegel-Velten. Ein drittes und
vtertes Gleis auf der Vorortſtrecke FrohnauBirkenwerder,
ein drittes und viertes Gleis auf den Strecken Köln
NippesReuß, BuirStolberg, KrefeldLinnNeußHoltz

nasgeſetz und das Ausgrabun sgeſe s

V e o c r Antrag York v. Wartenburg über die Verſchiebung
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heim, Lan fuhr-Zoppot, WeddauRatingen, HildenOpla
den, Kreuz. alWeidenau, ein zweites Gleis ferner auf den
Strecken EisfeldKoburg und GerſtungenVacha, ein drittes
und viertes Gleis auf den Strecken Scharnhorſt-Hamm und
LuckenwaldeJüterbog, ein zweites Glets auf der Strecke
LageDetmold, ein drittes und viertes Gleis auf den
Strecken MünſtenOsnabrüch, EhrangTrier Hauptbahnhof
und ein zweites Gleis auf der Strecke AltefährBergen
Rügen). Für die außerordentliche Beſchaffung von

Fahrzeugen für die beſtehenden Staatsbahnen ſollen
allein 173 200 000 Mark gefordert werden.
O. Ein Entwurf, betreffend die Zuſtändigkeit der Ge

richtsſchreiber der Amtsgerichte für die öffentliche Be
glaubigung einer Unterſchrift, der dem Abgeordnetenhauſe
e iſt, beſtimmt, daß in Zukunft auch die Gerichts
chreiber der Amtsgerichte ein Anterſchrift öffentlich be
glaubigen dürfen. Bisher konnten dies nur der Amts
richter und der Notar. Maßgebend für dieſe Maßnahme
iſt der Umſtand, daß der e leichter zugäng
lich iſt als ein Richter, weil er an ienſtſtunden gebunden
iſt. Man nimmt an, daß eine ſorgfältige Prüfung der
Jentität und der Geſchäftsfähigkeit auch durch die Ge
richtsſchreiberei möglich ſein wird

Volks wirtschaftliches.
Eine Klage des Kaliſyndikats gegen die Reichs

regierung In der Kalinduſtrie berrſcht Berſtimmung
duarüber, daß der Reichsfi kus die zur Hebung des Kalt

abſatzes nach 8 27 des Reichskaligeſetzes beſtimmten
Gelder im Betrage von mehr als acht Mill onen Mark

u einem ſogenannten Reſervefonds zurückoebalten hat.
Das Syndikat verfügt nun, wie es verkünden läßt, über

Rechts gutachten anerkannter Autoritäten im Verwal
tungsrecht, wonach die Rückbehaltung der Kaliabgabe-

elder zu Reſervefonds ungeſetzlich ſei, ebenſo die
undesratsvorſchrift, wonach der Fonds nur für eine

ſogenannte wiſſenſchaftliche Propaganda zu verwenden
iſt. Bei dieſer Sachlage hat ſich das Kaliſyndikat
entſchloſſen, gegen die verantwortlicheStelle, den Reichskanzler, die Klage gufgFrei-
g des Fonds einzureichen mit dem Ziele, daß
ie mehr als acht Millionen betragenden Mittel des

Reſervefonds zu ihrem geſeßlichen Zwecke, de ebung
des Abſatzes volle und ungeſäumte Verwendun finden,

Gerichtsverhancllungen.
S Berlin, 9. Jan. Vor dem Oberkriegs gericht des

8. Armeekorps als Berufsinſtanz ſtand geſtern ein De
ſerteur, den der Vertreter der Anklage als den größten
Hochſtapler der je die Gerichte beſchäſtigte, ja den es je
gegeben habe, bezeichnete. Es handelt ſich um den
Musketier Kannewurſ, der im Ja und Auslande
eine lange Reihe von Hochſtapeleien und Heirats
ſchwindeleien verübt hat. Das Gericht verurtetlte den
liſten reichen Abenteurer zu ſechs Jahren ſechs Monaten
Zuchthaus, zu 900 Mk. Geldſtrafe und zur Ausſtoßung
aus dem Heere.

vermischtes
im hat ſich, wie das

rielset, der abrige Dragonerleutnant Frhr.anderen erſchoſſen. Das Motiv der Tat iſt völlig
unbekannt Er ſoll ſeinem Kameraden am Abend vor
her ſchon Andeutungen gemacht haben. Jrhr. v. Heintze
war der Sohn des Flügeladjutanten des Großherzogs
von Mecklenburg Schwerin.

Landung eines Flugzeuges auf einem Dach Der
franzöſiſche Aviatiker Gilbert ſtieg am Donerstag in
Jſſy les Monlineaux zu einem Flug auf, umkreiſte den
Eiffelturm und verſuchte dann wieder auf dem Fluglatz
zu landen. Der Apparat hatte j doch noch eine zu große
Geſchwindigkeit und trieb in einer Höhe von zwanzig
Metern mit großer Gewalt auf das Dach einer Gips
plattenfabrik, das zum Teil eingedrückt wurde. Der
Aeroplan ging gänzlich in Trümmern. Der Flieger
kam mit leichten Verletzungen davon.

Ein ſpaniſcher Generalsſohn als Schwindler ver
haftet Die franzöſiſche Sicherheitsbehörde nahm in

Cherbourg den als Paſſagier des Dampfers „Kron
prinzeſſin Cectlie aus Sourhampton dort eingetroffenen
Sohn des ſpaniſchen Generals Brazza auf Anſuchen
der Madrider Behörden feſt. Er wird beſchuldigt das
Anſehen ſeines Vaters zu Schwindeleien größten Stiles

ausgebeutet zu haben und nach Unterſchlagungen in
Höhe von 1 Million Mark bei einer Madrider Bank
geflüchtet zu ſein. Brazzas Gehilfe war ein früherer
Direktor der Schweizer Bank in Madrid Es gelang,
auch dieſen in Perpignan zu verhaften. Brazza erklärt,
daß er ſeinem Anwalt Enthüllungen machen wolle
aus denen hervorgebe, daß er das Opfer politiſcher
Ränke ſei.

Ein Vorkämpfer der Feuerbeſtattung, der Ham-
burger Rechtsanwalt Dr. Brackenhoeft, der Gründer
des Hamburger Krematoriums und geſchäftsleitende

Vorſitzende des Vereins für Feuerbeſtartung, iſt in
Hamburg an den Folgen einer Gehirnblutung ge
ſtorben. Er war vor einigen Tagen von einem Auto
mobil angerannt worden, wobei er eine Gehirnerſchütterung erlitten hatte. Brackenboeft, der 68 Jahre
alt geworden iſt, entfaltete neben ſeiner beruflichen auch
noch eine rege publiziſtiſche Tätigkeit und für die Feuer
beſtattung in Deutſchland eine rege Propaganda

Die 17. deutſche nationale Geſlügelausſtellung iſt
am Freitag in der Ausſtellungshalle des Zoologiſchen
Gartens zu Berlin eröffnet worden. Wohl nie iſt eine
Geflägelausſtellung in Berlin ſo reich beſchickt geweſen
wie dieſe. Etwa 9000 Stück Federvieh aller Arten
ſind hier zuſammengebracht worden Die Ausſtellung

z

ſich in Sicherheit bringeg, indem ſie zur Seite ſprangen,

den Wäldern entſtand an den Bäumen großer Schaden.

Weiteres Steigen iſt zu erwarten. Auch in der Eifel iſt

Ehrenpreis des Kaiſers, eine goldene Medaille, iſt
t e dem Waſſergeflügel angehörende Raſſe aus
geſeßt.

Schwere Betriebsunfälle
creignete ſtch in den Löweſchen Waffenfabriken in der
Hüttenſtraß- in Berlin ein ſchwerer Betriebsunfall,
beidem drei Arbeiterlebensgeſfährlichverletzt
wurden. Jn der Gießerei, die durch ſchwere eiſerne
Türen abgeſchloſſen iſt, ſollte eine dieſer auf Rollen
laufenden Türen geöffnet werden. Durch Unvorſichtig
keit wurde die Tür aus den Angeln gehoben und ſtürzte
mit lantem Krachen zu Boden Neun Art eiter konnten

Am Freitag worgen

drei von ihnen wurden unter dem eiſernen Koloß ben
graben und erlitten lebensgefährliche Verletzungen.
Auf dem Hochofenwerk der Friedrich Wilhelm Hütte
in Mühlheim (Ruhr) flog, wie ein Telegramm
meldet, eine Gasreintgungsmaſch ne in die Laft. Von
den in der Nähe befindlichen Arbeitern wurden zwei
tödlich verletzt.

Södlich verunglückt. Jn Bamberg machte ſich
der Schloſſermeiſtersſohn Schnös im Lagerraum ſeines
Vaters mit einem ſeit Jahren dort aufbewahrten Ar-
tilleriegeſchoß zu ſchaffen Dieſes explodierte und
riß den Knaben in Stücke

Schwere Folgen einer Stanblawine, Vom Hochkogel
bei Fieberbrunn (Tirol) ging eine Staublawine niever,
welche mehrere beim Wegebau beſchäftigte Arbeiter ber
grub. Einer von ihnen, namens Schwaiger, konnte
nur als Leiche georgen werden.

Die Tierbändigerin im Kampf mit dem Bären. Die
Zahl der in letzter Zeit ſo häufigen Fälle, in denen an

geblich gezähmke Raubtiere ſich gegen ihren Bändiger
wandten oder ausbrachen, erfährt eine neue Bereicherung
durch einen Vorſall, der ſich dieſer Tage in Lauſanne in
einer Menagerie abſpielte. Die junge Tierbändigerin
Olga Roſſet betrat den Käfig eines großen Bären, die
Beſtie aber ſtürzte ſich plözlich auf das unbewaffnete Mäd
chen, richtete ſich auf, packte es mit den Vordertatzen und
verſüchte, den Hals der Bändigerin mit den Zähnen zu er
reichen. Der Stieſvater des Mädchens, Jeannin, eilte ſo
fort in den Zwinger, wurde aber von dein großen Bären
mit einem ſo wuchtigen Tatzenhiebe empfangen, daß er be
ſinnungslos niederfiel. Dann biß die Beſtie der Bändi
gerin in die Schulter ohnmächtig ſank das Mädchen nieder.
Zum Glück waren inzwiſchen einige Wärter ſnit Eiſen
ſtangen herbeigeeilt. Sie konnten das Raubtier in einen
Winkel des Zwingers zurücktreiben und die beiden ber
e re Opfer ſeiner Angriffsluſt aus dem Käfig
chleppen. Die Anterſuchung ergab daß Fräulein Roſſet
recht ernſthaft verwundet iſt.

Ein flüchtiger Kaplan. Großes Aufſehen erregt
die Flucht des Kaplans der Gemeinde Hatt le rsdorf
bei Dornbirn in Vorarlberg, Franz Karl Huber, welcher
ſich ſeit längerer Zeit an zahlreichen Schulkindern
ſchwer vergangen hat. Das Kreisgericht Feldkirch hat
gegen Huber, der angeblich in einem Schweizer Kloſter
verborgen ſein ſoll, einen Steckbrief erlaſſen.

Zuſammenſtoß
kenden Buchdruckern

Fähre herbeigeführt, der leicht hättte verhängnisvoll wer

bis 18 Jahren, lagen mit durchſchnittener Kehle in ihren

es zwiſchen arbeitswilligen Buchdruckern, welche ein Ber-

liner Agent vom Bahn h cwen Zu haun 5mehrere Revolverſchüſſe abg
treffen, der Agent und
Stockhiebe erhebliche Verletzungen

Eine Slfabrik abgebrannt. Die Olfabrik von
Joſef Wer the im er in Steinbrück bei Cilli (Steiermark)
iſt abgebrannt. Durch die Exploſion wurden einige

Arbeiter verletzt. SExploſton eines Motorbootes. Auf einer Werſt in
Hagen explodierte ein im Bau befindliches Motorboot.
Ein Mechaniker wurde getötet, vier Perſonen
wurden ſchwer verletzt.
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Erneute Schneefälle und e ne seh
Uber das Erzgebirge ſind von neuem ſtarke Schnee

älle niedergegangen, die auf den höher gelegenen Bahnrte große Schneeverwehungen und Verkehrsſtockungen

herbeiführten. Der Draht meldet SPlauen i. Vogtl., 9. Jan. Heute nacht iſt bei der
Station 1400 zwiſchen Schönberg und Reuth Perſonen

zug Nr. 214 im Schnee ſtecken geblieben und war
bis 10 Ahr vormittags noch nicht wieder fret, obgleich ſo
fort ein Schneepflug und ein Hilfszug mit Perſonal von
Werdau dorthin abgegangen war. Bei ſtarkem Sturme
verwandelte der Regen den Schnee ſofort in Eis Die
Reiſenden wurden noch in der Nacht von einer Lokomotive
nach der Station Reuth gebracht.

Leipzig, 9. Jan. Jm Erzgebirge ſind heute früh
zwei Süge im Schnee ſtecken geblieben, der
eine zwiſchen den Stationen Scheibenberg und Elterlein,
der andere zwiſchen Meinersdorf und Thum.

Hochwaſſer überall.

Gotha, 9. Okt. Jm Thüringer Wald iſt im
Laufe der vergangenen Nacht Tauwetter eingetreten,
das mit Regenfällen verbunden war. Die Schnee
ſchmelze hat dadurch weitere Fortſchritte gemächt, ſ
daß in der Niederung mit Hoch waſſer zu rechnen iſt.

ahlreiche Stämme ſind niedergebrochen. Sie verſperrena n die Wege, ſondern haben auch zahlreiche Be
ſchädigungen an Telegraphenleitungen herbeigeführt-

Göodesberg, 9. Jan. Jnſolge 18ſtündigen Regens
wird vom Mittelrhein ſtarkes Steigen gemeldet
Steg, Ahr, Lahn und Moſel führen Hochwaſſer.

Schin eeſſchmelze eingetreten.r ü i 9. Jan. Aus Verviers wird Hochwaſſer
gemeldet. Die Vesdre ſteigt rapid und richtet in Verviers

wird Beſuchern bis Montag zugänglich ſein. Der

des Baumeiſters Bratz muß, wie die „Soldauer Zeitung
meldet, in den erſten Morgenſtunden ausge

allein zurücklafſen wollte.
Sult

hier weilte, an Ort und Stelle ein Lokaltermin ſtatt. Dar
auf wurden die Leichen freigegeben

kommt zum dritten Male in zwei Wochen die Nachricht von
drohender Flutgefahr. Da die Deutſche Seewarte allſeitig
Warnungen erlaſſen hat, wurde zur letzten Nacht für die
Polizei in Greifswald die Ausrüſtung mit Hupen und an
u ſ. rheite man hmen angeordnet. Es wird ge
meldet:

Lübeck, 9. Jan. Der Nordoſtſtur m treibt neues
e ln gegen die Küſte. Das Waſſer überflutet ſchon
das Bollwerk und ſteigt ſehr raſch. Häufige Alarmſchüſſe
warten die Küſtenbewohner“ Man befürchtet, daß die neue
Sturmflut die vom 31. Dezember vergangenen Jahres noch
übertreffen wird.

i mar, 9. Jan

Von der deutſchen n

Heute nachmittag r ſichder ſtarke Wind zum Sturm der Ho ch waſſer herbei
führte. Gegen ſieben Ahr abends waren die Zugangs
ſtraßen zu dem Hafen und mehrere Häuſer und Holzlager
plätze überſchwemmt.

Jn Warnemünde hat der Sturm einen Anfall der

den können. Man meldet darüber: R o ſt ock, 9.Jan. Der
ſehr hart einlaufende Strom hat in Warnemünde die Fähre
„Prinzeß Alexandrine“, die den Anſchluß von
Kopenhagen an die D-Züge nach Hamburg und Berlin
bringen ſoll, und ſtatt Uhr erſt Uhr in Warne
münde eintraf, quer gegen das Fährbett gefchla
en, wobei die ſtarken Balken wie e r errachen. Es koſtete große Mühe, die Fähre in ihr Bett

e Glücklicherweiſe iſt aber das Fährbettetriebsſicher geblieben.
Auch von anderen Orten an der Oſtfeeküſte wird Hoch

waſſer gemeldet,

Zwei Familientragödien,
bei denen das Meſſer eine unheilvolle Rolle geſpielt hat,
haben ſich am Freitag in Hambur geund Sold an ab
geſpielt. Jn Hamburg hat der Schußmann Richard
Schmidt ſeinen drei Töchtern im Alter von
und 7 Jahren die Kehle durchſchnitten und ſich
dann ſelbſt erſchoſſen. Der Grund zu der Tat
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Ein weiteres Tele
gramm meldet Hamburg 9. Jan. SchutzmannSchmidt der ſeinen drei Kindern die Kehle durch
ſchnitten und ſich ſelbſt erſchoß, hat in ſeinem Abſchieds

rief an ſeine Frau mitgeteilt, daß er ihr jeht endlich den
Gefallen tue und ſie freigebe. Damit ihr auch die
Kinder nicht zur Laſt fielen, hätte er ſie getötet Er
bittet, daß er mit den drei Kindern in einem gemeinſamen
Grabe beigeſetzt werde.

Dex zweiten Tat ſind im ganzen acht Perſonen
zum Obfer gefallen. Jn Soldau (Oſtpreußen)
wurde die ganze Familie des Baumeiſters Alfred Bra s
tot aufgefunden. Die fünf Kinder im Alter von
Betten. Die Eltern in Trauernkleidern ſaßen anein
andergelehnt auf dem Sofa. Ebenſo lag der Hund der
Familie mit durchſchnittener Kehle in der Wohnung Jn
dem Wohnungseingange fand man Zettel mit der Auf
ſchrift: „Vorſicht! Gas!“ Sämtliche Gashähne der Be
leuchtungsanlage waren geöffnet. Der Beweggrund ſind
wahrſcheinlich ungünſtige Vermögensverhältniſſe. Die
Unterſuchung hat ergeben daß die Familie zunächſt mit

kung tiete U al die Wir
Soldau, 9. Jan. Die Blutktat in der Familie

i wordenHausbewohner wollen gegen Uhr in der Woh
nung Geräuſch gehört haben. Als die Wohnung gebſſuet
wurde, fand man die Kinder entkleidet im Bett vor. Dem
jüngſten Sohn Horſt war der Kopf vollſtändig
Komm Rumpf getrennt Bratz ſelbſt ſaß auf dem
Soſfa, die Browningpiſtole, mit der er ſeine Fran ind
ſich ſelbſt erſchoſſen hatte, noch in der Hand. J den

hinterlaſſenen a a a re ne i i e ne n n ichSchulden und teilt mit, daß er

un at ſeit drei Jahren ein hieſiges Baugeſchärer in dem er ſrüher als Architekt kätig war.
über dieſes Geſchäft war der Konkurs verhängt. Brab
ſollte wegen verſchiedener geſchäftlicher Manipulal t
aus den Geſchäftsbüchern Rechenſchaft
legen, was er jedoch verweigerke. Durch ſeine de
vorſtehende Verhaftung ſollte er hierzu gezwungen
den. Dies mag wohl neben den

ſein.

en u everhältniſſen der Hauptgrund zu der grauſigen Tat geweſen ſein. Die acht Leichen wurden ſofort beſchlas-

nahmt. Um 5 Uhr fand im Beiſein des Erſten Staals-
anwalts aus Allenſtein, der zufällig zu einer Reviſion

e

Huw ariſthesAnerkennung. Spibbube: Ein fleißiges Weib,
meine Alte! Sogar wenn ſie Schmiere ſteht, hat ſie den
Strickſtrumpf bei ſich

Grahveis, Gotthardſtr. 26, wirklich gute und recht brauch

Verontwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg

RKeklameteisl.
Gummiwarenkaus Grahneis Es ſcheint doch wahr

zu ſein, was ſo manche Leute kehanpten, doß im
Räumungs Ausverkauf des Gummiſwarer hauſes

Waren billig zum Verkauf kommen. Die hieſigenn gusnactiges Sinwohner nehmen auch dieſe Ge

legenheit wahr und decken ihren Bedarf reichlich und
voll. Bepackt mit Pucketen verlaſſen ſie derr Laden mit

und Amgegend großen Schaden an.
e

ar modernste Waren zu kaum glaublſeh niedrigen Prelsen.

Jede Reise zu uns ist lohnend

zufriedenem Geſicht

Tenlt
Mödernstes Jperal Haus für Damen Roptehtien

Halle a leiprigerstraße 5, ahe am Hart



schön von 750 Mk. an
anerkannt best. Vabrikate

PERZINA Pianos,
Generalmusikdirektor Mikorey secbreibt: Die Perzingflügel vereinigen die
Vorzüge der Bläthner- und Bechsteinflügel in gi Be sind ganz hervor
ragende, in Ton und Technik erstklassigs Fabrikate. Die Perzina-Mignon-

150em lang, nur 1300 Mk.,Mignon, der Peo Wein Flügel S Stoff Reſte S
zu Knabenhoſen und Ansügen,
Herrenhoſen u. An ügen, Damen

wahl, außerordentlich preiswert
C Koſera Nachf, An der Geiſel 6

koſtümen und Röcken. Neue Aus

Flügel z Pianinos
Blüthner, Steinway, Ibach, Feurich,

Irmler, Poerster

e flägel sind Wunderwerke, sie Daben eine grosse Zukunft

n Aolteste Pianohandlung am Platze
Alleinvertretung: Herm. Lücders, Halle d. S., Mittelstr. 9-10

Vertr. von Schiedmayer Söhne, Förster-Leipzig, Weisshbrod, Kuhse, Thürmer

Nähmaſchinen
verden ſchnell u. gut repariert bei

Albrecht, Halleſche Str. 19
Gr. VIrichete. 33/34

Kauf Miete.
a d egebr. Dampſwaſchmaſchine e

NRähmuſchine

2 övahrrüder Schwefelſaurcs
verkauft billigſt

e Guſt. Schwendler, Kariſtr AmmoniakS t Denen Reinecke
e Hannover
AbzeichenKatelſoge u Muster auf Wonsch.

der gehaltreichſte, ſicherſte und durch die nachhaltigſte
Wirkung ausgezeichnete, vollſtändig gif
dünger von ſtets gleichmäßig leichter Streubarkeit

e

Pearke:

tfreie Stickſto

ich mir,

ſy Erinnerungſt zeitig nehme ich Beſtellungen

Gudechde

Z ir bevorſteh.
Satſon erlaube

meine
hocheteganten

henen un
Damen Kortümne

in empfehlende

B. Döll, Halle a.
Tel. 685.

zu
bringen. Gleich

aufWäſchemangeln, das erprobte und bewährte
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen, Stickſtoffdüngemittel der praktiſchen Landwirtſchaft
neueſte Syſteme, liefert unter
Garantie zu billigſt. Fabr.-Preiſ.
Sei günſt. Zahlungs Bedingung.

Paul Thiele. Chemnitz
Maſchinenfabrik, Hartmannftr 11.

Miets

ür alle Kul turpffangen un d auf allen Bodenarten
Garten, auf Wieſe und W
als auch zur Düngung der So

in Feld und

Quittungs- Bücher
für mehrere Jahre ausreichend
empfiehlt billigſt eBuchdruckerei Th. Rößner, Kein Befall!Merſeburg, Olgrube.

eide ſowohl zur Herbſtdüngunmmerfrüchte u. insbeſondere Auch

zur Kopfdünaung
der Winkerſgaten, wen es vowohl i erner
ausgeſtreut, als eine ſtetig fließende Stickſto
mäßiges und ruhige

Keine Sicke

Gabe breitwürſig
ſſquelle ein gleich

s Wächstum der Pflanzen ſichert.
re oder Verdunſtungsverluſte!

Keine Lagerfrucht!
Zugegen

neue Konüme entgegen.
Saubere Koſtüme von 1,50 M. an.
Clown mit Geſichtsmaske v 1 M. an.

M Krauſe, Unter Altenburg 8.

es
hegräbnis-luettut Pletüt“

empfiehlt bei Begräbniſſen ſeine
Leichenwagen L, u. 3. Kloſſe,
übernimmt Überführungen von
Leichen von und nach außerhalb.

mm Särge n
in Holz und Metall ſtets großes
Lager bei ſofortiger Lieferung zue rsser-Cechnikum

c enn. Werkmſtr. Abteilg. ar
uns landw. e
ſem Hoch u. Tiefbauſchule.
Vie. Grof. Hupperl

s Sachen Altenburg GTechnikum Altenburg
Ingenieur-, Techniker-, Werk meister
Abteilungen. Maschinenbau, Elektrc-
teohnik, Kutomobilbau. 5 Taborat.

Wihlſexet.
v Bücherreviſor Veyer- Halle a.

heute ſo
erheblich
Herſtellung, Anwendung und
ſtets unentgeltlich durch die

Erhöhte Eruten bis zu 190 und mehr!
Beſſere Beſchaffenheit und Güte,
Längere Haltbarkeit der Früchte!

Reingewinne pro ha Mark 200. bis 300. und
Tauſende v. Verſuchsergebniſſen der gr

chland gegen ſofortige Barzahlun abzugeben.geſtellt, daß die Stickſtoffeinheit un

billiger iſt als im Chileſalpeter.

d oß. Praxis liefern den Beweis hierfürSchwefelſgures Ammoniak liefern W land tſha kg e
Vereine, Genoſſenſchaften, Düngemittelhändler.
oder nicht zu angemteſſenen Preiſen zu bekom
Deutſche AmmoniakVerkaufs-Vereinigung, G. m. b. H.
ihr Erzeugnis auch in einzelnen Säcken von je 100
en Preiſen franko Empfangsſtation weſtlich
Süddent

Wo das Ammoniak n cht
men iſt, da erklärt ſich die

H. in Bochum bereit,
kg Jnhalt zu an

der Elbe und nach
Der Preis iſtſchwefelſauren Ammoniak

Ausführliche Schriften über
irkung zu den einzelnen Kulturpflanzen

billtaſten Preiſen.

mehr.

Schulzeit empfehle

in größter Auswahl

Gotthardtſtr. 27.

Herm. Baar ſen., Markt

Poesle Alhen

Pliſſee Preſſeret

Richard Diettrich,

Zur Erinnerung an die

Albert Bruns,

Tach und boch, wird jederzeit

3.

D e I el. 3341 H Land wirtſchaftliche Abteilung
amor- der Deutſchen AmmoniakVerkaufsVereinigung, neKlavler Unter lcht fs Vereinigung n

Cerſrug Gelnke. Innentr. I e

Damen -Blüsen aus prima Velourstoffen

cräherer Wert bie 375 vur je I I 075

Damen-Dlusen aus wollenen Stoffen, ganz S F

aüheror Wert dis 12 u je 4 2 1
Damen Blusen aus Tül, Spachtel urd Seide

taherer Wert bie 25 Mr. eilt 7 5*

klegant Carpierte Kleider aus prima Stoffen
früherer Wert bis 0 Mk ſetzt 19* 12 7

hochelddente Gegollhchaftaleider i e es
Spitzen ete.

früherer Wert bis 60 Mk ſetzt 17 10

Damen -Goff- Paltott ngoestrickt o o
trahorer Wort dis 25 uk et 12

Berliner Kon
Spezial-Geschaft für hessere Damen u, Kinder Konfektion

a

S 7 g

Damen J Ulster aus schweren Fauseh und 5 T r

anherer Wert bis 35 u I 12

Schwarzes Damen Mäntel aus prima Tucb, Krimmer-
Astrachan

traherer Wert bis 60 r ſt I 12

Dann In Haft konüm e n
derer Wer du 76 un eilt 28 17 6

Damen Abend- Häntel en en
früherer Wert bis 20 Mk. jetzt 12 10

Wetter (apes Und Mäntel aus Prima Waszerdichten
Lodenstoſfen o o ges

früherer Wert dis 18 Mk. jeftt 7 5 2

Damen-Konfm Röcie e gen We ma
s bfrüherer Wert bis 25 K. jeſzt 5 3 1

II.

Kinder-bany-Mänte aus Sammet, Astrachan, Flangeh oto.

früherer Wert bis 18 Mk jetzt 5 3

Kinder-Olgter aus besten engl. und n o b
Anhorer Wert die 21 r. et 6 2

Kinder Klejdchen 3 e e e
früherer Wert bis 6.50 Mk. ſettt 2 1 0 75

kenne Wer heit e e
r Hnherer Wort dis 26 r. jetzt 8 6

Kcer üof Palbtott Setnetee Mi erst a

Kinder Sweate— r e en modernen Vormen und
arben

eraherer Wort dis 150 in. el I I 075

Mersehurg, Sotthardte.

fräherer Wert bis 14.50 Ak. Jeirt 3 2*

in. Franz Sonntag

Scer Inventur-dus verkauf.
Um mit den noch sehr grossen Beständen an besserer Damen- u. Kinder- Konfektion

zu räumen, verkaufe ieh, nur so lange der Vorrat reicht.

Hierzu 3 Beilagen.



eSetlage zum „Merſehnrger Correſnonde u
un tag den II. gunn

h r SvS.S.ÖOS. mre fällen wegen Zuwiderhandelns gegen die Jntereſſant iſt iS S Zollgeſetze und die geltenden Vorſchriften über indirekte Denen hege mReichs und Landesabgaben 612 erſonen begnadigtDie Wahrheitsliebe des „Vorwürts“. geſamt ſind rund 38286 Mart Geldſtrafe und Inſpektor n t net ne er Praeg, nicht
ger Wanne e el de ort 4. De e v. J. e e ſowie 9 Monate 25 Tage Gefängnis unt. J. Nur erſte Kräfte mit Heer en worden

ende Notiz: Die Üüberzeugung“ S An ſs berückſichtt ewer ißig, ürommen. Man ſretbe Aue Ab meine e s r ateſ3ar rlinarrecht der Reichsbeamten. Der e e e an
S irehe austreten wollte, erſchten auch ein Abgeſandter der Staatsſekretär des Innern hat auf Anregung des Kaiſer e hen un r e

zeige in der agrariſchen

r te, u J ter der iolingrhoe e r ingsgehalt 50 Taler, jährlich um 10 Mk. ſteigend, beiFirhen behörde um die Frau von ihrem Scheltte möglichſte hen Diſgiplinarhoſs die Veröffentlichung etner S eabzuhalten. War der Mann e ſchon n Soſreee l on nkſcherdungen dieſes höchſten Ge hen on G. U. 188230
ſo war er aber doch kein geſchickter ohl aber war ver richtshofes veranlaßt, die für die im Reichstage bevor n e den Verlag d. Ztg.
„Fromme“ ehrlich Starker Tobak war was meine Frau Kkehenden Beratungen der Vorlage über die Wiederauf Beide Angebote ſprechen wohl für ſich ſelbſt; namentlich

9 u hören bekam, als ſie hinwarf, ſie glaube eben nicht an nahme eines Hiſziplinarverfahrens von Bedeutung ſſt, a ettere ſpottet jeder Krititt
e am Kirche, und darum wolle ſie austreten. e nut a e See eS a platzte nämlich der fromme „Miſſtonar“ heraus: „Ja, enden m lung der Entſcheidungen iſt vom vor voglaube a n e daran! S iſt en mein' Ge! kragenden Rat im Reichsamt des Innern Geh. Regierungs P ovin? und Amgegend.

ſchäftl“ Wein nun ſelbſt der Mann, der andere von rat Dr. Schulze herausgegeben. Der Kaiſerliche Diſzip

n r e erliche t Bad Köſen, 9. Jan. Der Beſiher des ben chbartKirchenaustritt abhalten ſoll al et d iſt d linarhof bliekt auf eine faſt vierzigjährige Tätigkeit zurück. i reipi deleerein harallerſeiſhe Sinn S an e S Er Hat in dieſer Zeit Gelegenhett gehabt, das S e e e e rn e Diſziplinar Hauptmann Erich von S b iſt iwandte ſich der „Evangeliſche Preßverband für Deutſch recht der Reichsbeamten in mehr als 400 Fällen anzu zum e e en e r v er rn
land an den „Vorwärks intt der Bitte um nähere Aus wenden und auszubauen. war auch Amtsvorſt 8 irks Skunft über den Fall und ſchrieb u. a. „Aus e iſt Kein Lehrerurlaub zur Abhaltung von Probe e e e e n e eng d

Abgeordneter zum Kreistage. Er ſtand im 61. Lebe sweder erſichtlich, in welchem Orte bezw. welcher Kirchen lektionen. Jn den Beleidigungspro jahr. Sgemeinde ſich der Fall ereignet haben ſoll, n iſt in v e e ne eher
er e t e Zeitz, 9. Jan. Diſelben der Name des angeblichen Abgeſandten der Kirchen Jehrer Zange als Redaäkteur der „Poſener Lehrer ſchloſſen in ihrer erſten dies

e

heure been eblte jährigen Sitzung, daß der Verbehörde angegeben. Wir bitten die Redaktion, uns gefl. Zeitüng“ und gegen den Abg. E rn ſt wegen ſeiner waltungsrat der Oberrealſchul iMitteilung davon zu machen, wo der Fall 5 ereignet t Angriffe gegen das „Bromberger Syſtem iſt ein für rat ſür das Lyzenm e e e e

ins da J i gegen i ſein ſoll. Der alte Vorſtand, Juſtige e e e a e a et er e d Freizügigkeit der dortigen Lehrer beſchränkender S e e e a
ſt 31 ß, als daß chleier der h Fankgräfe, wurde wiedergewählt. Die ſtädtiAnonymität verborgen bleiben darf. Hat er ſich nicht ſo, e r erwähnt worden, der den Arhrern amten ſollen vom April ab Wohnungegele nene e

wie geſchildert, erelgnet, ſo erwarten wir von der Wahr- rauh Zur Abhaltung von Probelektionen ver 400 350 und 150 Mark je nach der Klaſſe der ſie anheitsliebe der Redaktion möglichſt umgehend erſchöpfende weigert. Nunmehr werden, wie die „Poſ. Neueſt. gehören, bekommen. Das Grundgehalt der Mittelſchul
en e e en ren e e Nachrichten“ berichten, die Maßnahmen der Brom n a um e l e dagegen wurden die

id, tge 15 1 er nlaßt ſehen müßten, ber er Re ierun durch v 29 D mb r zulagen ür ie Lehrer abgelehnt. Derdie noött Kon re 9 eg e einen vom egemberd De g. eben Tagen e e e auf die ganze e e h e e et e Neean den „Evängeliſchen Preßverband für Deutſchland ge Nonarchte ausgedehnt. rung die vom Magiſtrat beantragte Erhöhung des Staatsh u e de Schreiben e Die Münchener Sozialdemokratie und die e We von 5000 M. auf 7000 Mk. abgelehnt hat. Für
halten, re die, wir ren vie norigen en n Hofgänger ei. Wie erinnerlich, hatte Genoſſe W i tti ben Mir ehe hat, wurde als Bau
ziehen“, Aflegen wir gewöhnlich nicht zu antworten. Wir als zweiter Vorſteher des Münchener Gemeinde laß das ſtädtiſche Grundſtück an der Bülowſtraße gegen
wollen aber im vorliegenden Falle von unſerem Grundſatz kollegtums an dem Eim p fang des Kaiſers über dem Albin Naetherſchen Volksbade beſtimmt; der

e e e en h n e en ans ſiy en den t e e et elichte e Orte der u ſ 8 noch zu übernehmen; die laufen usProvinz Sreignet hat und früher auch bereits in ſer die Sand drücken laſſen. Gr wurde deshalb von gaben für Verwaltung uſw. in Höhe von bruch 4500
einem anderen Blatt öffentlich beſprochen worden iſt. Den Radikalen angegriffen, konnte ſich aber darauf Mark wurden bewilligt. Widerſpruch rief das ab
e wer muß doch dem Vorivärls das einfache Zur berufen, daß er intt Zuſtimmung der zuſtändigen lehnende Antwort ſchreiben der Königl.

geſtändnis werden, daß er hier glattweg der Reingefallene Partetinſtanzen an jener höfiſchen Veranſtaltung i ſenbahndirektion auf eine Beſchwerde des
e e e Drehungen ſind ja teilgenommen habe Es ſcheint daß die Münchener e r d e e n etitleidenswer mſelig! ſi r er eren er, die die Stadt für den Bahnhofs-e ich nun eines Schlechteren beſonnen haben dent bei

e

re

erſchen Jugendheims, zu

um bau getragen hat, die Bahnſteige nicht durch edern Empfang der Münchener Stadkpertretung durch Halle b a u hen a W un a n
n führer e bei der zugigen Lage des Bahnhofs keinen Schuß gegens e Urch Den erſten Schriſtführer das Wetter bietet. Der Magiſtrat wurde begauftragt, ſich

einen Zenkrumsmann, erſetzt worden. Witti nahm le den Miniſter zu wenden.
infolgedeſſen auch nicht an der Hoftafel Eilenburg, 9. Jan. Der im Läaborakorium der

e S Zeutſchen Zellulvidfabrik hier ätige Chemiker Dr.S e Barthelmy wurde bei der Exploſton einer Flaſchedie mit Natronnitrit gefüllt war, durch Hunderte von
Gla Geſicht und an den Armen ſchwer

dem 5. Januar r e Jahre alte

utschland.

l.

militäriſchen Gefolge Staatsminiſter
Herzog wird am 16. d. M. vormittags 11
geholt. Die Abreiſe dürfte am 18. M.

O rvbensruszeichnun en im Aus
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v

e

AAhhtung! Lebensſtell
n einer der letzten Nummern der konſervati

iſt der garder Zeitung finden wir folgendes Kulturdo

t s d o geb Müller, Breikeronenorden 1. Klaſſe und dem Ant S Lebens ſtellung ſch wr n d Bei ihremAuswärtigen An Zu ſofort einen Volontär, Pe Weg t d, ſchwarzerRoten Adlerorden 2 Se t d Tuchtacke, ſchw Ko trümpfen undblaugedruckter Schürze eEStadtilm, 9
t Hauſe des

kn, bis der letzte Ravenau

werde
los um

liengru

Roman von H. CourthsMahler J rn r manchem blieb er eine e
Ox

n mit einiger Spannung

edler von Ravenau?“
d zwar herzlich und

h et Sohn. h er dich ſo ſolche ſchwarzen Augen und auch ſie mordete den Gatten,

d wenn auch nicht mit eigner La adMit müden Schritten ging er zurück. Vor den beiden
üg letzten Bildern an der Wand neben der Treppe blieb ernochmals ſtehen. Das eine das Porträt ſeines Sohnes, von

Dem eine Kopie unten in ſeinem Arbeitszimmer hing, das

dere das ſiter Gattin reEs zeigte feine ſeelenvolle Züge, tiefblaue Augen wie
Die des Sohnes, einen ſchöngeſchwungenen, zarten Mund
Und wundervolle ſchlanke Hände, die leicht verſchlungen im

daf b w Schoße ruhten. S

Geiſte auf, das der Gattin ſeines e er Auch ſie beſaß

fertigen

Fralachen Lange ſah Graf Rudolf in das liebe Frauengeſtcht Ein
Seufzer entſtieg ſeiner Bruſt.

Anten in der Halle traf er Frau Wohlgemut. Er er
ſuchte ſie, mit ihm ins Zimmer zu treten

e Ich habe ekwas mit Jhnen zu beſpre en, Frau Wo S SIm Geiſte ſuchte er ſich ſeine Entkelin vorzuſtellen. t gen t hen e re San wee er nur erſt wüßte, ob ſie ihrer Mutter ähnlich ſei, en
h

eSie krat mit ehrerbietigem Knix ins Gemach und blieb

än der Tür ſtehen. eEinigemal ging der Graf im Zimmer auf und ab. e
Schon glaubte ſie, er habe ihre Anweſenheit vergeſſen und

m ſich e reſpektvoll räuſpern, als er plötzlich vor

ſtehen blieb. eWelche Zimmer im Hauſe eignen ſich am beſten als
Wohnung für eine junge Dame?“ fragte er in ſeiner halb
lauten Sprechweiſe Cortſetzung folgt.

e S
r b ch ſ gt,Schneller äls ſonſt durchſchritt er die von langen Galerien ren ſie ſich ſelbtt wo
duürchſchnittene große Halle. Hier hatte Jutta mit ihrem ihren Gatten getötet ihr

Ruhe im Grabe gefunden



wobei die 85jährige Mutter des Schultheißen erſtickte
und teilweiſe verbrannte.

F Erxfurt, 9. Jan. Der Regierun s präſidentzu Erfurt hat eine Verordnung erlaſſen wonach es
den Standesbeam ten des Bezirks von nun an ver
boten iſt, den Zeitungen Auszüge aus den Stan-
desamts- Regiſtern über Geburten und Verehe
lichungen zur Veröffentlichung zu überlaſſen. Die Ver
fügung hängt zuſammen mit dem Kampfe gegen den Ge
burtenrückgang. Damit fällt in den Zeitungen die
Rubrik „Standesamtliche Nachrichten weg. Die erſte
an geſtellte Briefträgerin in Deutſchland hat
die Gemeinde Martinroda b. Jlmenau im Thüringer
Walde rn Als Vorſteher von Poſtagenturenfungieren bereits ſeit Jahren vielfach Damen. Martin
roda blieb es vorbehalten, die Frauenwelt auf einen
neuen Beruf hinzuweiſen und zum Abtragen der Poſt
ſendungen im örtlichen Begirke eine junge Dame an
zuſtellen.

Merseburg und Amgegend.
10. Januar.

Geldbeutel anſtatt in die Taſche, daneben, das Arm

aber leichtſinnigen Trägerin, man vergaß beim

ein lebendiges Glied verliert, nicht blos einen Arm oder
ein Bein, denn die ſind ja allenfalls noch ſo zu erſetzen.
Sondern ein lebendiges Familienglied, ein verlorenes
Kind! Welch eine Summe von Schmerz liegt in dieſen
drei Worten verborgen Es iſt, als ob aller Sonnen
ſchein ausgelöſcht wäre, und man ſollte nie wieder froh
werden. Und doch, wie tröſtlich iſt es noch, wenn man
einen Verluſt durch den Tod zu beklagen hat, Viel
ſchlimmer iſt es ein lebendes, verlorenes Kind beweinen
8 müſſen. Ach, wie vielen Eltern iſt dieſes traurige

chickſal beſchieden. Wenn man ſie fragt nach ihrem
Kinde, dann antworten ſie, wenn auch mit einem
Seufzer, aber doch mit einem Strahl freudiger Hoffnung
im Auge: „Unſer Kind iſt bei Gott“, ſie ſchweigen und
Mit en das Auge zu Boden. Aber wenn ſie denken an

en, der ihre Liebe ſo ſch öde gelohnt hat, ſo ſprechen ſie

c m haſt du uns das getanDer morgen de e
J 4 T ver ſoren ar e hoheS e gegangen i ber a hS ten ener Eltern liebe und havent es irder

ine Und nicht hatte es ſich von der Eltern Hand
osgeriſſen, um Wege des Leichtſinns und der Sünde zu
ehen, ſondern, weil ſein frommes Kindesherz es trieb,
n dem zu ſein, was ſeines Vaters war Sollten die
verlorenen Söhne und Töchter unſeres Volkes nicht
auch wiederge funden werden können Sollten Gefäng
nismauern, ſollten Schande und Strafe den Weg der
Rückkehr für immer verſperren Wir wollen es nicht
lauben, wollen das Vertrauen auf das Beſſere im

enſchen nicht aufgeben, ſo oft es auch durch die Wirk
lichkeit widerlegt wird. Die Liebe glau't alles, auch
an das Wiederfinden einer verlorenen Menſchenſeele.
Freilich, ſuchen muß man ſie, nicht nur drei Tage lang,
ſondern vielleicht Jahre hindurch muß unermüdlich
werben um die verlorene Seele, darf durch keinen Miß
erſolg ſich entmutigen laſſen. Einer ſolchen Liebe kann
nichts fehlen. Jhr gilt die Verbeißung: „Suchet,
ſo werdet ihr finden

Fußballſport. Am kommenden Sonvtag ſtehen
ſich auf dem großen Exorzierplatz „Hoherzollern und
Olympia i Halle im Verbandsſpiel gegenüber. Ein

intereſ antes Spiel iſt zu erwarten, da jetzt „Olnmpia
eine ſehr gute ſvieltüchtige Mannſchaft beſitzt. Anfang
des Spieles 2 Uhr 15 Minuten

e Der Ortsausſchuß für Jugendpflege veranſtaltet
morgen wieder einen Vortrags-Naächmittag. Kreisſchul
inſpektor Minſck wird über den berühmten ſchwediſchen
a Sven Hedin berichten, der in wiederholten
eiſen im Jnnern Aſiens bisher unbekannte Gebiete be

ucht und darüber außerordentlich intereſſante Berichte ver
öffentlicht hat. Wir empfehlen einen eſuch dieſes Vor
trags nachmittags

Wohin gehen wir am Sonntag? Der Evange-
liſche Arbeiter Verein hält einen Vortragsabend
im Reſtaurant zur ne Quelte ab; Prof. Bithorn
pricht über „Rückblicke auf das Jahr 1913 Ein
umoriſt. ünterhaltungskonzert (Halleſche
uſtige r wird im Tivoli abgehalten. Großes
reiskegeln iſt im Bergſchlößchen. Vergnügen

alten ab der Geſellſchaſtsverein „Fidelikas“ im
aſino, die e Burgwart Rr. 587 im Bellevue,

Verein der re el eemee in der Funken
burg Einen Maskenball veran taltet der Radfahrer
Verein „Allemanig“ im Augarten. Anter
e e iſt in der Reichskrone.arietee- Vorſtellungen ſind im Schützenhaus.
S Großer Maskenball iſt im Bahnhofsreſtaurant
in Niederbeung und Röſſen. Ballmuſtk iſt in der

unkenbur und der Kaiſer Wilhelmshalle hier, ferner in
ſchen (Roter Hirſch), Cröllwiß, gleinkayna, Biſchdorf,

r men, Meuſchau (Gaſthaus). Näheres im Inſeraten
eil.

Der Wehrbeitrag
Hſſentliche Verſammlung im Tivoli.

Das Intereſſe für das aktuellſte Thema der heutigen
Tage wie entrichte ich meinen Wehrbei-trag t S hatte den Tivoliſgal am Freitag abend bis auf
den letzten Platz gefüllt. Nicht nur aus Merſeburg, ſon
dern auch aus den umliegenden Ortſchaften waren die

ntereſſenten erbeigeeilt, um ſich nochmals eingehend in
ormieren aſſen, ehe man den Veranlagungsbogen an
er behördlichen Stelle abgibt.

Stadtrat en begrüßte die Erſchienenen im Auf
krage des Kaufmänniſchen Vereins, des HausbeſitzerVer

eins und des Gewerbevereins, worauf ſofort Rechtsanwalt
Dr. Rademacher das Wort ergriff. In leicht faßlicher
und populärer Form legte der Redner die wichtigſten Be
ſtimmungen über die einmalige außergewöhnliche Reichs
abgabe dar und klärte damit manche Zweifel und Be
denken Einleitend ſtreifte Rechtsanwalt Dr. Rade
m acher die Veranlaſſung und den Zweck des Wehrbei-
trages, erinnerte daran, daß bereits im Sturmjahre 1813
ein freiwillig entrichteter Beitrag als eine Art ſelbſtauf
erlegte Vermögensſteuer gezahlt worden iſt und ging dannauf die Beſtimmungen des Wehrreilragegeſebes ein.

Zwei Steuergeſetze ſind es, die die Wehrvorlage in
Gültigkeit geſeht hat: der Wehr beitrag und das Be
h ſteuergeſetz, dieſes ſoll vom Je 1917 ab die er
höhten Koſten der Heeresverſtärkung, Jenes die einmaligen
Anſchaffungen für die Jahre 1914-1916 decken.

Der Wehrbeitrag wird, was von grundlegender
Wichtigkeit iſt, vom

Vermögen und Einkommen
erhoben und iſt mit einem Drittel binnen drei Monaten
nach Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheides, mit dem
zweiten Drittel bis zum 15. ebruar 1915, mit dem Reſt
bis zum 15. Februar 1916 fällig. Iſt die Einziehung mit
einer erheblichen Härte für die Steuer flichtigen verbunden,ſo kann der Betrag auf drei Jahre ſendet ſowie die Ent
richtung in weiteren Teilbekrägen geſtattet werden.

1. Die Abgabe vom Vermögen
beginnt bei einem Vermögen von 10 000 Mark. Bei einem
Einkommen von weniger als 4000 Mark r ſich die
ſteuerfreie Vermögensgrenze auf 30 000 Mark, bei einem
Einkommen von weniger als 2000 Mark auf 50 000 Mark.

Als Vermögen im Sinne des Geſetzes gilt
a) Das Grund vermögen Das ſind Grundſtücke

einſchließlich des Zubehörs, ſowieBerechtigungen, für welche
die ſich auf Grundſtücke beztehenden Vorſchriften des bür
gerlichen Rechts gelten.

Das Betriebs vermögen Das iſt das dem
Betriebe der Land und Forſtwirtſchaft, des Bergbaus oder
eines Gewerbes dienende Vermögen, ſowie alle dem be
treffenden Vermögen gewidmeten Gegenſtände. Hierbei
wird das Betriebsvermögen einer Nun Handelsgeſell
ſchaft oder einer anderen Erwerbsgeſellſchaft, bei welcher
der ſteuerpflichtige als Unternehmer oder
Mitunternehmer des Betriebes anzuſehen iſt, den einzelnen
Teilhabern nach dem Verhältnis ihrer Arbeit zugerechnet.

Das geſamte ſonſtige Vermögen Das iſt
Kapitalvermögen, alſo insbeſondere ſelbſtändige Rechte un
Gerechtigkeiten, verzinsliche und unverzinsliche Kapital
forderungen jeder Art, Aktien oder Anteilſcheine, Kuxe, Ge
ſchäftsgukhaben bei Genoſſenſchaften, Geſchäftsanteile und
andere Geſchäſtseinlagen, bares Geld jeder Währung, der
Kapitalwert von Renten, ſowie noch nicht fällige Anſprüche
auf Lebens und Kapital oder RentenVerſicherungen,
aus denen der Berechtigte noch nicht in den entenbezug
eingetreten iſt.Ausgenommen ſind nur die Anſprüche an Wittwen
Waiſen- und Penſtonskaſſen, aus einer Kranken

der Uufagllverſicherung oder aus der Reichsverſicherung
und vre gen R e e re z ühereen o ne Kunſtgegenwe nicht unter das Vermögen Abge e
ſolchen, die zur Beſtreitung der laufenden Haushaltungs
koſten eingegangen ſind. Das Verm ögen der Ehe
gakten wird, ſalls ſie nicht dauernd voneinander getrennt
leben, zuſammengerechnet. Die Vermögenserklärung des
e hat das Vermögen der Ehefrau mit zu um
aſſen. über die Ermittlung des Vermögenswertes

heißt es im Geſetz daß das Vermögen nach dem ge
meinen Wert (Verkaufswert) ſeiner einzelnen Beſtand
teile zu beſtimmen iſt. (Rach den Ausſührungsbeſtim
mungen wird der gemeine Wert durch den Preis beſtimmt,
der im gewöhnlichen Geſchäftsverkehr nach der Beſchaffen
heit des Gegenſtandes ohne Rückſicht auf ungewöhnliche
oder lediglich perſönliche Verhältniſſe zu erzielen iſt.)
Folgende Ausnahmen finden ſtatt:Bei Grundſtücken, die dauernd land oder forſt
wirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Zwecken dienen, ſowke
bei bebauten Grundſtücken, die Wohnzwecken oder gewerb
lichen Zwecken zu dienen beſtimmt ſind wird das 25fache
des Reinertrages als Ertragswert zugrunde gelegt.
Bei bebauten Grundſtücken gilt als Erkragswerk das

25fache des Miet oder Pachterkrages, der in den letzten
drei Jahren im Durchſchnitt erzielt worden iſt, oder im
Falle der Vermietung oder Verpachtung hätte erzielt wer
den können, nach Abzug von einem Fünftel für Neben
leiſtungen und Inſtandhaltungskoſten. Der Steuerpflich
tige hat aber in allen dieſen Fällen das Recht, ſtatt des
Ertragswertes die Veranlagung nach dem gemeinen
Wert (Verkaufswert) zu verlangen Dieſes Recht muß
ſofort nach der Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheides
geltend gemacht werden.Jn den Ausführungsbeſtimmungen hierzu wird noch
folgendes feſtgeſetzt.

Zu den Grundſtücken, die dauernd land oder forſtwirt
ſchaftlichen oder gärtneriſchen Zwecken zu dienen beſtimmt
ſind, ſind Grundſtücke nicht mehr zu rechnen, deren gemeiner
Wert ſchon durch ihre Lage als Bau an d oder als Land
zu Verkehrszwecken beſtimmt wird, oder bei denen
nach den ſonſtigen Umſtänden anzunehmen iſt. daß ſie in ab
ſehbarer Zeit anderen als land oder forſtwirtſchaft
lichen Zwecken dienen werden. Bebaute Grundſtücke, die
Wohnzwecken oder gewerblichen Zwecken zu dienen beſtimmt
ſind, fallen nur dann unter Paragraph 17 des Geſetzes
wenn ihre gegen wärt ige Bebauung und Benutzung
der ortsüblichen entſpricht. Dies iſt zu verneinen, wenn
die Art der Benutzung und die Höhe der Aufwendungen
erkennen laſſen, daß ein Grundſtück insbeſondere dem
Luxus des Veſitzers zu dienen beſtimmt iſt.

Soweit ein Grundſtück zum Teil nicht vermietet
oder nicht verpachtet war, iſt für den vom Eigentümer ſelbſt
benutzten oder aus einem anderen Grunde unvermietet oder
unverpachtet gebliebenen Teil des Grundſtücks ein dem
e et dieſes Teils und des vermehrken oder ver
pachteten Teiles entſprechender Verhältnisbetrag dem er
zielten Miet oder Pachtpreiſe zuzurechnen: Iſt das Grund
ſtück in den letzten drei Jahren überhaupt nicht oder nur
zu einem unweſentlichen Teile vermietet oder verpachtet
geweſen, u der Miet und Pachtvertrag nach dem orts
üblichen Miet oder Pachtpreiſe für gleiche oder ähnliche
Grundſtücke zu berechnen. Beanſprucht der Beitragspflich
tige einen höheren Abzug als ein Fünftel von dem Miet
oder Pachtrohertrage, ſo hat er den erforderlichen tatſäch
lichen Aufwand für Nebenleiſtungen und Jnſtandhaltungs
koſten der Veranlagungsbehörde nachzuweiſen. Soweit

e ne epom Vermögen werden alle Schulden mit Ausnahme von 191415 und 1916 erfölgf.

für die Nebenleiſtungen und für die Jnſtandhaltung des
Grundſtücks die eigene Arbeitskraft des Eigenkümers oder
die ſeiner Angehörigen in Anſpruch genommen worden
iſt, kann der Bettragspflichtige für die Tätigkeit einen
angemeſſenen Betrag anſetzen, den er aufzuwenden gehabt
hätte, wenn er die Arbeiten durch entlohnte fremde Arbeits
räfte hätte verrichten laſſen

Zu den oben erwähnten Ausnahmen gehören noch
Wertpaptere, wenn ſie in Deutſchland einen Börſen
kurs haben. Dieſe ſind mit dem Kurs wert anzuſetzen.
Von dem Wert der mit Dividendenſcheinen gehandelten
Wertpapiere kann der Betrag in Abzug gebracht werden,
der für die ſeit Auszahlung des letzten Gewinns abge
laufene Zeit dem letztmalig verteilten Gewinn entſpricht.
Bei Aktien ohne Börſenkurs, bei Kuxen, Anteilen
einer Bergwerksgeſellſchaft oder einer Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung iſt der Verkau fswert anzuſetzen.
Iſt dieſer Verkaufswert nicht zu ermitteln, ſo wird der
Wert nach freiem Ermeſſen geſchätzt. Jm Streitfalle findet

die Schätzung durch Sachverſtändige ſtatt. Kapital-
forderungen und Schulden ſind mit dem Nennwert
anzuſetzen, noch nicht fällige Anſprüche auf Lebens Kapi
tkal und Rentenverſicherungen mit der Summe der ein
gezahlten Prämien.Ferner ſieht das Geſetz noch beſondere Beſtimmungen
für die Perſonen vor, die Renten beziehen; hier tritt
eine Kapitaliſterung durch Mäaltiplikation des jährlichen
Bezuges ein: bei einem Alter bis 15 Jahren mit 18, von
mehr als 80 Jahren mit 2 als Multiplikator.

2. Bei der Abgabe von Einkommen
iſt zu unterſcheiden:ein Einkommen, wenn zu gleicher Zeit kein

verſtenerndes Vermögen vorhanden iſt;
2. ein Einkommen, wenn zu gleicher Zeit ein Ver

mögen verſteuert wird.Es ſoll nur das Arbeitsein kommen erfaßt wer
den. Um dieſes auch bei einem gleichzeitigen Einkommen
vom Vermögen feſtzuſtellen, werden vom Geſamteinkom
men 5 Prozent des verſteuerten Vermögens als Ver
mögenserkrag abgezogen. Der Reſt iſt das zu ver
ſteuernde Einkommen. Die ſteuer freie Unter
grenze iſt bei Perſonen, die neben ihrem Einkommen
kein ſteuerpflichtiges Vermögen beſitzen, auf 5000 Mark
feſtgeſetzt; verſteuert der einzelne ein Vermögen, ſo werden
die durch die erwähnte Subtraktion gewonnenen Ar
beitseinkommen herangezogen, ſoweit ſie 1000 Mark über

ſteigen
Beſondere Vergünſtigungen

bei Entrichtung des Wehrbeitrages genießen Steuer
Fflichtige, deren Vermögen den Betrag von 100900 Mk.
ber deren Einkommen den Betrag von 10 000 M. nicht
überſteigt, hier wird die Steuer wenn ſie Kindern
Unterhalt zu gewähren verpflichtet ſind, für das dritte
und jede folgende minderjährige Kind um 5 Prozent des
Steuerbetrags ermäßigt.Für Beitragspflichtige, die ein Vermögen von nicht
mehr als 200 000 Mk. beſitzen, wird der Beitrag für den
dritten und jeden weiteren Sohn, welcher ſeine geſe s
iche Dien ſtp flicht bein Heer oder bei der Flotte
J re 4 Pozen eines e g90 es e

Dieu
S a

i den
Zur Abgabe einer Vermögenserklärung

iſt verpflichtet wer ein Vermögen von mehr als
20 000 Mk. oder wer be mehr als 1000 Mk. Einkommen
mehr als 10000 Mk. Vermögen hat Schließlich ſei
noch darauf hingewieſen, daß geſetzliche Beſtimmungen für
die Geheimhakltung der Steuere klärun gen
ergangen ſind und daß ſchwere Sirafen für wiſſent
lich unrichtige und unvollſtändige Angaben drohen (Ge
fängnis bis zu 6 Mongken und Publikationsbefugnis)
Auf der anderen Seite iſt ein ſog. Generalpardon
in dem Geſeh enthalten, d. h. von jeder Strafe und jeder
Verpflichtung zur Nachzahlung der Steuer für frühere
Jahre bleibt frei, wer bei der Veranlagung zum Wehr
Heitrag oder in dex Zwiſchenzeit ſeit dem Jnkrafttreten des
Geſebes bei der Veranlagung zu einer direkten Staats
oder Gemeindeſteuer Vermögen oder Einkommen an
gibt, das bisher der Beſteuerung durch einen Bundesrat
oder eine Gemeinde hinkerzogen iſt.

Jm weiten Teile ſeines Vortrages erläuterte der
Redner die Art und Weiſe der Ausführung des Geſetzes
noch an praktiſchen Beiſpielen, auch beantwortete er meh
rexe auf den Wehrbeitrag bezügliche Fragen, die aus der
Mitte der Verſammlung heraus geſtellt wurden.

Am Schluſſe wurden Rechtsanwalt Dr.
macher für ſeine klaxen und inſtruktiven Darlegungen
lebhafter Beifall gezollt. Mit Worten des Dankes und
der Anerkennung für den Referenten ſchloß Stadtrat
Thiele kurz nach 10 Uhr die Verſammlung

F Leuna-Ockendorf, 10. Jan. Die Nacht zum Sonn
abend brachte einen Wikterungsumſchlag, indem

frühmorgens 4 Grad Kälte bei
Nordwind anzeigte. Die hochgehende Saale

iſt dadurch zum Stillſtand gekommen und führt auf ihrer

Schippenſtiele ſind

e eingeſünden und alle nur erreichbaren Stiele vor
er agusgehackt, ſo daß die eigentlichen Beſitzer das

Nachſehen haben.
Zweimen, 9. Jan. Seit za. fünf Jahren haben wir

keinen ſo hohen Grund w a ſFerſtan d gehabt wie jetzt.
Die im letzten Herbſte länger andauernde Regenzeit und
die jetzige ſchnelle Schneeſchmelze haben den alten hier in
der Aue als normal zu bezeichnenden Grundwaſſerſtand
endlich wiederhergeſtellt. Nun läßt ſich auch hoffen, daß die
alte weithin bekannte Fruchtbarkeit unſerer Auenfelder
wieder zurückkehrt. Obgleich wir ja jetzt kein eigentliches
Hochwaſſer haben, ſteht das Grundwaſſer ſo hoch, daß die
hier wenig tiefen Keller unter Waſſer h der und
geräumt werden müſſen. Dieſe Erſcheinung iſt in der Aue
ſeit fünf Jahren nicht mehr beobachtet worden.

g. Delitz am Berge, 9. Jan. Die 1882 gegründete
Schulſpar kaſſe hatte 1913 eine Einnahme von
Z212 Mk. Zurückgezahlt wurden in dieſer Zeit 4750 Mk.
Der Geſamtbeſtand beträgt etwa 34500 Mk. Um den
Sparſinn zu fördern, ſpendet Herr M von Zimmermann
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alltährlich 100 Mk. die als Prämie an die fleißigen
rer unter den Kindern ſeiner Arbeiter verteilt wer
en.

J Radewell, 8. Jan. Geſtern fand unter ſehr zahlreicher Beteiligung die Beerdigung ne des e
ſchlafenen Ortspfarrers Wilhelm Werner ſtatt. Nach
dem vormittags der langiährige Freund des Konfeſſio
ar ius desſelben P. Ja ch e Collenbey im Hauſe für die
Famtlienangehörigen eine Trauerandacht gehalten fand
um 12 Uhr die Feier in der Kirche ſtatt, in deren Altar
raum der Verſtorbene aufgebahrt war. Der Amts
nachbar D. Balthaſar Ammendorf ſprach in treff
licher Rede über das Wort Simeons im Tempel Herr,
nun läſſeſt du deinen Diener in Frieden fahren“ und
ſchilderte im Anſchluß daran das Leben des Entſchlafenen.
Der Ephorus, Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt-
Reideburg zeichnete ein Bild des treuen Seelſorgers. Die
kirchliche Feier, an der u. a. auch Landrat v. Kro ſigke
Halle, Kammerherr v. Bülow Dieskau und andere be
kannte Perſönlichkeiten teilnahmen, wurde mit Geſang
entſprechender Lieder eröffnet. Darauf fand die Über
führung der Leiche nach dem S. üdfriedhofin Halle
ſtatt, wo gleichfalls unter zahlreicher Beteiligung die Bei

e ne e J OS Ammendorf, 9. Jan. Die hieſige Schützen geſellſchaft Bälle in ihrer letzten Jahresver ammlung
auf drei weitere Jahre ſämtliche Vorſtandsmitglieder ein
hellig wieder. Beſchloſſen wurde außerdem, das 9. Stif
kungsfeſt am Sonnabend den 7. Februar zu fetern. Das
alljährliche Schützenſeſt ſoll am 7. Juni d. Js. gefeiert
werden.

S Beeſen, 9. Jan. Die Arbeiten an der Chauſſee-
unterführung am Roſengarten ſchreiten rüſtig fort.
Bereits im Vorjahre war die proviſoriſche Straße, auf die
der Schienenſtrang der Fernbahn Halle Merſeburg vor
läufig verlegt werden ſoll, fertiggeſtellt worden. Auch die
elektriſche Straßenbahn iſt mit der Legung der Schienen
leiſe bis auf das Setzen von eiſernen Maſten fertig. Der
etrieb auf der elektriſchen Straßenbahn ſoll, wie ver

lautet, die ganze Straße hindurch mit Ausnahme von der
Stelle, wo die Schienengleiſe der Fernbahn die Schienen
ſpuren der Staatsbahn Halle-Kaſſel kreuzen, zweigleiſig
aufrecht erhalten werden. ehe wird dieſe neue
Straße bald dem öffentlichen Verkehr übergeben werden.

S RNeukirchen, 9. Jan. Anter Vorſitz des Superinten
denten Siebert aus Niederclobicau fand die Wahl
eines Pfarrers ſtatt. Von den vier Bewerbern um die
Stelle wurde Kandidat Lorenz aus Halle einſtimmig
gewählt

g. Burgliebenau, 9. Jan. Jn der Nacht zum
Donnerstag iſt die weiße Elſter wieder beträchtlich
geſtiegen, ſodaß der bereits vollufrige Fluß austrat
und die Wieſenflächen teilweiſe über flutete. Die von
hier nach Merſeburg führenden Straßen, der Fürſten
denn n Merret eche t en geſternoch paſſterbar, do jeden Augenblick ein
Ueberfluten der Talmulden zu befürchten.

Eine einfache und doch ſehr
hat der Wirt der

nem Lokale ein
ſchaffen die von der hieſigen

r

re aſt wagenWenn abends oder früh der Kraft

müſſen, um den Wagen nicht zu verpaſſen.
Stadtoerordneten

g Von der Landkrankenkaſſe Merſeburg. Jn Nr. 2
unſeres Blattes wurde in einer aus Zöſchen uns zu
gegangene- Notiz auf die Beunruhigung hingewieſen,
welche die Reuorganiſaklon der Land kranken
kaſſe zur Folge habe. Wie uns von zuſtändiger Seite
mitgeteilt wird, beruht dieſe Nachricht auf unzu
kreffenden Vorausſetzungen. Die Zaweiſung der in
Zöſchen wohnenden Kaſſenmitalieder an einen Arzt in
Schkeuditz iſt ebenſowenig j geplant geweſen, wie von
einer Zuweiſung aller Ortſchaften diesſeits der Elſter
an den Schkeuditzer Bezirk die Rede ſein kann da für die
Ortſchaften des Elſtertals 8 Meldeſtellen in Papitz,
Oberthau und Dölkau eingerichtet ſind. Für Zöſchen,
Zſcherneddel, Zweimen, Göhrem Dölkau, Maßlau,
Horburg, Kl. Liebengu. Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchö
chergen, Günthersdorf, Rodden und Pſſen iſt nach wie
vor Dr. Hein in Kötzſchlitz Kaſſerarzt. Es dürfte ſich
empfeblen, in allen Fallen, in denen Unklarheiten über
die Neuorganiſation beſtehen, zunächſt eine Arfrage an
den Rendanten der Landkrankenkaſſe, Merſeburg,
Landratsamt zu richten, der jederzeit bereit ſein wird,
Auskunft zu erteilen.

Cletterwarte.
B. W. am 11. Jan: Milder, windig, zie kach krüb,

Niederſchläge (Schnee und Regen) Am 12 Jan.
Wechſelnd bewölkt zeitweiſe heiter, vböig, ſinkende
Temperatur, häufig Schbneefall.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Sonntag nachmittag Volks-

vorſtellung „Rosmersholm“ Abends 7 Uhr wird
die neue Hper Das Mädchen aus dem goldenen
Weſten“ von Puceint gegeben, wohl das intereſſanteſte
moderne Werk, und ebenbürtig den bedeutendſten Hpern
dieſes gefeierten italieniſchen Meiſters der „Boheme“ und
Madame Butterfly Das Repertoir der kommenden
Woche lautet. Montag „Wie einſt im Mai Dienstag
das neue Luſtſpiel Die heitere Reſidenz zuſammen mit
der „Puppenfee Mittwoch nachmittag 32 Uhr bei gan

uZwergekleinen Preiſen „Sneewittchen und die eben ger
Abends Oas Mädchen aus dem goldenen See
Donnerstag Wie einſt im Mai Freitag 1. Aufführung
im Novitaten-Cyklus „Der lebende Leichnam von Leo
Tolſtoi. Voranzeige: Sonnabend einmaliges Gaſtſpiel
von Madame Salvatini von der Königl. Hofoper in Ber
in „Ein Maskenball Amelia: Madame Salvatini.

Viertes Symphonie Konzert des Halleſchen Stadt
theater Orcheſters. (Veranſtalter: Geheimrat Richards,
Leiter. Kapellmeiſter Wetzler). Das Programm des

Symphonie-Konzerts am Freitag den 16. r. abends
8 Uhr, in den Thaliaſälen dürfte in ſeiner Reichhaltig
keit und intereſſanten Geſtaltung wohl alles überbieten,
was Kapellmeiſter Weßtzler bisher getan hat, um die ſeiner
Leitung unterſtellten Konzerte dem erſtrebten Ziele nahe
zu bringen. Die Symphonie von Guſtav Mahler
(Text aus des „Knaben Wunderhorn“) ein gewaltiges
und monumentales Werk aus des Meiſters reifſter
Schaffensperiode, eröffnet den Abend. Mahler iſt in
Halle überhaupt noch wenig zu Wort gekommen ſeine
Symphonie iſt Novität, und wohl nur die unerhörten
Schwierigkeiten der Aufführung haben die Konzert
pereinigungen bisher davon abgehalten, ſie dem großen
Publikum zugänglich zu machen. Das außerordenlich
ſchwierige und hohe SopranSolo hat Frau von Boer
Gruſellt übernommen; das Violin-Solo wird von Kon
zertmeiſter Berſteeg. geſpielt. Die Zweite Povität des
Abends iſt Bodo Wolfſs Totenfahrt“ Dr. Bodo Wolf
iſt. in Halle von ſeiner Täigkeit als Konzertdirigent in den
Wittekind-Konzerten noch wohlbekannt. Hervorragend
intereſſante Gaben ſteuert die berühmte Soliſtin des
Abends, Kammerſängerin Lilly Hoffmann Onegin von der
Stuttgarter Hofoper bei. Frau Hoffmann Onegin iſt die
1. Alkiſtin des Königl. Hoftheaters in Stuttgart, dabei
eine gefeierte Konzertſängerin. Auch dieſe Kunſtlerin
bringt intereſſante Novitäten, in erſter Linie die Ge
ſangs- Szene für Alt mit Orcheſter „An die Hoffnung
von Reger, deren Uraufführung gelegentlich des Bach
Reger-Feſtes in Heidelberg ſtattfand. Der Gemahl der
Künſtlerin, der Komponiſt E. B. Onegin, begleitet Frau
Hoffmann-Onegin am Klavier zu fünf Liedern von CTüi,
Jonciéres, n und Hugo Wolf. Zwei Geſänge
für Alt mit Orcheſterbegleitung- es irois Pages
Ballade mit Orcheſter und „Asrael“, Szene mit Orcheſter
von Onegin, die bereits vielfach an anderer Stelle er
folgreich aufgeführt wurden, erſcheinen als Novitäten auf

dem Programm.

Vermischtes.

Jch will nämlichKunſt des Slaoierſtimmers betitelt iſt, ſprechen, und

Zange und einen Schraubensieber bri gen und begann
dann mit ſeinem Vortrage Wahtenb esder eine geſchickte Jmprovtſation war, entfernte der

pagner zuzuſprecheneder Vergeonngen mit Unruhe und Beſoranis; endlich
faßte ſie ſich ein Herz und fragte ihn neckiſch, ob nicht
bald der zweite, noch ausſtehende Monolog fällig ſein
würde; die herausgenommenen Klavierteile müßten ja
wohl wieder richtig eingeſetzt werden. Galipaux aber

ſagte ruhig: „Ach, das vergaß ich leider zu ſagen, gnädige
erau, ich kann die Klaviere zwar auseinandernehmen,

Wer wie t W De zuſammenſtellt, habe ich bis
etzt noch nicht gelerntt Mit Schulden geboren wird jeder deutſche Staats

bürger Jn dem Moment, wo er das Licht der Welt
erblickt, partizipierter an der geſamten deutſchen Staats
ſchuld, die ja bekanntlich bereits ca. 5 Milliarden Mark
beträgt, mit einer Quote von 78.97 Mark. Hierzu
kommen noch die Schulden der Bundesſtaaten Städke,
Landgemeinden, P ovinzem. Kommunalverbände e.
ſodaß jeder deutſche Saugling ſchon eive öffentliche
Schuldenlaſt von mehreren hundert Mark mit ſich
herumſchleppt. Wenn ihm dieſe Bürde auch noch nicht
direkt in den erſten Lebensjahren ühlbar wird, ſo ge
winnt ſie für ihn doch praktiſche Bedeutung ſobald er
in die Pflichten des Steuerzablers bineinwächſt. Dann
muß er, ganz abgeſehen von den viel größeren ſonſtigen
Laſten für ſeine eigene Perſon. ſchon 2,70 Mark pro Jahr
für die Verzinſung der Reichsſchuld und 084 Mark für
ihre Amo tiſation aufbringen. Der Ausdruck Amorti
ſation bedeutet nicht etwa daß die Staatsſchulden
wirklich nach und nach beglichen und ſchließlich ganz aus
der Welt geſchafft werden. Unſere Wirtſchafts und
Rüſtunge politik ſorgt ſchon dofür, daß immer neben
jedem mühſam verklelſterten Loch in den Stgatsfinanzen
in neues und zwar viel größeres entſtebt. Für die
Sünden der allzu bewilligungseifrigen Väter müſſen
aber die Nachkommen bis ins tauſendſte Glied zahlen.
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Was Amerika für Eis ausgibt.
Einen intereſſanten Einblick in den gewaltigen Eis

verbrauch der Vereinigten Staaten gewährt eine nete
Statiſtik, aus der hervorgeht, daß in einer Reihe von
amerikantſchen Großſtädten der jährliche Eiskonſum für den
Kopf der Bevölkerung über 1000 Kilo hinausgeht. Der
Geſamtverbrauch des Landes erreicht 400 Millionen Kilo
gramm. Trotz des gewaltigen Aufſchwunges der Kunſt
eisinduſtrie werden Koch immer 2250gramm, alſo mehr als die Hälfte des Verbrauches durch
Naturets veſtritten. Da im Großhandel für das Kilo Eis
durchſchnittlich e bezahlt wird, erreichen die Ausgaben
für Eis im Haus altungsbuch des Volkes die ſtattliche
Geſamtſumme von jährlich 105 Mill. Mk.
großen Eiswerken und Fabriken feſtgelegte Kapital wird
auf über 600 Mill. Mk. geſchätzt. Dabei bewegt ſich der
Verbrauch in einer außerordentlich ſchnell auſſteigenden

Millionen Kilo

Das in den

Linie, in der Tat hat ſich die Eisproduktion allein in den
ſieben en von 1904 1911 nahezu verdoppelt. Die
Stadt Reuyork mit ihren 3 Millonen Einwohnern S
vom Juni 1911 bis zum Junt 1912 4500 Tonnen Eis
verbraucht. Jn ähnlich rieſenhaften Ziffern bewegt ſich
der Verbrauch von Gefrorenem, der 1906 noch rund 200 000
Liter betrug und 1912 bereits 455 Millionen Liter im
Werte von 344 Millionen Mark erreichte. Allein im
Monat Juni 1912 verbrauchte Neuyork im Durchſchnitt
täglich 150 000 Liter Gefrorenes, wogegen Um einen
Vergleich mit einer europäiſchen Großſtadt zu ziehen
Paris in der gleichen Zeit nur 9000 Liter täglich
verbrauchte.

Neueste Nachrichten.
Freiſpruch im Zabern Prozeß

Straßburg, 10. Jan. Jm Prozeß gegen
Oberſt von Reuter und Leutnant Scha dt wurde
heute vormittag „11 Uhr das Urteil verkün
de t. Beide Angeklagte wurden frei geſprochen
Die Koſten des Verfahrens hat der Fiskus zu tragen

Dem freiſprechenden Urteil gegen Oberſt von
Reuter und Lentnant von Schadt ließ Ober
kriegsgerichtsrat von Jahn eine längere Begrün
dung vorausgehen. Jhr zufolge konnte ſich das Ge
richt auf Grund der Beweisaufnahme der Anſicht nicht
verſchließen, daß die öffentliche Gewalt in Zabern
in den kritiſchen Novembertagen tatſächlich verſagt
habe. Der angeklagte Oberſt von Reuter hatte ſich gemäß
den Dienſtvorſchriften als Garniſonkommandant für
berech tigt gehalten, einzuſchreiten, um
die verleßte Ehre ſeiner Offiziere zu
ſchützen. Er habe ſich im Notſtand befunden!
Es habe ihm das Bewußtſein der Rechtswidrig
keit bei der Zurückhaltung der Verhafteten
im Pandurenkeller gefehlt. Mithin ſeien die
ſubjektiven Vorausſetzungen für vie Be
ſtrafung des angeklagten Ober von Reuter in keit
nem Falle gegeben. Das gleiche gelte auch hin
ſichtlich des Angeklagten von Schad t. Das U rteil
wurde im Anditorium mit lebhaftem Bravo be
grüßt.

Berufungsverhandlung
Straßburg, 10. Jan. Vor dem Oberkriegsgericht

begann heute vormittag um 9 Uhr 10 Min. die
rufungsverhandlung gegen Leutnant vonForſtner wegen des Dettweiler Falles Den Vorſitz
in der Verhandlung führt Oberſt Mengelbier. Die An
lage wird durch Kriegsgerichtsrat Jorgens vertreten.
e Angeklagten iſt Rittmeiſter Köhler vomt m r in Sagengn. Als Bei
herr v. Reitzenſtein, Hauptmann v. Kalm und ne
Voges, ſowie Kriegsgerichtsrat Mewes. Oberſt v. Reuter
war zu Beginn der Verhandlung anweſend, ebenſo der
Chef des Generalſtabes Graf v. Walderſee. Als Verhand
lungsführer fungiert Hberkriegsgerichtsrat Stud.

Auch Leutnant v Forſtuer freigeſprochen!
Straßburg, 10. Jan. (Telegr.) Jn ver heutigen

Berufungsverhandlung vor dem Ober
kriegsge richt wurde der Leutnant von Forſt
ner, der bekanntlich vom Kriegsgericht zu 43 Tagen
Gefängnis verurleilt war, freigeſpro chen. Das
Urteil wurde kurz nach 2 Uhr gefällt

u re
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Das Kronprinzentelegramm.
Frankfurt a. M. 10. Jan. Die „Frankfurter Zei

tung hält ihre Meldung von dem Kronprinzentele
gramm nach Straßburg aufrecht.

Die Streiklage in Afrika ernſt.
Johannesburg, 10. Jan. Jn al ken Werkſtätten

wird geſtreikt. Die Lage iſt plößlich e rn t geworden.
Der Bahnhof wird von bewaffneten Polizeibeamten und
einer Abteilung des Verteidigungskorps bewacht. Auf
der Strecke WitpoortLuipaardsvlei ſand man un bevor
ein vollbeſetzter Perſonenzug von Zeernſt paſſierte, drei
Röhren mit Dynamit.

Sturmſlut und Schnee.
Kiel, 10. Jan. Die Oſt ſee überflutete in den

Abendſtunden, alle niedriggelegenen Teile am Hafen
Die Straßenbabn mußte an verſchiedenen Stellen den
Verkehr einſtellen. Die Bewohner am Hafen treffen
Vorbereitungen zum S ußtze gegen das noch immer
ſteigende Woſſer.

Heidelberg, 10. Jan. Jm ganzen Odenwald ging
ſtarker Schneefall nieder, der grof e i Schaden verurſachte

Schnee in Nordafrila.
Paris, 10. Jan. Aus Tunis wird ſtarker Schnee

fall gemeldet. Alle Verbindungen mit Algerien ſind
unterbrochen.
Freiſpruch eines jugendlichen Revolverhelden.

Mainz, 10. Jan. Der 16jährige Sekundaner
Kaufmann, der am 8. November auf den Lehrer
Wittig einen Revolverſchuß abgab und ſich dann ſelbſt
durch einen Schuß in den Kopf ſchwer verletzte, wurde
geſtern von der Strafkammer von der Anklage des Mord
verſuchs freigeſprochen. Die Kammer ſtellte ſich auf den
Standpunkt, daß Gründe zu der Annahme vorliegen,
daß Kaufmann lediglich ſich ſelbſt vor den Augen ſeiner
Mitſchüler erſchießen wollte. Der Sekundaner wurde
anr wegen Schießens am verbotenen Ort zu einer Woche

Haft verurteilt
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Heutſchnationaler Handlungs-

Fehilfen-Verhand Hamburg.t en Doge en e Mitt- ST o S r in der neuenkönnen das Echnittzeichnen und Zu Lurnhale, Wildelmſtraße. 7
ſcheiden für ſämtliche Damen ſowie i e e der
Kinder Garderobe nach leicht faßlicher Uebungsſtunden erbeten l Ortsgruppe Merſeburg.

Freitag den 16. Januar 191 abends 9 UhrSingeſtunde (oierſtimmigeMethode gründlich erlernen M ercee jeden Sonnabende I Jahres Haupt VerſammlungH. Schuchardt, ohne 37 e e eſangesfrohen Herren (als Turn- Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung iſt das ErAkademiſch gepr. Schneidern. freunde ſind daſe oſt erwünſcht. ſcheinen aller Mitglieder unbedingt erwünſcht. Der Vorſtand



Gonntag den Fanugr
Inſtanz in Erſahangelegenheiten für Preußen hat daher
nachgegeben, daß in dieſem Falle der Anterhaltsnachweis

Merseburg und
auch durch die Vorlage e en ß e 5 ungsſchei e

e geführt werden kann, ſofern die Verſig erungsſumme, dieAmgegend. für den Dienſt bei unberittenen Waffen auf 1800 Mark zu
bemeſſen iſt, mit Beginn des 18. Lebensjahres des Ver10. Januar. ſicherten zahlbar wird.

Die Eiſenbahnbilder eine willkommene Diebes-
beutel Kaum lind die Abteile
künſtleriſchen Photographien und
der Eiſenbah di n 7 en iſchender Durchgangszüge mit Die Provinz Sachſen im neuen Preußiſchen Etat.

Steinzeichnungen ſeitens Aus dem vom Finanzminiſter Dr. Lentze im Landtage
huverwaltungen geſchmückt worden, um die eingebrachten Preußiſchen Etat für das Jahr 1914 teilen

Reiſenden auf die mann fachen Schönheiten unſeres wir ſolgende intereſſterende Einzelheiten mit Für den
Vaterlandes hinzuweiſen, da vſcheinen auch die Herren Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Halle a. S.Diebe und erheben ihren Tribut. Aus den auf der werden geſordert: Herſtellung verſtärkter Uberbauten für
Strecke Dresden Reichenbach laufenden Wagen ſind, Die Muldebrücke be Roßlau letzte Rate 180 000 Mk. Herwie aus Dresden gemeldet wird, zehn Photographien ſtellung des Hauptbahnhofes in Leipzig und einer Verbin
mit Rahmen geſtohlen worden.
Täter iſt eine Belohnung

m Vezahlen.
Mieten, Zin

keit De auf den
in keiner Weiſe eigenm

Er kann wohl die Richtigkeit e
hat aber die Beweiſe dafür n
Zu empfehlen bleibt, die Be
ſofort beim Empfang der W
zubringen, denn die Mein
Höhe von Jahresrechnungen
allen Dingen iſt nach ſo langer
nicht leicht. Zahlungen auf G
gen Vereinbarungen ſtehen feſt
geſchrieben. Alle Schulden, mit
ſind Bringeſchulden, die Zahlungen ſind alſo dem Gläu g
biger ins Haus zu beſorgen Verſtändigungen über Ein- 000 Mk. Herſte
kaſſterungen ſind ſelbſtverſtändlich überall geübt. Porko

Auf die Ermittlung der dungsbahn von Wahren nach Schönfeld und Güterglück,
ſeſest worde wie Erweiterung PlagwitzLindenau fernere Rate 3 Mill:

zahlung von Mark, Amban des Bahnhofes Corbetha fernere
anderen Ob Nate Mill. Mark, Ambau der überführung der Ber

kann von iner Straße auf dem Bahnhofe Halle fernere Rate 100 000
r werden. Mark, Erweiterung des Bahnhoſes Jüterbog fernere Rate
bemängeln, 100900 Mk. Erweiterung der Hauptwerkſtätte Hoyers
ringen werda fernere Rate 50 000 Mk. Erweiterung der Haupt
echnung werkſtaätte Kottbus fernere Rate 200 000 Mk. Gleiserwei

e ſie lautet, a kerung am Nordende des Bahnhofes Halle fernere Rate
it über d 300 600 Mk. Herſtellung von Wegunterführungen auf der

n Straße Halle Nordhauſen fernere Rate 100 000 Mk. ErFriſt eine Beweisführung weite rung des Gükerbahnhoſes Merſeburg
rund von verkragenäßt erſte Rate 190 000 Mk Verbeſſerung der Rangter
e e e gnlage am Bahnhof Bitterfeld erſte Rate 50 000 Mk.
m en e man des Bahnhofes Senſtenberg (Lauſttz) erſte Rate

lung des Uberholungsgletſes auf dem
Perſonenbahnhofe Frankenberg bei Torgau erſte Rate

Abzüge ſind nicht zuläffig laut wiederholter Reichsgerichts- 209000 Mk. Erweiterung des Bahnhofes Oberröblingen
am See erſte Rate 50 000 Mk. Umbau des Bahnhoſeshege en e etes e en e er S e e e e erelehe Mk. Erweiterungvertragsmäßigen Abmachungen branu

Gläubiger auch nicht ein eventue les Beſtellgeld zu zahlen, es Bahnhofes Elſterwerda erſte Rate 100000 Mk. Er
ſondern kann den Betrag bis auf den letzten Pf weiterung des Bahnhofes Torgau erſte Rate 100 000 Mk.
langen Zeder Zinſenzahler verpflichtet Herſtellung des Lokomotivſchuppens nebſt Aufſtellungslichen Zahlung, die gber nicht im gleiſes am Südende des Bahnhofes Halle erſte Rate
wird. Da iſt der V
beſonders,
daß die K

ſn,
alls weder

S orss Lteinstrases 687

59 090 Mk. Erweiterung des Güterſchuppens auf Bahnhof
Halle erſte Rate 100 000 M. Eiſtrichtung elektriſchen
Pumpenbetriebes am Waſſerwerk für Bahnhof Halle
150 000 Mark.

Aus dem Etat der Juſtizverwaltung.
Jm Bezirk des Oberlandesgerichts in Naumburg

a. S. wurden gefordert für den Neubau eines amts
gerichtlichen Geſchäfts und Gefängnisgebäudes in Zierau

Zweite und letzte Rate 70 800 Mk. für den Neubau eines
Geſchäftsgebäudes für das HOberlandesgericht in Naum-
burg g. S. zweite Rate 100 000 Mk ſür den Neubau
eines Geſchäftsgebäudes für das Amtsgericht in Zeitz er
Rate 143 600 Mk. Für den Neuba eines Geſchäfts

e i

die

itFoſten des

idun

galt Mark egulierung und 78000 Mr.infolgede für die Summe von 138 173 Mk.

S S S Süber die Saar.

Kavallerie gufgenommen, indes ohne rechten Erfolg.
Jn. Holland ſtanden die Franzoſen unter General

Maiſon in einer Frontſtellung fünf Stunden von
Ankwerpen entfernt. Bülow verſuchte am genannten Tage
die Feinde von Ankwerpen abzuſchneiden und es kam in
der Nähe vonHecken zu einer Reihe vonEinzelkämpfen, die
unter dem Namen des Gefechts von Hoogſtraten
zuſammengefaßt ſind. Die Franzoſenv erteidigten ſich
Hartnäckig, wurden aber doch zurückgedrängt, ſie abzu
ſchneiden, gelang nicht, vielmehr zogen ſie ſich unter die
Mauern von Antwerpen zurück. e

Während der Vizekönig Eugen, Napoleons Stiefſohn,
allen Verlockungen Englands und Hſterreichs gegenüber
dem Kaiſer treu blieb, zeigte ſich Napoleons Schwager
Murat undankbar und kreulos. Er machte am ge
nannken Tage einen Vertrag mit Oſterreich, wonach er
gegen Napoleon zu kämpfen verſprach, wofür ihm Oſter
reich ſein Königreich Negapel nicht nur garantierte,
ſondern dieſes noch zu vergrößern verſprach, wonach er
gegen Napoleon zu kämpfen verſprach. Wie es den meiſten
Verrätern ergeht, ſo erging es auch Murat, wie er Napo
leon, ſo hielt auch Oſterreich ihm nicht die Treue und
Murat hatte gar nichts von ſeinem Abfall

Gerichtsver handlungen
Schöffengericht Merſeburg. Der Maſchinenwärter

Franz 5. in Halle g. S. hatte im Oktober 1918 in der
Collenbeyer Flur unberechtigt die Jagd ausgeübt, weshalb
er mit 10 Mk. ev. 2 Tagen Gefängnis beſtraft wurde.
Der Landwirt Otto D. der Arbeiter Albert K. und der
Maurer Albert P. ſämtlich in Weßmar wohnhaft, waren
ebenfalls angeklagt, im Auguſt 1918 alſo während der
Schonzeit in der Feldflur Weßmar unbefugt die Jagd
ausgeübt zu haben. Das Gericht konnte zu einer über
e der Beſchuldigten K. und P. nicht gelangen und
ſprach dieſe fret, verurteilte jedoch den Landwirt D. zu

einer Gefängnisſtrafe von 6 Wochen. Der Arbeiter
Sch. in Osllnitz hatte den Fiſcher Däne in Pretzſch
zwei Fiſchſäcke geſtohlen, weshalb er mit zwei Wochen
Gefängnis beſtraft wurde. Der Bürogehilfe Theodor E.
aus Merſeburg hatte Geldbeträge in Höhe von etwor
50 Mark, die er durch den Verkauf von Poſtkarten des
Jungdeutſchland Bundes zu freiwillig e ſte höheren
Preiſen, ſowie als Monatsbeitrage und Anteile für Aus
flüge von den Leuten ſeiner Gruppe eingenommen hatte
für ſich verbraucht. Wegen Anterſchlagung erhielt er eine

Strafe von 15 Mark ev. 5 Tagen Gefängnis. Eine
Geldſtrafe von je 9 Mark ev. je drei Tagen e
erhielten die Knechte Otto Sp. und Friedrich St. aus
Klein-Gräfendorf, ſowie Otto K. aus Burgen ſie im September v. J. in Biſchdorf den
Irbetter Paczyka aus Netzſchkau geſchlagen hatten. Die

unve Chaxlotte Th. c h j943 der

Weniger ein Dreimarkſtück ſowie einige Wirtſchaftsgegen
ſtände entwendet. Wegen Diebſtahls erhielt ſie eine Strafe

Don 2 Tagen Gefängnis Der Bankdirektor Ernſt B.
hier hatte tember 1913 ohne polizeiliche Erlaubnis
in ſeine ri ch mit einem Teſching geſchoſſen a

Tag Haft beſtraft wurde. Die
n e well war angeklagt,
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Parzelle eines anderen Pächters gehörte. Er will ſich nur
verſehen haben. Da er ſchon wegen Diebſtahlsvorbeſtraft iſt, ſo wurde auf die Anzeige des Pächters
gegen ihn Anklage wegen Rückfalldiebſtahls erhoben, auf
den als Mindeſtſtrafe drei Monate Gefängnis ſtehen. Der
Geſchädigte ſchäßt den Wert der Apfel auf mindeſtens
20 Mark, Weber dagegen auf höchſtens 5-6 Mark, da
ſie wurmſtichtg und auch noch nicht reif geweſen ſeien.
Der Staatsanwalt hielt nicht für genügend erwieſen, daß
der Wert der Apfel über 10 Mark betragen habe. Er
nahm daher nicht Diebſtahl an, ſondern nur Überktretung
des Feld und Forſtpoltzeigeſetzes. Hierfür beantragte er30 Mart Geldſtrafe. Die Strafkammer war der gleichen
Rechtsauffaſſung, erachtete aber wegen der Vorſtrafen des
Angeklagten eine Freiheitsſtrafe für geboten. Weber
wurde daher zu einer Woche Haft verurteilt.

Vermischtes.
30 weibliche Rechtsanwälte in Paris. Die fran

zöſiſche Hauptſtadt beſitzt jetzt 30 weibliche Rechtsanwälte,
da dieſer Tage Fräulein Emile Bradunes als 30. weib
licher Anwalt zur Ausübung des Rechtsanwaltsberufes
die Exlaubnis erhielt

Revolverattentat auf einen Vorortzug. Durch das
Attentat eines gemeingefährlichen Schützen wurden Mitt
woch die d eines vom Schleſiſchen Bahnhof in Berlin
nach Erkner fahrenden Vorortzuges in große Gefahr ge
bracht. Hinter Köpenick ſeuerte ein bisher nicht ermittelter
Burſche einen ſcharfen Schuß aus einem Revolver auf
den vorüberfahrenden Zug ab. Das Geſchoß durchſchlug
die Scheibe eines Abteils dritter Klaſſe und ſauſte dicht
am Kopf eines Fahrgaſtes vorüber. Obwohl die Strecke
unmittelbar darauf eingehend abgeſucht wurde, konnte der
gefährliche Attentäter nicht entdeckt werden.

Schweres Unglück an einem Bahnübergange. Bei
dem Bahnübergang hinter der ſtädtiſchen Ziegelei in
Los la u (Schleſien) entgleiſten Freitag vormittag 10 Uhr
on einem Perſonenzuge drei Wagen und die Loko
motive. Die letztere ſprang aus dem Gleis und fiel die
Böſchung hinab, wo ſie ſich zur Seite neigte und ſtecken
blieb. Als Zuſchauer herbeieilten, kam aus der ent

heran. Cin Junge und ein Strecken arbeiter
wurden von ihm erfaßt und ſofort gektötet.
gegengeſetzten Richtung von Jaſtrzemb ein Perſonenzug

Auf dem Greizer Güterbahnhof totgequetſcht. Der
Jnhaber des Arnoldſchen Speditionsgeſchäfts in Greiz,
Paul Ebert, iſt Freitag vormitkag auf dem dortigen
Güterbahnhof tödlich verunglückt. Ebert wollte
raſch noch zwiſchen zwei Güterwagen über die Gleiſe,
wurde zwiſchen die Puffer der rangierenden Wagen ge
drückt und ſo ſchwer gequetſcht, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Eebert, eine angeſehene Greizer Perſön
lichkeit, ſtand in den Wer Jahren.

Der Tod auf den Schienen. Als Mittwoch abend der
vierzigjährige Streckenarbeiter Oertler aus Grämingen die
Strecke der Berlin Lehrter-Bahn revidierte, wurde er von
dem fahrplanmäßigen Zuge überfahren und war ſofort tot.
Er hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Ein verhängnisvoller Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Perſonenzug und einem Fuhrwerk ereignete ſich Mittwoch
abend bei Fürſtenwalde. Der kurz vor ſechs Ahr in
Fürſtenwalde einlaufende Zug der Kreisbahn Beeskow-
Fürſtenwalde hatte ſoeben die Station Petersdorf paſſiert
und wollte eben die Langenwahler Chauſſee kreuzen, als
der Lokomotivführer plötzlich einen nicht beleuchteten Plan
wagen auf den Gleiſen ſah. Er gab noch W v e
ſignale und verſuchte mit aller Kraft, den Zug zum Halten
zu bringen, doch waren alle Bemühungen vergeblich. Der
Wagen wurde von der Lokomotive erfaßt und zertrümmert.
Der Führer, der 50 Jahre alte Schlächtermeiſter Reinhold
Thieme aus Fürſtenwalde, wurde unter den Trümmern
begraben und ſpäter als Leiche wieder hervorgeholt; er
war auf der Stelle getötet worden. Auch die Ladung des
Wagens, mehrere Schweine, Kälber und Hammel wurden
getötet. Thieme hat anſcheinend nicht auf das Herannahen
des Zuges geachtet.

Ein Dampfer geſtrandet. Der Dampfer „Stolp“,
der nach Kolberg beſtimmt war, iſt in der Höhe von
Stolpmuünde geſtrandet. Die Beſatzung wurde durch
die Rettungsſtation Stolpmünde gerettet.

Sturmflut an der japaniſchen Küſte. Jn den
letzten Tagen haben an der japaniſchen Küſte ſchwere
Stürme ſtattgefunden, die großen Schaden anrichte-
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ten. Der Küſtendampfer „Aſhita Kamaru“, der
überladen war, kenterte in der Surugabai. Von 125
Paſſfagieren ſind 100 ertrunken. Am 8. d. iſt durch
eine große Flutwelle die japaniſche Küſte bis zu einer
Höhe von 200 Fuß verwüſtet worden. Die Neuanlagen
des Hafens von Hamada ſind gänzlich zerſtört, Häuſer
und Schiffe weggeſchwemmt worden. Die Verluſte an
Menſchenleben ſind noch unbekannt.

Eine Dame überraſchte einen Jungen dabei, als er
die Eier aus einem Vogelneſt nahm. „Schämſt Du
Dich garnicht“, ſchalt ſie, „die arme Vogelmutter zu
berauben „Die Mutter iſt tkot“, antwortete der Junge
„Wieſo weißt Du das Jch ehe ſie ausgeſtopft auf
Jhrem Hut“, rief der Bengel.

Reklameteil.
Zum Ausſchneiden.

Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Huſtenſirup,
mit dem man ſich Geld ſparen kann.

Angeſicht der zurzeit herrſchenden regelrechten Er
kältungs und Jnfluenza Epidemie dürfte nachſtehendes
Rezept vielen willkommen ſein. Beſchaffen Ste ſich in
der nächſten Apotheke 60 gr. dreifach konzentrierten Anſy,
fügen Sie das zu einem vierkel Liter heißem Waſſer
und 250 r geſtoßenen Zucker umrühren, bis alles gut
auſgelöſt und vermiſcht iſt. Davon nimmt man ein bis
zwei Teelsfel voll viermal des Tags ein; das verſchafft
ſofortige Linderung und vertreibt meiſt ſchon innerhalb
24 Stunden den hartnäckigſten Huſten. Dieſer Huſten
ſirup iſt ſehr angenehm einzunehmen, iſt vorzüglich
gegen Heiſerkeit, leichte Erkältungen und zur Ver
hinderung der fich daraus häufig entwickelnden ſchlim
meren Erkrankungen der Atmungswege. Da er auch ge
wiſſe nährende undkräftigendeGigenſchaftenbeſitzt, eignet
er ſich guch beſtens in der Rekonvaleszenz. Wenn Sie
nicht ſelbſt zur Apotheke gehen, ſchärfen Sie dem Boten
ein, daß er dreifach konzentrierten Anſy verlangen muß.
Das Rezept iſt ſchon öfters empfohlen worden, die
a rage in den lokalen Apotheken iſt daber eine ſehr

arke.

Anzeigen für Merfeb arg

r Sieſen Teil übernimmt die
edaktion dem Publikum gegen
über keine Verantroortung.

TodesAnzeige.
Freitag nachmittag 2 Uhr

iſt mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Groß- u Schwiegervater
und Onkel, der Jnvalido

Friedrich Wege
im 75. Leben jahre ſanft ente
ſchlafen.
Um ſtille Teilnahme bitten

t s z 53 5

Nerivourg, den gJanngr Fſſ
Die Beerdigung findet Montag

nachmittag vom Trauerhauſe

In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag
S I verschied plötzlich und unerwartet unser lieber Sohn,

Bruder, Schwager und Onkel

Georg Sche
Um stille Teilnahme bittet im Namen der

trauernden Hinterbliebenen

Merseburg, den e

t.

Cke.

aber,Sond 1 aus ſtatt.

des Zimmermanns

Karl Alhrecht

Grabe, Dank dem Herrn
Lehrer Wegelt nebſt Schul
jugend, Dank allen denen,
die ſeinen Sarg ſo reich mit
Kränzen ſchmückten und
ihn zur letzten Ruhe ge
leiteten.

Braunsdorf, 9. Jan. 1914.
Die tieftrauernde Witwe

Anna Albrecht
nebſt Kinder.

Statt besonderer Meldung.
Heute Vormittag verschied ganz unerwartet

am Her zschlag meine innigstgeliebte Mutter, unsere
lebe Schwester, Schwägerin und Iante

In tiefster Trauer

Yalerha Dalmata le von Haeghet

zugleich Im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Dresden, Planen, den 8. Januar 1914.
Nöthnitzerstrassge 30, II.

in Apotheken und PDrogerien erhältlich.

wertige Nachahmungen Zzurückzuweisen,
I schmacksmuster sowie eine Broschüre über rationelle
e Nervenpflege
Biocitin-Fabrik, Berlin S 61 Pr.

e

s
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e t e e S 2Biocitin ist ein Nahr- und Kräftigungsmittel für
Kranke, Rekonvaleszenten, Blutarme, Wöchnerinnen,

tillende Mätter, zurückgebliebene Kinder und alle,
die einer Hebung ihrer Kraäfte, einer Wiederherstellung

i bedürfen. Vor allem aber ist es
ervröse n. ehe d o g

S

Wir bitten
ausdrücklich Biocitin zu verlangen und minder-

Ein Ge-

sendet auf Wunsch Kostenlos die

e m e

ſagen wir hierdurch herz gutenlichſten Dank. Beſonders J Il Iy 9N
danken wir dem HerrnPaſtor Schmidt für die geb. Palmké.
troſtreichen Worte am sagen

Worte

Herrn

Markt 33
iſt zum 1. 14 eine Wohnung
im Preiſe von 500 Mk. Z. Etage
zu vermieten.

Paul Chlert, Entenplan
Freundliche Wohnung iſt fort

zugsbalber zum 1. April oder
noch früher zu vermieten. Näh.

Schmale Str. 7.
Eine Wohnung mit oder ohne

Laden ſofort oder 1. April zu
begehen Hälterſtr. 11.
Schöne Bohnung, tage
s r. u. 2 l. 3 mmer mit Bad
Küche und Zubehör, zu verm. u.

A. 1914 zu bez. Mbere Burgſtr. 13.

Wohnung, 3. Etage,
220 Mk., per 1. April zu ver
mieten Clobigkauer Str. 16.

Todes- Anzeige.
Freitag frün 5 Uhr entschlief ganz unerwartet

meine liebe Pran, unsere herzensgute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

fra Ottilie Weißhann
im 47. Lebonsgjahre,

Dm stille Teilnabme bitten
Der eftrauernde Gafte nebst Tochter

Kötzschen, den 9. Januar 1914
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhause aus statt.

geb. Wolf

Zurückgekehrt vom Grabe unseres liebep, herzens-

Teilnahme und den herrlichen Blumenschmuck herz-
lehsten Dank.
Sannemann für die ergreifenden und trostreichen

für das ehrende Geleit und die Blumenspenden des

Ortsvorstehern des Bezirks, des Bauernvereins und
der Gemeinde Corbetha, sowie auch Herrn Kantor
Kuckerz mit den Schulkindern für den Trauergesang
und endlich allen lieben Verwandten und Bekannten

Corbetha, den 10. Januar 1914.

Patentbire Anger&lllich

Verstorbenen, des Gutsbesitzers

Hermann Plock
wir allen für die in so reichem Masse erwiesene

Besonderen Dank Herrn Pfarrer

zum Gedächtnis des lieben Verstorbenen, sowie

Amtsvorstehers V. Zimmermann mit den Herren

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Lydia Pflock nebst Kinder.

Leipzig
Grimm steinv ſ6

Zahlreiche Anerkennungen aus Indusfriekreisen

Von Montag nachm. ab ſtehen große und kleine

Prömnör äufer soll
bei mir zum Verkauf

Ludwig 6chnellhardt, Guſth. gr. Linde.



Vachrichten
vom Standesamt Dürrenßerg.

Monat Dezember 1918.
Geboren:

Wahren in Kleingoddulag 1 Tdem Gaſtwirt Landmann in
Kleingoddula 1 T dem Kle mipner
n. ſter Schumann in Porbitz 1 S

dem Maurer

Zimmermann Staate in eGroß zgoddulag S. dem Siſer
bahnarbe ter Löwe in Balditz 1 S

Eheſchließungen: der
Bahnhof arbeiter K. H Knauth
in Croßlau mit A. E. Blaue in
Veſta; der Fleiſcher A. E Müller
mit A. M. Lauh in Lennewitz;
der r. O H. Lengner mit
S. Wolfner in Pegan; derDachdecker G. R. Lauſchke i
Böhlis Ehrenberg mit A. M
Faulmann in Trebnitz; dex Bau
arbeiter F. K. Weber in Ragwitz
mit E. E. Kraffert in Porbitz.

Geſtorben: 1 uneheliches
totgeborenes M.

Ueberſicht des Jahres 1913.
Geboren wurden 124 Kinder

und zwar 58 Knaben und 66
Mädchen, von denen unehelich
e 11 Knaben und 13 Mäd-
chen. Ehen wurden 38 geſchloſſen,
darunter von Witwer, 1geſchie
denen Manne und 2 Witwen.
Geſtorben ſind 68 Perſonen und
zwar 26 männliche und 42 weib
liche, davon:
17 od. 2590 im 1. Lebensjahre
9 18 zwiſchen 70 u 80 Jahren

r r r8 t 12 t II 80 r 90 t7 tAußerdem ſind 4 Totgeborene
Sie verzeichnen

kine Wohnung
2 Stuben, 2 Kammern u. Küche,
ſofort zu vermieten u. 1. 4 1914
zu beziehen Obere Burgſtr. 13

rrchaftlihe Bohnunn
3.) zu vermieten, auch geteilt,s 1. April zu beziehen

Clobigkauer Str. 9.

4Zimmer- Wohnung
an ruhige Leute zum 1. April zu
vermieten Wahnhofſtr 6.

Se Kanmer, Küchemit Gas, J Inenttsfett e
barem Korridor, für Mk. 275 per
1. April 1914 zu beziehen. Zu
erfragen Nordſtr. 1. Et.
1 Wohnung in Schkopau
per 1. April 1914 zu vermieten.
Näheres in Merſeburg. Große
Ritterſtraße 27.

is 150 Mk.Wohnung en m permieren S
GSixtiberg 2.

Frdl. Ranſardenwohnung
o 1. April zu vermieten. Preiso Mk. Gutenbergſtr. v

Wohnung,
2 St 2 Kamm., Küche u. Zubeh.,
80 Tlr. z. verm. Zu erfr. i. d. Exped.
T rdi. Wohnung im Preſſe von
150 200 Mk. z. 1. April zu mietengeſucht. Altenburg oder deren
Nähe bevorz. Off. u. 77 an die
Exped. d. Bl. erbeten

Möbliertes Zimmer
zum 16. 1. geſuchtOff. t W a e

d Wo in

ges umm waren guges crahnen

Telephon 467 ersehurg Gotthargtetr. 20 lelephon 467
zuwsl die Preise derartig erviedrigt sind, damit jedem Gelegenheit geboten
jst, seinen Bedarf für lange Zeit hinaus zu deceken. EKs ind noch viel
Vorräte in allen Abteilungen und ist ſetzt die günstigete Zeit.

S Auf alle Waren 5 Proz. Rabatt.

Das große weh

Der nene e Noman von

u herzobenmnut e in der
„Gartenlaube“

Atelier Max Herrfurth, Breite Strasss 15.
Vorzügliche Aufnahmen

von e e egEIcHE De
77 Wt ein gut goltugter Boden r

Reudener Düneemitteln.
Superphosphat, Ammoniak- Superphosphat
und alle handelsublichen Sorten fabriziert in e
erstklassigen Qualitäten und liefert Uberallhin

Chem. Dängerfabrik Gebr. lin khardt
Draschwitz-Reuden, Post- u. Bahnstation Reuden b. Zeitz

o nicht durch Händler erhältlich, bitten, sich direkt an uns zu wenden.erogemen erhalten Kkostenl. Ratsch äge über Anbauu. Düngung von Feid-

früchten, Garten- u. Gemusekulturen sowie Arbeitskalender. Landwirte, ve
langt aberall Reudener Düngemittel. Fabrikation aller Sorten Düngemittsl.

Freundlich möbl. Zimmer
zu verm. Gotthardtſtr. 14. r.
Freundlich möbliertes Wohn

und Schlaſzimmer
ſofort oder ſpäter zu gert

Nulandtſtr. 10, 1

Beſſere helzbare Khlaſfrelle

offen Roßmarkt 2Der Luden Burgſtr. d

mit Zubehör, bisher Putzgef iſt
per 1. Jan. zu verm. H. Roßbere.
Rittleres Wohnhaus
in ſchönſter Wohnlage, dalleſche
Straße 36, Nähe des Bahnhofes,bei kleiner Anzahlung zu ver
kaufen, Alles nähere beim Beſitzer
Karl Baumgärtner, Kleingöhren,

Poſt Rippach.
Grundstücke geencehnn?

Wer verkauft t. hie Stadt od. Umg.
u Grundſtück od Landwirtſch.,

auplatz ec. Ang. erb. Felke KCo,
Berlin W 15, Darmſtädter Str. 7.

e
Puchäuchere) i T. RöSsner

empfiehlt sich gar Anfertigung von

Visltenkarten Geschäftsbrlefen
Verlohungskarten unch Umsehlägen

und Briefen Recohnungen
Glückwunsehkarten Formularen
Trauerkarten Programmen

unch Briefen Werken und
Ssschäftskarten Zeitungsbeilagen
in geschmackvoller Ausführung zu zoliden Preigen,

Huster zu Dlengten. Schnellste Llekerung,

u verkaufen

u (Auch tauſche)

5300 Mark
werden bald möglichſt wegen Erb
ſchafte Auseinanderſetzung von
pünktlichem Zinszahler auf Haus
grundſtück hier geſucht. Werte
Offerten unter v W in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Geldschränken Rass. Akten
EFinmanerschränke sportbill.
abaug. Prsl. ums H. F. Stein
bach, Mühlhausen 178 i. TSeinGlasſchränke, Glaskäten, Laden

tafel, 1 Marquiſe ſehr billig zu
verkaufen Gotthardtſtr. 7.
3 Hettſtellen mit Matragen,

2 n 2 Marmorwaſchthhe Kleiderenzu verkaufen im Bellevne.on handeres: Schränke Siſche, Waſch
tiſche, Stühle, Settſt., Bilder
1 Fahne mit Stange, 1 altertüml.
Lederkoſſer, 1 Treppenleiter billig
zu verkaufen Gotthardtſtr. 7.

Eine Aamenmaske

einmal en zu verkaufen
GSchmale Straße 19.

Eine große Kuh
mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf

OHberbeung 7.äne, ne elmpede
ſtehen zu verkaufen

bei Schkopau Nr. 23.

Nu m. d Male
ſteht zu verkaufen

Röſſen 7.

Dirtemraße
4 Stück ſfutterſeſte

Ferkel
e verkauſt Atzendorf 34.T Zuchttauben

in verſchtedenen Sorten ſind ein
getroffen u. verkaufe dieſe billigſt

Sötze, Hirtenſtr. 9.

Geldſchrank,
R geſucht. d. W erb. unt
t 1 an die Exp. d

zu verkaufen

n FRorkSSäh

M
BROD u CAKES,
c

a beste Na S Je
c. T i mmormann, Bargen

öchießllun

Merſeburg
Sonntag den 11. d. Mts.

W Ausflug
nach Meunſchau.

(Kaffeehaus.)Es ladet ein Der Vorſtand.

gründliche e eklanf-
münniſche Bachführung
zu erlernen, e da imMonat gFanngar e ein
Lehr- Kurſus e in dem
Reſtaurant „Zzur Wartburg“
ſtatiſindet.

2

ureannenee prenrwveree Anmeldungen daſelbſt und

ſehr gut erhalten, desgl. e

1 Damenmasle zu leſen
Elegante Masken
zu verlethen Sutenbergſtr. 3, pt.

billig zu verleihen Gr. Ritterſtr. 26

M Damen-Masle

Pr. Heerreltichſangen

Helken und men
wird Gelegenheit geboten, die

Kat-Porwulare
hält vorrätig

Wuckdruckeret T. Rössmer,
Merſeburg Oelgrube 9

Gaſt und Logerhaus
„ſur Eiſenbahn

S Corbetha Vahnhoſ.
Zu dem am Mittwoch den

14. d. Mts. ſtattfindenden
Großen

Preis SlutTohrner
ladet freundlichſt ein Karl Beck.
Einſatz 3 Mk. Anfang 5 Ubr.

Sonntag den 11. d.
M. von nachm. 3
u. abends 8 Uhr an

Tänzehen
im Neuen 9chütrenhaus.

Dies allen unſeren
werten Gäſten zur
Kenntnis

Der Vorſtand.

Nelſon deamen ſern

De Vorfeier
des Geburtstages Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs Montag
den 26. Januar 1914, abends
7 Uhr im e des „Zivoli“.Der Vorſtand.

meinSontag den t. In am
3 Uhr und abends 8 Uhr

Tanzkränzchen
im Caſinv.

Gäſte herzlich willkommen.
Der Vorſtand.

ſarnledonenennn

Sonntag den 11. Januar,
nachmittags von 8 Uhr und
abends von 8 Uhr ab

S Tönzchen
im Etabliſſement „Fgunkenburg“.

Hierzu ladet er verſak ein
Der Vorſtand.

Schkopan.
Gaſthof Deutſcher Kaiſer

Sonntag den 11. Januar d. J.
abends s Uhr
Abendunterhaltung

von der 1. Halleſchen Varietee
Geſellſchaft Henkelmann.

Zu sablreise i nDirektioCaer e

Gaſthoſweimen.
Sonntag den l. d. Mts.

Pfann kuchenſchmaus,
von abends 8 Uhr an

S Ballmuſtk.
bei Herrn Schellert, Ratskeller. Es ladet freundl. ein Karlgwa



S S A 50 cPrivatmann,
Landgrundſtück,

Knapendorf,
Heute, Gonntag, den 11. Ja

nuar ladet zur
STanz Muſtt

freundlichſt ein
S. Srauer, Gaſtwirt.

S eKriegsdorf.
Sonntag den 11. Jan. ladet zum
Pfankuchenſchmangs u. Ball
freundlichſt ein Hto Winter.

Atzendort,
Vorlüuſige Anzeige.

Sonntag den 18. Januar 1914

Maskenball

ins Mann
e STanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet
P. Schmidt.

Muſik Merſehurger Stadtkapelle.

Kulſer Pihehnspaſe

Sonntag den 11. Januar 1914
von nachmittags 8 Uhr und
abends 8 Uhr ab

E. Großer Ball
des F. A. P., wozu ergebenſt ein
ladet Der Vorſtand.
Zum alten Deccaner.

Sonnabend Salzknochen.
Sonntag früh F. Speckkuchen.

wünſcht ſich mit ält. Fräulein
der Witwe mit etwas Ver
mögen wieder zu verheirateg
Ernſt Meinende wollen tte h e
Adreſſe unter G W in der Exp.
d. Bl miederlegen

ſuch
4 Haaſenſtein &Vogler, I. G.. Leipzig

Zum Beſuch größerer Fabriken
(ohne Mufſt.Kol.) wird tüchtiger,
gut eingeſürter

Vertreter
Off s l 10069 aneſu

Alte, bedeutende und gut
eingeführte Korubranntwein
Brennerei in Nordhauſen am
Karz ſucht für Merſeburg
zuverläſſtgen

Vertreter
Nur ſolche Herren wollen ſich

ſind und werden Offerten unter
S Nordhauſen mit Angabe von
S dieſes Blattes erbeten

WMederve läufer Hauolerer eft.

für leicht verkäuflichen, gern ge
kauften Artikel geſucht. Cvtl.
Alleinvertretg. Hoter Verdienſt
Grforderlich zg. 20 Mk. Offerten
unter U N. 2586 an Rudolf
Moſſe, Salle a. G.

Jüngerer Gchrelher

Schulbildung p. April et geſucht.
Nubuſch, Gerichtsvollzieber,

und Agegend einen tüchttgen, J

Referenzen durch die Expedition

S melden de deſtens eingeführt

mit otter Handſchrift u. guter

Gotthardtſtraße 5.

Sonntag gen Januar 1874
Von nachmittags 3 Uhr an und abends

Heute Sonntag

des Ensembles

grosses Habareſt-Progra
Käthe Slnfert.

W. Herr furt.

Lehrſtelle
S in gutem Kolonialwaren Geſchäft

per 1. April geſucht. Offerten
erbeten unter a88 an Hagſen
ſtein Vegler, A-G, Halle g. v.

Lehrlings-Geſuch!
Jür meine Kolonialwaren u.

Welnhandlung ſuche ich für
S Oſtern 194 einen jungen Rann

aus guter Familie als Lehrling.
aul Kegel, alle g. G,Bernburger Str. 27. Telephon 701.

Gulhe Meru eſnen Lehrling.
Hermann Gauck, Fleiſchermſtr.

Halle a. S., Bertramſtr. 17.
Kinen Bäckerlehrling
ſucht zu Oſtern unter ſehr
günſtigen Bebingungen

Karl Beckner, Bäckermeiſter
Halleſche Straße 27.

Sin Lehrling für Konditore

er lucht
Schönbergers Nachl, R. Becker

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
S. Pfeiſfer, Schloſſermſtr. Saalſtr. s

u

Btto Teſehmann,
Besonders günstige Preise.

n er varechA. älr

S SeeSee S erS

re Se mit

ſucht Okern
S

S Ynrbier 1 Irſſeurlehring
Oſtern geſucht

S. Preſch, Roßmarkt.

öchrſeter Lehüling
mit guter Schulbildung wird
Oſtern noch eingeſtellt.

Papier warenfabeif
B. A Blankenburg.

H Lehnr Ings- Gesuen?
S Suche für mein Kolonial

Deſtillation Wein Tabak
9
r

u Zig. Geſchäft perl. Auril einen

S LehrlingSohn achtbarer Eltern mit
S quter Schulbildung u ter perſ
S Anleitung. Koſt u. Loois im
S Hauſe. Off. unter V G 258
H an Rudolf Meſſe, Halle a, S.

e

Junger Baderge ſelle
ſucht ſofort Stellung

Otto Schäfer, Göhlitzich

Namenſticken Wäſche
fertigt ſauber uns vilig

Walter Amitssekretär

R

Steln därch 2— 6 won. Kurs

Direktor Küstner, Leipzig i. 172.
1800 Chefs snch. Beamte hier.

S 60 SWochen ohn
od, allerhechste Prov. erhält Jedör, der
den Verkauf meiner Schilder u Waren
an Private übernimmt Branchekenntn
nicht erkorderk. Aus weispapiere usw.
werden besorgt. Auch als Neben
beschäftigurg köarnen nachweislich
10 Mk und mehr pro Tag verdient
werden Auskunft gratis
Louis Klöckner Erbach, Westerwan
Hältergtr. 30. Teleph. 216

Geſucht werden:
1 Schuhmacher 1 Schneider, ein
junger Hausburſche vom Lande,
2üngere Knechte. I Hoſſunge,
1 Gärtnergehilfe, 2 Tagelöhner
Familien
mehrere Dienſtmädchen.

Es ſuchen Stellen
Maurer Tiſchler, Maler,

lempner. Dreher Former,
Bäcker, Sleiſcher. Fabrik und
Erdarbeiter,
jüngeres Mädchen als Auf

I Fleiſcherlehrling,

Frau und ein

e

Weine in O2s07n-FRunngs-T-erkan
dauert ununterbrochen fort bis zum W I17. d. II.

Aussergswöhnliche grosses Prsls-Ermäss gung für als
Mogteartikel, hbesondsrs der reſehllehen Bestängo in

Khönen Damen Kogtüren, Keidemn, Palettg äntelt, Dlegen, Pocken et

epplche, Idufer, Decken Fengtermäntel et

S an enorm billig.

10 o Aonehne-Mabatt für alle anceren, dem Aus
verkauf. nieht zugstoiſten
Artikel (ausser Garnen) bietet

Iecler Einkauf ist daher besonders lohnend90 und bedeutet gr osseo Geld Ersparnis.

kowitz,

eine bseispieſloss Kauf efegenheit für Aussteuer und Ergänzungen.

W
Merseburg,
Enfenplan 8.

wartung
e

W
e

Meſe burg r e
es e ren lucht zuKinen Lehring

Wilh. Eroße, Schuhmachermeiſter
Merſeburg, Breite Str. 9.

Kinen Lehrling
Willy Trieſethan, mtedemſtr,

Neumarkt.

1 Klempnerlehrling
ſucht zu Oſtern

Huſtar Röder, Klempnermeiſter,

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Kontor zum ſofortigen oder ſpät
Eintritt geſucht. Vorzügl. Aus
ildung wird zugeſichert.

S Albert Trebſt, Verſandgärtneret,
Nordſtraße.

Mädchen
mit guten Zeugniſſen Februar

S Uhr.

unabhängige Fran als

geſucht. Zu melden abends bis
Chriſtignenſtr. 6, II.

Junges kräftiges Mädchen oder

Aurwartung
für vormittags ſefort geſucht

Halleſche Str. 39, part.
S Lanbere Aufwartung

lür einen Tag in der Woche
(Freitag oder Sonnabend) geſucht

Breite Str. 2.
Ein 8 Wochen alter e

enHund weiß, mit braunen Fle
und kurzem Schwan entlanfen.

W Abzugeben Kötzſchen 20.

Dank.
Zur Weihnachtsbeſcherung für

die armen Kinder des Neumarkts
ſind uns auch diesmal wieder

von verſchiedenen Seiten reiche
Gaben an Geld, ZigarrenſpiKleidungs und Wäſ e tzen,

e Stücken
Und Stoffen, Spielzeug, Pfeffer
kuchen, Nüſſen und Kerzen zuge
gangen.

Allen gütigen Gebern danken
S wir herzlich.

Der kirchliche Verein
des Neumarkts

Einen Lehrſing



Feilage zum „Rerſebnrger Correſpoandent“,
r. Sonntag den 11, gannarS Dritte Beilage.

Spielen ein Ereignis machen, das S in den Annalen der ſunden. Die Sinne des Kranken ſind auf das Außerſte
Geſchichte dauernd einprägt. Die Tatſa e, daß die Stätte geſchärft. Schon ein Geruch, der ihm nicht angenehm iſt,

Leih S re ins h e W e in h. I e e e den d an der m nehmen, die er
ei nen eine weit über den Sport und ſeine Kreiſe onſt wohl mit guten Appetit gegeſſen hätte. Auch liegt

Die Bedeutung der Aympiſchen Spiele. hinausgehende Bedeutung das zeigt ſich ſchon heute an die Willenskraft ſehr darnieder, und der Kranke kann ſich

Die Bedeutung der modernen, ſeit dem Jahre 1806 der Art der e er er nge n grutſh. icht ſ. weit beherrſchen, um ſich n überwinden
wieder ins Leben geruſenen Olympiſchen Spiele iſt viele land r Grp, nach ſo vielen anderen Errungenſchaften auch haben ſich in der et Heit viele Schweſtern daraufhin

och geht mit genügender Klarheit erkannt worden. auf dem Gebiet der rpertichen Ausbildung ſetner Jugend ausbilden laſſen, den Tiſch eines Kranken ſchön zu decken,
s hanbelt ſich bet dieſen Spielen nicht um einen ber nicht n von anderen Ländern laſſen, und e Speiſen gut und geſchmackvoll die

langloſen Vergleich eingelner körperlicher Leiſtungen, die ob uns der erſte Schritt zu dieſer Entwicklung ſchon auf Schweſtern ſelbſt, denen die Pflege des Kranken obliegt,
n einigen beſonders Befähigten an den Tagen dieſer den nächſten m piſchen Spielen gelingt das iſt die Frage, viſſen, wie groß die Beden
Spiele vollbracht wurden. Die Wirkung der Olympiſchen der man apderwärts nicht nur einen ſportlichen, ſondern Eſſens des ſchon gedeckten Tiſches iſt. t
Spiele reicht vielmehr tief hinein in die breiten V ks geradezu einen politiſchen Inhalt beimißt. Denn min, lichen Teller, von einer glänzenden Gabel, auf einem ſau
ſchichten. deſtens für die Länder engliſcher Junge die flächen beren Tiſchtuch ſchmeckt alles Eſſen noch einmal ſo gut.

Zunächſt treffen in den verſchiedenen Wettbewerben der reichſten des Erdballes ſt der Maßſtab des ſportlichen Der Tiſch des Kranken ſoll ein rohes In
modernen Olympiaden allerdings nur die von ihrem Lande Könnens ebenſo wichtig wie der unſerer Fortſchritte auf Haben die Stimmung eines Menſchen der gegwungen iſt,
auserleſenen, alſo ſeine beſten Streiter aufeinänder. Die dem Weltmarkte, Und wir werden gut daran tun, uns bald e t liegen iſt ohnehin gedrückt e
ganze Kulkurwelt ſtellt ihreVertreter. Damit dieLeiſtungen an den Gedanken zu e aße Wir visher tatſächlich Pilte alles tun. uin den en e ird dauch ſtets eine über die engeren Landesgrenzen ne was orglos an der körperlichen Erziehung des jungen n Mühe nur ein wenig Liebe, Und man wird die
eedee Wertung für ſich in Anſpruch nehmen können, Geſchlechts vorübergegangen ſint, ſo en Seelen enbeſteht die Vorſchrift, daß jeder im reren der Siym ſein kann daß wir in den Olympiſchen Spielen einen

en h e n e e de e de ha W ſetdacſen Vermischtes.e e e e T a e e e een e n en. nene e e len neV e ſgrge Setragen werden daß für die eigentlichen Hallen für nur ein Luftſchiff die übrigen nern für zwei

t den, e o aufgenommen.Olympiſchen Spiele nur diejenigen Sportarten ge t 2uftſchiffe eingerichtet, und zwar befinden ſich Ooppel, S zver he von Bedeutung ſur die r allen in Kriedrichshafen und Polsd am wo bei en en e e n u
mindeſtens von Menſchenkraft abhängig ſind, vor allem ie dem Luftſchiffbau Zeppelin gehören, in Dresden ar den Sch e e en e
alſo Athletik, Turnen, Schwimmen, Rudern, Radfahren gls Eigentum der Stadtverwaltung, in Hamburg, ren in eine Heer en t b e er ter n
Fußball und verwandte Zweige. Die IJnduſtrteſports und Sei palg, und Johanni tal als Eigenlkum von der nächſt S e e e ten en en
die ſonſt mit entfernteren Zielen verknüpften Sportarten e e ne e in S 9 n In und ber de er Den e en Her ſernſollen zwar auch den Olympiſchen Spielen angeſchloſſen e g. ilitärzwecken. Die Einzelhallen in Baden Der Täter hatte die Auße

n mag anm Baden und Frankfurt a. M. ind im Beſitz der n werde atte de erung Ktan, noch bor dem Terwerden und Se ne e e evon Jenem eigentlichen Kern der Spiele geſchieden Se waltung di Mannheimer der Firma i VBae e in LiSchon dieſe Betrachtung zeigt, daß die d un der e e die G d e e e burg e d en er hen er e hre en
t n nd die Po ſener und Liegnißter dem Militär ee e be le et De e el e el e e en erteilen ſgelnnden. Nanu lautee,beſten Schwimmer hat, verdient Beantwortung, denn ſie Heutſcands Leineewegs en e e v en arten en etn e n zu auf die orperlihe Rusbithung ging von Heppe in Kuftſ Affen ſind bereits n Angenff et h e r ln v teiner Nation überhaupt. Eine lehrrelhes ſat un dieſes genommen. So befinden ch gegenwärtig in e n e eTatſache leſerten die lehten Olympiſchen Spiele in So nd Trier Einzelhallen in Bau und neue Pläne ſchweben Sheſlen ha Sie ihm ſein eigener ern Bert waren in en bin f der ar t c r die Städte Lahr i. B. Braunſchweig Darin ſtadt, o hn im Stalle beigebracht hatte Die Leiche des

Wertewerde r ehe ernt äu n n a iſ e Stuttgart und Müttchen, die noch keine Luftſchiffhäfen Paters legte der Mörder dann vor dase gende el d en als en tben, wie ür Dresben, Düſſeldorf und Friedrichs nglücksſall vorzüſpiegeln.er z Den anderen Volkes 5. h. hätte man den hafen. Auch Emden, der oſtfrieſiſche Seehandelsplaß, Sohnes wurden im Keller v
Vereinigten Staaten von Nordamerika thre olympiſchen Her jetzt in jeder Bezlehung zu neuen Leben erwacht i e e beden derSieger ſelbſt genommen, ſo hätten ſie ihre Weltmeiſter ä i ine u uftſchiffhalle r erdee S

giten i litt nderen Preisträgern ihrer trägt ſich mit der J S üſfhalle Selbſtmord z Apotbe SDen alle dieſe Pläne e ſihrung gelangen, Deutſch Hort tet e Jn ſt e ne das e ſeines regelmäßigen Luftverkehrs in Apotheker Dr. phil. Dthar Kaute, der Jnhaber der
eilnehmerziffern bei den Olympiſchen Spielen Zukunft viel weiter ausſpannen wird, als das bei der Apotheke zum goldenen Adler in Alexandrienſtraße
reits nach mehreren Tauſenden und werden in Heute verhältnismäßig geringen Anzahl von Luftſchiff in Berlin, er ſcha ſen Dr. Laute betrieb die Apothete

1916 zweifellos eine neue große Steigerung gegen Häfen bisher der Falk ſein konnte. ſchon ſeit etwa acht Jahren und war auch Beſißer des
die letzten Olympiaden erfahren. Die bei den Spielen W e Hauſes. Jn leßter Zeit machte ihm das Haus große SZerſaminelte Etite der beſten Jugend aller Kulturvölker Das Winterwelter Und die Luftſchiffahrt. WDorgen, nd als ihm eine Hhpothek in Höhe von 30000
der Erde repräſentiert alſo ſchon einen ganz anſehnlichen Die Paſſagiere fahren am liebſten in warmen Sommer Mark gekündigt wurde, verlor er völlig den Kopf. Er
Bruchteil der körperlich tätigen Jugend überhaupt. Viel- über der Landſchaft Paßieren. Dem Luftſchifführer das Werſuchte das Geld u beſchaffen, hatte aber keinen Erfolg.

leicht ebenſo wichtig für die einzelnen Länder iſt aber die ſ gegen iſt die kalte Jahreszeit viel ſympatiſcher ſobald In ſeiner Verweiſlung begab er ſich in das Hotel,
Notwendigkeit, mit Rückſicht auf die Spiele und ein ehren er nämlich an die Tragkraft ſeines Fahrzeugs denkt. Für mietete ſich ein Zimmer und tötete ſich durch einen Schußvolles Abſchneiden auf ihnen unabläſſig ein ſtarkes Ge ihn bedeutet ein Grad Temperaturzunahme ſofort einen in die rechte Schläfe. Er hinterläßt eine Witwe mit
ſchlecht heranzubilden, aus dem ſich dann Olympiakämpfer Antriebsverluſt von 75. Kg., und während die Fahrgäſte zwei kleinen Kindern. Sund Olympigſie er auswählen laſſen. Daß es nicht mehr ſich noch ahnungslos über das ſchöne Wetter freuen. Die Stadt Bonn als Erbin. Der in Bonn verleicht ſt ehe zu erringen gegenüber den großen An litt der Lenker ihres Luſtkreuzers ſorgenerfüllt da und ſtorbene Stadtverordnete, Landespſhchiater der Rhein
trengungen de auf dem Welktheater beſonders tätigen wappnet ſich ſchon im lllen gegen de Vorwürfe die hrovinz und Geheime Sanitätsrat Dr. Bernhard
an die auch auf ſportlichein Gebiete nicht hinter unbarmherzig und verſtändnislos ſich auf ſein Haupt Debeke hat die Stadt Bonn zur Alleinerbin ſeines

anderen zurüchſtehen wollen dürfte klar ſein, und ſo Heer ſammeln werden ſobald er vor dem Aufſtieg ankündigt. T Million en Mart betragenden Vermögens ein

denn z. 8 die Vorbereitungen zu den nächſten, noch faſt dafür ein Hoſpital für kranke

h S Selb

daß ein Paſſagier (S 75 99. zurückbleiben muß. Den eſetzt. Die Stadt Bonn ſoll
drei Jahre entfernten Spielen ſchon allerorten eingeſett. arometerfall n fürchtet der Luſtſchiffer nicht ſo Kinder errichten
t de jun werd hr, denn I Millimeter Barometerſtandsveränderung SNicht Hunderte, ſondern Tauſende junger Leute werden ſo ſehr. e e e 7 S ran n echte durch e ſtändt d Hinweis auf ein Weg e e en e r Pohrer hen l S

großes Ziel zu beſonders hartem Anſpannen e e r ine der Dneaſilberſanle ſtets ſogleich die Abſeßung Reklameteiſ. S Sn e e e e re der in Ausſicht genommenen Luftfahrt vefürchtet. Der e
Sn Unterſchied der Tragkraft eines Zeppelinluſtſchiffes im Skultur und nicht minder für den alle dieſe Jugend in Winter und Soinmer kann ſich auf über 2009 g. be

e e ete e eee eee e enden et e e der ne ehe dieDie wohltätigen Folgen dieſer vorbereitenden Arbeit Tragfähigkeit ſeines Fahrzeugs kaltes Wintkerwetter mit
reichen noch viel weiter ſie Snn Zur Anlegung von hen Zuſtdruck, aber leider ſtreiken dann die Paſſagiere,

ſeng en n a Seele n rn e e en le e ne e nehmenſtützung von Durn und Sportveretnen aller Art, und wenn ſolange nämlich die Zentralheigungsfrage für Luftſchiff
die Olympiſchen Spiele erreichen, daß hier ſo manche Unter babinen noch ihrer Löſung harrt
laſſungsſünde unſerer Stadtverwaltungen und unſerer

privaten Freigebigkeit gutgemacht wird, ſo verdienten ſie e eſchon allein deswegen die wärmſte Unterſtützung aller Gesundheitspflege.
reunde unſerer Jugend und der ohlfahrt unſeres Vol S ekes. Es iſt ja e immer ſo, daß ein äußerer Anſtoß Wie die Krankenkoſt gereicht werden ſoll.

wen muß. in lche Arbeit in Bewegung zu ſetzen. Der Hauptfächlichſte Faktor bei der Wiederherſtellung
Das Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers in dieſem Jahre eines Menſchen iſt die

at uns bereits einigen Volksparks, Hallenbädern, u ſich
pielplätzen verholfen: daß hier noch lange nicht genug

Koſt, ſind die Nahrungsmittel,die er zu ſich nimmt oder nehmen ſoll. In dieſer Hinſicht

Afen- wird leider viel geſündigt. Der Arzt gibt an, was gegeſchehen iſt, darüber iſt man ſich geſſen werden ſoll. Kaum weniger wichtig aber iſt eine
ä nun Deutſchland die ehrenvolle Rolle zugefallen iſt, Anweiſung wie die Hoſt gereicht werden müßte. Jſt

im Jahre 1916 Veranſtalter der Olympiſchen Spiele zu ein begahltes Pflegeperſonal im Hauſe, dann findet man
ſein ſind die erſten auf deutſchein Boden ſo muß oft, daß die betreffende Pflegerin oder Schweſter mit der
es ſich für uns nicht bloß darum handeln, die Spiele ein Hausfrau der Köchin einen ſchweren Kampf guszu
wandfrei und mit äußzerem Glanze durchzuführen Die kämpfen hat, bis dieſe ihr geſtatten, die Koſt ſo herzu

VWVcorausſetzungen für dieſes faſt ſelbſtwerſtändliche Erforder richten, wie ſie es richtig hält. Man betrachtet die
nis ſcheinen ſchon gegeben, wie denn überhaupt jede Olym Blumen, die die Schweſter auf den Tiſch ſtellt, als über

piade bisher eine Übertrumpfung der vergangenen var Flüſſig, man meint, es ſei für den Kranken nicht erforder-ellte Vier Jahre Abſtand geben eben genug Zeit zum lich, ſchon wieder ein reines Tiſchtuch, eine ſaubere Ser

d Veſſermachen. Das iſt für Deutſchland aber viette zu geben. Aber gerade die Kranken erfordern einei geren l nen vlehneh a dieſen Slympiſchen weit aufmerkſämere Pflege in der Hinſicht, als die Ge

Beim Nachtüllen von aeer
e e zaehte man ägraut, dass die Wurze aus Naggi's grosser Original

J J Hasche gefüllt wird;, denn in diesen Flaschen darf gesetzlieh S
Nichts anderes als MAGGIs Wurze feilgehalten werden

z S

u e t s v

„MAGGIs gute, spartawe Küche

S
e
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Bekanntmachung.
Mit Genehmigung der König

lichen Regierung hier iſt die
unterzeichnete Kaſſe wegen der
ordentlichen moggtlichen Kaſſen
reviſton und des Bücherabſchluſſes
u. ſ. w. im Kalenderjahre 1914:
am 16., 17., 29. und 30. Januar,

17., 18., 26. 27. Februar,
17., 18, 80. 381. März,
17., 18., 28., 29 u. 30. April,

„16., 18., 28. und 29. Mai
t 17 18., 29. t 30.
e 7. 0. Julh,17., 18., 29. 31. Auguſt,
n 7., 18., 29. 30. Septbr.

16, 17., 29. 30. Oktober,
16., 17., 28. 30. Novbr.

e Dezbr.für den perſönlichen Verkehr ge
ichloſſen, ſonſt aber während der
Sommermonate von 8 bis 12 Uhr,
während der Wintermonate von
8 bis 12 Uhr vorm. geöffnet.

Merſeburg, den 8. Jan. 1914.
Königliche Kreiskaſſe.

Gelbke.
Bekanntmachung.

Nach der Anweiſung für die
Quittungskarten Ausgabe vom
20. November 1911 (Sonderbeilage
zum Amtsblatt Stück 50) hat der

err Miniſter für Handel und
ewerbe allgemein auch die

Krankenkaſſen als Ausgabeſtellen
beſtimmt und ſind nach Ziffer 2
Abſatz 2 a. a. O. die Kranken-
kaſſen zur Ausgabe von Karten
ſür ihre Mitglieder verpflichtet.

Die Ausgabe und der Um
tauſch der n findetdaher für die Mitglieder der nach
benannten hieſigen Kaſſen

1. Allgemeine Ortskrankerkaſſe,
2. W eins eder Firma

W. Julius Blancke Co
3. Fabrikkrankenkaſſe der Firma

h. Groke,

4. r e Firmaebr. Dietrich (Königsmühle)
bei dieſen Kaſſen ſelbſt, alſo nicht
ehe durch die Polizeiverwaltung

att.
Merſeburg, der 6. Januar 1914.

as Verſicherungsamt der Stadt
Merſeburg.

Holßauktion Löſſen.

Donnerstag den 15, Januar
vorm. 11 Uhr ſollen za. 66 Haufen
Stangen (auch für Drexler paſſend)
und Abraumholz meiſtbietend ver
kauft werden. Abfuhr erfolgt
gree mäßiges Entgelt durch das

Gut. Sammelort Schenke
Löſſen. Block.

h. bei denen W
müſſen, ſofern
Mitteilungen, f
ſtimmt ſind, angekün
behörde des Ortes,
ſchriftlich angezeigt werden.
2. Die Anzeige iſt von dem Veranſtalter des Ausverkaufs oder von

demjenigen, in deſſen Jntereſſe der Ausverkauf ſtattfindet, oder
von deſſen Stellvertreter (8 45 R.
enthalten Vor undpflichtigen, den Ort des Ausverkaufs (nach Straße und Haus
nummer genau bezeichnet), den Zeitpunkt (Tag und Stunde des

(Maß, Gewicht)

Dieſe Anordnung tritt mit dem T. Januar

2 Schreibtiſche
mit Aufſatz, Selegenheitskauf,
nur 22 und 28 Mark, Bücher
ſchränke, Eiche,iplom. Schreib

zu verkaufen
Halle a. S., Geiſtſtr. 21, 1. Etage.

kmptehle Curschltesger

mit hydraul.
e und pneumat.r Hemmung von

Mk. 15,00 an,
ſowie Neparg
turen aller
Syſteme.

Ferner empfehle Lürſchloß
Sicherungen ſicherſter Schutz
T Einbruch ſowie ſämtliche
Schloſſerarbeiten.
Richarch Gäürtner, Schlossermelgter,

Unter Altenburg 4.

e

Zum Schutz gegen

feuer und Meta
empfehlen wir die in unſerer

Stahlkammer
befindlichen Schrankfächer,
die unter eigenem Verſchluß
der Mieter ſtehen, zur Auf
bewabrung von Wert
papieren Hypotheken, Gold
und Silberſachen.

kredmann C0, banlhaus,

Halle a. S, Poſtſtr. 2.

Bekanntmachung
betreffend Ausverkäufe.

Auf Grund des S 7. Abſ. 2 des Geſetzes gegen den unkautern

Wettbewerb vom 7. Juni G.
führungsbeſtimmung vom pund Gewerbeverwaltung S 389) beſtimme ich hiermit für den Umfang
des Regierungsbezinks Merſeburg noch Anhörung der zuſtändigen
geſetzlichen Gewerbe und Handelsvertretungen folgendes

1. Ausverkäufe und ihnen gleichzuachtende Warenverkäufe wegen
z. Aufgabe des Geſchäftes, einer Geſchäſtsabteilung oder einer

5909 (R.- G. Bl. S. 499) und der Aus
27. Auguſt 1909 (Min. Bl. der Handels

einzelnen Warengattung oder wegen Räumung eines beſtimmten
Warenvorrats aus dem vorhandenen Beſtande;

v. Neubau oder Umbau oder Verlegung der Geſchäftsräume
e. Wechſel in der Perſon des Geſchäftsinhabers;
a. Dquidation, Vergleichs, Todesfalls
o. Beſchädigung oder Wertverminderung von Waren ferner ſolche

Ausverkäufe und Warenverkäufe,
t. die außerbalb ſeſter Betriebsräume veranſtaltet;
g. die von Konkursverwaltern, Auktionaren, Taxatoren oder Auf

käufern vorgenommen werden
aren im Wege der Verſteigerung veräußert werden,
ſie in öffentlichen Bekanntmachungen oder in

die für einen größeren Kreis von Perſonen be
digt werden ſollen, der Ortspolizei
an welchem der Ausverkauf ſtattfinden ſoll,

Zuname, ſowie Wohnort des Anmelde

Beginns und den Grund des Ausverkaufs.)
Der Anzeige muß ein von den Anmeldenden unterſchriebenes
Verzeichnis der auszuverkaufenden Waren nach Stückzahl, Menge

an dem die Waren ſich auf Lager beſinden, anzugeben.
Die Anzeige (Ziffer muß vor der erſten Ankündigung des Aus
verkaufs und mindeſtens 2 Wochen vor ſeinem Beginn erfolgen
das Warenverzeichnis muß mindeft JAusverkaufs eingereicht werden. Bei Ausverkäufen wegen Gle
mentarſchäden müſſen Anzeige Und Warenverzeichnis mindeſtens
fünf Tage vor Beginn des Ausverkaufs eingereicht werden.

Eine Verkürzung dieſer Friſten kann durch die Ortspolizei
behörde nötigenfalls nach Anhörung eines Sachverſtändigen
erſolgen, wenn eine Ware dem Verderben ausgeſetzt iſt, oder ein
Ausverkauf aus beſonderen Gründen keinen Aufſchub leidet.

Die Ortspolizeibehörde hat je eine Abſchrift der Anzeige und des
Warenverzeichn ſſes der zuſtändigen Handelskammer und Hand
werkskammer binnen drei Tagen nach Eingang zu überſenden.
Ortspoltzeibehörde, Handelskammer und Handwerkskammer
haben das Warenverzeichnis auszulegen und die Einſicht, ſowie
die Entnahme von Abſchriften jedem zu geſtatt

Die Anzeigen und Warenverze
aufzubewahren,

g dieſer Anordnung werden uit Geldſtra

Haft beſtraft. h
findet keine Anwendung auf Saiſon und Jnvenktü
gausverkäufe, welche unter meine Anordnung vom 5. Okt. 1910
(Amtsbl. S. 334) fallen

Merſeburg, den 21. November 1913.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V. gez. Boltze.
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir zur öffenklichen

Kenntnis.
Merſeburg, den 8. Januar 1914.

Die Polizeiverwaltung.

Karl ws
DaDnpt-Bettedern-Beiwigungvenota

vorm. Witwe Gärtner

Postetr. Ganz neu Poststr. I.
Von heute ah mit elektrischem Betrleh.

Tägliche Reinigung durch desinflzierte Dämpfe.

Auf Wunsch auch nur Wasserdampfe.

für Sportkleidung
Jedem Paketſiegt eine Anleitung mit Zeichnungen
bei, wonach auch Ungeöbte Kostäme, Jackette,
Röcke, Sweater, Muffe und Mutzen usw. selbst

stricken und hakeln können.

Sternwoll-Strumpf- u. Sockengarne
in allen Preislagen

Wo nicht erhaltlich weist die Fabrik
Grossisten und Handlungen nach

Fterncwoll-Spinnere“, Aond Bahrenteld.

m Meſer I e
hl ſerrre Inh.
Markt 19, L Etg. Sonntags V. 8 1. Hubert Totzhe,

Tel. 442 Dontiet.e

Aufmerksame

ger unh
Aurl, Jänzer

Adolf Schüfers Nuchtolger

Entsnplan 7.

Spezial Gesohaft
tür

Leinen- und Baumwollwaren
Tischzeuge Betten

Alle Art Wäsche

III

G. O.) zu bewirken. Sie muß

I

See B.

und Stoffart beigefügt ſein. Sind noch Waren
abzunehmen, ſo ſind für dieſe außerdem Name und Wohnort des
Lieferanten, der Tag der Beſtellung, die Lieferfriſt und der Ort,

ens eine Woche vor Beginn des

Doag eger

Hersehurg,

See

Vollständige

hat begonnen.
Die Prelso sind bedeutend herabgesstzt.

Karl Hescelbarth, Schuhwarerlage“,

S

Wäsche Ausstattungen.
Feruspr. 2659.

e
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Ausländ., Kisenb. Prior.
Obligationen

Kursk Kiew (gar.un d. S
Bank Akten.

Berliner Handels-Ctes.
Deutsche Bank
Diskonto-Gesellschaft
Dresdner Bank
Altteld. Privat-Bank
Natſonalb. Deutachland

nd Obligatlonen,

B. F.XVII u. 1912
II u. R.e. AII, III u. 1921

om.-Obl. II uk. 17

be e 1921o. vornohJoklv. Str. S. III. VI
ein. Ap. Pf. V ux, 1920

u
e

o.
Fordd. Gr. -Ox. VII. 1921
do. XIV unx. bis 1912

Kom. X blse 1980
a warzh. H.-B, X b. 1921

e88888

91.10 ba

Aktien V. industriellen
u. Borgwerka-Ges.

Allg. Elexktrizitäts-Ges.
Ammendorfer Papiert,
Bergmann Elektr.- Werke
Chem. Fabrik Buoxan
Deutsoh-Oesterr. Bergw.

Ges. (Beunaer Kohlen w.
Dessauer Gas
Hallesche Masohſnenf.
Hamb. -Amer. Paokettfahrt
Hille Gasmotoren
Humboldtmühle
Iiso Bergbau-Ges,
Körbisdorfer Zuoker- ab.
Laurahütte
uther Masohinen
Masoch. -Fabr. Buokaun
Norddeutscher Loyd
Phöntx Bergw.A,
Riebecker Hontanwerke
Slemens Halake

Industriello Obliga-
tlonsn.

Gew. Mohel (Brem. Börse)
Gew. Gute Hoffnung
Gew. Leonhardt

S wneldeutgche
Aktiengese

Magdeburg Hamburg Dresden Leipzig
Zweignſeder lagung Merseburg-

Mxenrapltal k. 60 000 000.
Ausführung aller hankgeschättlichen lransaltloner.

Reserven a. I. 0000 000.

Prlvat- un



Der blinde Paſſagier.
Ein Seeroman von Oskar T. Schweriner.

(Fortſetzung.) Nachdruck verboten.
Jn dieſem Moment ertönte ein greller Pfiff.

Sofort hörte alle Arbeit auf. Die Laſtträger
legten ihre Bananenſtauden

x 4 2 a e gerade
n ten und Kreiſchen aus hunderten von

Schiffsſirenen erhob ſich im Umkreis; ein be
täubender Lärm. Aber er hielt nur einige
Sekunden an.

Dann ſaßen alle beim wohlverdienten Mittags
mahl. Auf Kiſten, auf Fäſſern, auf der bloßen Erde.

wölf Uhr im Hafen von Rotterdam
ls der Kapitän wieder das Deck hetrat,

hatten ſich ſowohl Offiziere wie Mannſchaften
bereits zum Eſſen geſetzt. Tom Krüger aber
blieb ſinnend ein Weilchen auf dem Deck ſtehen.
Und dann trat er ſeinen Rundgang durch ſein
Schiff an. Zuerſt ſtieg er in den Maſchinenraum
hinunter; klopfte da, beſichtigte hier. Und was
er ſah, ſchien ihn merkwürdigerweiſe zufrieden zu
ſtellen, obwohl es doch gar nicht danach ausſah.
Die Maſchinen waren roſtig; ein Laie hätte das
erkannt. Die Wände des Frachtraums ſchienen
eine Art Schimmel angeſetzt zu haben. Jn einem
zwiſchen den Schotten liegenden Raum ſtand
ſogar Waſſer. Jmmer weiter ging der Kapitän,
bis auch nicht ein Winkel ſeines Schiffes übrig
war, den er nicht beſichtigt hätte. Bis er endlich
wieder auf Deck anlangte. dMenſchen, die viel allein ſind, haben häufig
die Angewohnbeit, laut mit ſich ſelbſt zu ſprechen.
So auch Kapitän Tom Krüger.

„Daß die Norden-Linie fertig war, wußte
ich,“ murmelte er vor ſich hin, die Arme über
die Brüſtung gekreuzt. „Aber daß es ſo ſchlimm
ſtand, das ahnte ich nicht. Du haſt zu viel ver
raten, Hendrik van der Velde. Die Konjunktur
ſcheint nach allen Richtungen günſtig, hier wie
dort! Sehen wir, wer ſtärker iſt: Kapitän Tom
Krüger oder das Schickſall“

Nach dieſem Monolog ſtarrte er nachdenklich
zu den Schuppen hinab.

„Warum der Alte nicht zu Tiſch kommt?“
ſagte der Steuermann.

„Freue Dich doch! Oder haſt Du Sehnſucht
nach ihm?“ wollte der Bootsmann wiſſen.

t er

Srholongsltunge. Gemälde von N. de Wagahy. VhoruVerlag von F. Hanfſtaengl. München
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„Nee!“ verſicherte der erſte entſchieden.Wieder ein greller Pfiff und wie durch Zauberſchlag
ſetzte ſich die ganze menſchliche Maſchinerie wieder in Bewe
gung. Auch aus der Huis Orange ziehen wieder in ununter

brochener Reihe die Bananen
träger zum Schuppen hin
über. Dich Sick! Diek!“
machte der automatiſche
Zähl apparat. Es iſt
ein Uhr, die allzu kurze
Mittagspauſe zu Ende.

Der Kapitän wendet ſich
an ſeinen Steuermann, der
eben das Deck betritt.

„Sie vertreten mich heute.

eine Art Gewölbe hindurch, das zur rechten und linken Hand
je eine Tür aufwies.
angebracht.

An jeder der Türen war ein Schild
Rechts lautete es „Kontor“ und links „Privat“.

Oeffnete man eine der Türen, ſo ſah man ſich vor einer
Treppe, wie ſie nur noch in
alten holländiſchen Häuſern
zu finden ſind. Sehr ſchmal,
ſehr ſteil und ſehr dunkel.
Für ein Geländer war kein
Platz gelaſſen; daher zogen
ſich an beiden Wänden in
angemeſſener Höhe zwei
handfeſte Stricke entlang.

Oben wieder eine maſſive
Tür. Dann trat der Be

Dr. Geßler, der neue Ober
bürgermeiſter von Nürnberg. Er
ſteht im 39. Lebensjahr, ſtammt
aus Ludwigsburg in Württemberg
und ſtudierte in Erlangen. Seit
1910 bekleidete er das Amt des

Bürgermeiſters von Regensburg.

Ich gehe zum Reeder“;
hinab in ſeine Kajüte,
zukleiden. An ſein
dachte er nicht.

d

und ſteigt
um ſich um

Mittagsmahl

und dem Haringoliet n wird
alſo gar nicht weit vom Kat ent

fernt und doch wieder in der Nähe
der Hoog Straat, Rotterdams Haupt

Geh.

Wirkl. Geh. Rat Profeſſor D. Dr.
Ulrich v. Wilamowitz-Möllen-
dorf, eine der größten Autori
täten auf dem Gebiet des Helle-
nismus, feierte am 22. Dezember

ſeinen 65. Geburtstag

ſucher, wenn er den Eingang rechter
Hand benutzt hatte, in die Kontor-
räume der Reederei.

Ein niedriger Raum mit ſchwerem
Gebälk an der Decke Im Vorder

urch ine Barriere ab

e Maurer hauf e ektwas warten. Hinter
der Barriere das Perſonal; vielleicht
ein Dutzend Männer jedes Alters

verkehrsader ſteht einmaſſives, ſpitzgiebliges, echt holländi

ſches Haus. Ueber der runden Wöl

großen, einſt wohl goldenen, jetzt
dunkel gewordenen Buchſtaben die

altes,

bung ſeines Haupteinganges ſind in
kühlüng und Kriſtalliſatton Digmanten.

Direktor des Phyſtkaliſchen Jnſtituts in Breslau,
dem die Verflüſſigung des Kohlenſtoffs an einer

elektriſchen Bogenlampe durch Erhitzung auf 4000
Grad gelang Flüſſige Kohle ergibt nach der Ab

Selbſt
verſtändlich iſt die Erfindung aber noch lange

Regierungsrat Prof. Dr. Otto Lummer, Nur einer ſitzt vor einem Schreib
tiſche, die anderen arbeiten an Steh
pulten. Arbeiten fleißig. Kein Laut
unterbricht die Stille. Die Federn
ſcheinen hier noch ſtärker über das
Papier zu kratzen, wie es ſonſt ihre

Worte zu leſen Reederei von Jakob
van Buren. „Haupteingang“ war übrigens
nicht das richtige Wort; ſchon eher Haupteinfahrt Einen Eingang im landläufigen

en ſchien das Haus gar nicht zu be
ſitzen

großen Gracht entlang, ſo konnte man direkt
durch das große Tor in den Hof der Ree
derei hineinblicken

Maleriſch ſah es dort aus. Die hohen
Wände, die den großen Hof von allen vier
Seiten umſchloſſen und durch zahlloſe kleine
Fenſter ünterbrochen waren, waren faſt
ſchwarz
holprige Steinpflaſter des Hofes, das wie
mit einer Schicht feinen Teer überzogen
ſchien. An allen Seiten hochaufgeſtapelte
Kiſten und Fäſſer und Ballen. Jn einerEcke ſah man Mengen eiſerner Kabel und
armdicker Taue und zwei Laſtwagen, hoch
bepackt zum Abladen bereit. Die Pferde
hatte der Hnecht eben in die Ställe gebracht.

In dieſer Umgebung mutete ein Spring
brunnen mitten auf dem Hofe gar eigen
tümlich an Ein dünner Waſſerſtrahl flog
einige Meter in die Höhe und fiel dann
plätſchernd in ein großes, ſcheinbar außer
gewöhnliches tiefes Baſſin zurück.

Ehe man den Hof erreichen konnte,
führte der Weg von der Straße aus durch

Die Front blickte nach dem Nieuwe
Haven hinüber, und ging man an dieſer

Schwarz auch das unregelmäßige,

abgeſchloſſen.

Mr. Pinkerton, der König der
Detektive, Jnhaber des berühmteſten
Detektivinſtituts in Netwyork, deſſen
Organiſation den ganzen Erdball
umfaßt, kam nach Berlin zur Be
ſichtigung des dortigen Polizei
muſeums, das er für eins der beſten

der Welt erklärte

Art iſt und durch die kleinen Fenſter
ſchimmern die trägen Fluten des Nieuwe
Haven. Am Ende des abgegrenzten Raumes
iſt eine Tür mit Milchglasfüllung: darauf
das eine Wort „Privat“

Das Allerheiligſte: Jakob van Burens
Axrbeitszimmer.

Ein mächtiger, einfacher Schreibtiſch ein
paar Stühle, ein paar Marinebilder an den

Wänden, ein Kleiderſchrank Der große
Raum macht einen etwas kahlen, unbehag-
lichen Eindruck. Der Arbeitstiſch iſt mit

Karkten, Akten, Mappen über und über be
deckt. Aber der Reeder würdigt ſie keines
Blickes. Jn ſeinen Stuhl zurückgelehnt,
blickt er ſinnend vor ſich hin.

Es mögen keine angenehmen Gedanken

ſein, denn ſeine Stirn iſt in Falten ge
zogen, die Augen halb geſchloſſen. Jakob
van Buren iſt noch einer vom alten Schlag.
Er trägt noch einen Bart, der eigentlich
mehr auf dem Halſe als im Geſicht ſitzt.
Der ſich wie eine Umrahmung unterhalb des
Kinnes entlang zieht bis zu den Ohren empor,
während Kinn und Lippen glatt raſiert
ſind. Ein kräftiger, maſſiver Mann mit
etwas groben Zügen, die gleichzeitig gut
mütig, ehrlich und klug ſcheinen. Hurz ge
ſchorenes, graumeliertes Haar vervollſtändigt
das Bild. Ein echt holländiſcher Reeder

der Art. die ſelbſt ſchon Salgraner gekocht

u
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nicht um meine Unterſchrift gebeten

hat und die nicht eben geringen Anteil hat an der handel
maritimen Größe der modernen Niederlande.

So vertieft war Jakob van Buren in ſeine Gedanken, daß
er das Oeffnen der Tür überhört und auch den Eintritt ſeines
lieben Hendrik nicht bemerkte.

Der blieb lautlos im Rahmen der Tür ſtehen und blickte
wehmutsvoll hinüber zu dem Manne, den er Onkéèl nannte und
der ihm mehr als Vater war.

Endlich ſchritt er auf ihn zu.
weiße Sand knirſchte leiſe unter ſeinen Füßen. Van Buren
ſchreckte auf.

„Du, Hendrik?! Guten Tag, mein Jung. Wie geht's?“
Der junge Mann ſetzte ſich dem Alten gegenüber.
„Jch war beim Kapitän Toin Krüger. Vorhin Mit

Minchen.“ Van Buren blickte lebhaft auf.
„Wie ſieht die Huis Orange aus? Stark mitgenommen?“
„Konnte ich eigentlich nicht finden, Onkel. Machte im

Gegenteil einen recht wetterfeſten Eindruck. Uebrigens rate
mal, was Tom Krüger mir mitgebracht hat?“

Der Reeder zwang ſich ſichtlich, Jntereſſe zu zeigen.
„Nun?“
„Einen Hat!“
„Wirklich?“

Se t eine Pauſe ein. Eine jener Pauſen, die immer
eintreten, wenn ſich zwei Menſchen ausſprechen wollen und es
nicht wagen. Hendrik gab denn auch den Verſuch auf, gleich
gültig ſcheinen zu wollen. „Onkel

„Nun
„Was gibt es Neues 2*
Van Buren antwortete nicht gleich. Ein Weilchen ſtarrte

er vor ſich hin, dann griff er mikten unter die Papiere und
Akten und holte mehrere längliche Zettel hervor. Die reichte
er Hendrik.

Der blickte ſie eines nach dem anderen an es waren
fünf an der Zahl und wurde bleich bis an die Lippen.

„Zweimalhunderttauſend Gulden,“ flüſterte er. „So viel?“
Es war nicht für des Alten Ohren beſtimmt, aber der

„Ja, mein Sohn! So viel
an Freunde entgegnete Hendrik bitter

e Rücken des Alten plöt ſteiDa wurde d

Doch g a
hat. Hätte er geahnt, was kommen ſollte, er hätte mich gewiß

Er kann nichts dafür!“
Hendrik legte zwei der fünf Wechſel zur Seite.
„Und dieſe anderen drei?!“
Ach ſiehſt Du, mein Sohn, das iſt etwas anderes Dieſe

Leute nützen meine Notlage aus, Um mich zum Fallen zu brin
gen. Du weißt, als ich das viele Geld an der De BeersMine

verlor, da mußte ich, um mich zu halten, dieſe Dinger da aus
ſtellen. Moraliſch haben die Kerle kein Recht, mir jetzt damit
zu kommen, aber juridiſch können ſie es.

Er ballte die Fäuſte.Ich wetß auch, wer dahinter ſteckt, Hendrik. Die jungen
Ellerbraudts, die ſich ſo plötzlich hier etabliert haben mit ihren
deutſchen Schiffen. Die möchten mich alten Holländer auf
freſſen mit Haut und Haaren. Und ich fürchte, ich fürchte, es
gelingt ihnen.“

Es krat eine Pauſe ein. Denn mit nichtsſagenden Redens
arten wollte Hendrik nicht antworten So ſchwieg er.
Auf dem Sims des altmodiſchen, geräumigen Kamins
ſtand eine kleine Uhr. Sie hatte die Form eines Ankeèrs, des
Sinnbildes der Hoffnung Jetzt klang ihr Ticken ſo vorlaut in
dem ſtillen Raum, daß Hendriks Blick unwillkürlich hinüber
ſchweiſte. Die Augen des Alten ſolgten der Richtung. Er

ſchüttelte verſtandnisvoll den kursgeſchorenen Kopf.
Das iſt das Bittere dabei,“ unterbrach er plötzlich die

Stille. „Das Unterliegen wäre nicht halb ſo hart, wenn es
eine Folge höherer Gewalten wäre. Wir Seeleute ſind ja ge
wöhnt, Uns damit abzufinden.
zwungen, niedergeriſſen wie ein Knecht

Er brach ab.
Onkel wollte Henrik beſchwichtigen.

blieb ihm in der Kehle ſtecken
Der andere ſprach ſchon wieder.
Ich bin ein ehrlicher Menſch geweſen mein Lebeläng.

Habe bewußterweiſe keinem Menſchen je ein Leid zugefügt oder
ein Unrecht getan. Jetzt iſt's ſo weit gekommen, daß ich mich

als alter Mann frage, ob es immer ſo richtig war. Hätte ich
manchmal anders gehandelt, fürwahr, dann gäbe es zur Stunde
keinen Ellerbrandt in Rotterdam. Dann ſtünde es auch anders

um mich und um Dich!“ e

Der friſchgeſtreute, ſchnee

Aber geknebelt zu werden, be

Doch das Wort

e n a er miederholt r mich getan

Dinge brauchſt Du Dir keine Sorgen zu machen.

ungern etwas abſchlägt.

Hendrik machte eine abwehrende Handbewegung.
„Mein lieber
Und um Minchen,“ fügte der Alte leiſe hinzu
Hendrik hatte es gehört. Raſch ſtand er auf und ging um
Schreibtiſch herum, bis er dicht vor van Buren ſtand.
„Onkel ich glaube, Du ſiehſt zu ſchwarz. Aber, was

immer die Zukunft bringen mag
„Die allernächſte Zukunft,“ fiel van Buren ein.
„Die allernächſte Zukunft,“ wiederholte Hendrik, „um zivei

Dank der
Art, wie Du mich erzogen haſt, fühle ich mich wohl gewappnet
den Kampf ums Daſein aufzunehmen. Um mein Weiterkom
men iſt mir nicht bange!“

Etwas wie Stolz und Freude lag in den Blicken des Alten
bei dieſen Worten ſeines Hendrik.

„Und was Minchen anbetrifft fuhr dieſer fort, „ſo hoffe
ich mit Beſtimmtheit auf das Recht, daß ich auch für ſie werde
ſorgen dürfen!“

Van Buren ergriff die Hand des jungen Mannes und
drückte ſie warm.„Jch danke Dir für Deine männlichen Worte, Hendrik.
Sie haben mir wohl getan. Und was Du da von Minchen
ſagteſt nun, ein größeres Glück könnte mir auf meine alten
Tage nicht widerfahren, als das was Du da angedeutet

Und er ergriff ſeine andere Hand.
Eine Weile blieben ſie ſo; der Alte im Seſſel, der Junge
vor ihm ſtehend: Verkörperung der Vergangenheit und der
Zukunft.

„Das
mein Junge.

den

wäre eine große Sorge weniger für mich, Hendrik,
Doch ſage, glaubſt Du Minchens gewiß zu ſein

„Jch hoffe, Onkel nein, ich glaube es beſtimmt,“ voll
endete Hendrik feſt. „Man irrt ſich ſelten in ſolchen Fällen

Der Alte atmete tief auf und ließ die Hände des jungen
Mannes fahren. Der gab ſich einen Ruck.

„Jch ſchlage vor, Onkel, daß wir uns jetzt hinſetzen und
Kriegsrat halten.“

Er nahm ſeinen alten Platz am Schreibtiſch wieder ein.
Sehen wir der Situation doch eihmal gerade ins Geſicht.
Sie iſt hoffnungslos, Hendrik.“
„Weiß es jenand

Der hofft nur!“Dann iſt noch gar nichts verloren Onkel. Bitte, weihe
mich doch in alle Einzelheiten ausführlich ein.

Meinethalben,“ erwiderte der Alte in einem Tonfall, wie
man dem Drängen eines lieben Kindes nachgibt, dem man

e e

„Alſo, mein Junge dann paſſe mal aufTick-Tick,“ „Dick-Tick, Tick-Dick,“ machte die Ankeruhr
auf dem Kaminſims. Schon eine volle Stunde, und van Buren
ſprach noch immer. Und je weiter er kam, deſto düſterer

wurde Hendriks Stirn. eEs ſtand in der Tat ſchlimm um die alte Reederei Jakob
van Buren.Nach alledem, hub der Reeder eben ſein Reſümee an.
Da klopfte es an der Tür

„Herrein!“
Der junge Angeſtellte meldete

Huis Orange.“

„Einen Moment eDer Mann zog ſich zurück. Hendrik erhob ſich.
Willſt Du nicht hierbleihen, Hendriken
Entſchuldige, Onkel. Jch inöchte mit meinen Gedanken

allein ſein.
Adieu

Ein Kapitän von der

Ich verſtehe, mein Junge. Sage Kapikän
Krüger, er ſoll herein kommen.

Ein Händedruck; wärmer und länger als ſonſt. Dätin
ging Hendrik. Und gleich darauf trat der Kapitän der Huis
Orange ins Zimmer.

3

„Jch muß mich bei Jhnen entſchuldigen, Mynhéer van
Buren.“

Der Kapitän ſaß, wo kurz vorher Hendrik geſeſſen, die
Arme verſchränkt auf den Tiſch gelegt.

Der Reeder ſah ihn fragend an. h
ch hatte nen eine nette Ueberraſchung zugedacht,

Dann, im letzten Moment kam es anders
Van Buren lächelte. Er kannte ſeinen Kapitän.
Wieder einmal eine Unbeſonnenheite“

(Fortſeßung folgt.



dient!
br

ſollte ihn überhaupt erſt ganz nahe kennen lernen.
Er wollte nichts übereilen

Sie lebten ſeit des See plötzlicher eeihedung in

Stadt in Thüringen in einer von den hübſch
gelegenen Städten in denen man mit wenig Mitteln viel

ſcheinen konnte. Sie bewohnten eine nette kleine Villa. Die
Mutter war verbittert; der Vater ſchrieb, weil er das Nichts
tun nicht ertragen konnte und etwas zuver dienen wollte.

und die Hoffnung ihrer Eltern
Schönheit und ihr Weſen waren zu eigenartig, um einem jeden

gut gefallen und hier in der kleinen Stadt liebte man das durch
aus

Das
Skizze von M.

Sie ſtanden an einer dunklen Straßenecke zuſammen.
Schneeflocken wirbelten um ſie her, und ein ſcharfer Oſtwind

Er ſprach heißpfiff um ihre Köpfe. Sie merkten es nicht.
auf ſie ein, und ihre dunklen Augen waren glückdurchleuchtet.
Es war ſo wunderbar, was er zu ihr ſagte. Der ganze Nach
mittag war ſo eigentümlich erregt geweſen. Stundenlang waren
ſie auf dem Eiſe nebeneinander her gelaufen Hand in Hand.
Die Sonne hatte geleuchtet, und ſie hatten es nicht gemerkt;
es en v nete um ſie her gewirbelt, und manche

nen hatten ihnen lächelnd na Si eben chelnd nachgeſchaut ſie hatten es
Dann war die Dämmerung gekommen,

war leerer geworden,
fläche dahinbrauſte.
ſie waren
Schläfen.
ſie der Stille um
hatte d e e an „zu Hauſe“ gedacht.

„Jch muß gehen drängte ſie plötzlich und ließ ſich dieSchlittſchuhe abſchnallen, und während er vor ihr e e
an ihren ſchmalen Füßen hantierte, drückte ſie ihr Taſchentuch
gegen die Augen.
Dur e liebte m e n er Schmerzen und tauſend

nen waren in ihr wach geworden uſeelten ſie zu gleicher Zeit. en e
Dann ſtanden ſie an der Straßenecke und konnten nicht

von einander kommen. Er ſprach ſo flammend auf ſie ein
ihre kleine, heiße Hand zitterte in ſeinen Händen.

Ja ija, ja Für immer! Für ewig!“Sie ſagte es, ohne zu wiſſen, was ſie ſagte. Sie war nicht
mehr ſie ſelbſt ſie war ein Stück von ihm.

„Was iſt Reichtum, was iſt Titel und Stellung, Margot,
wenn man alles in ſich trägt, was den Namen „Glück“ ver

Vor h kann ich Dich ſchüten Zu betteln

und der Eisplatz

Sie aber hatten nichts von Kälte geſpürt;
ſo heiß, das Blut hämmerte ihnen wild in den

Male war ſie fort.
ekolnmen. Sie ſah

as kühle, ſtrenge Geſicht ihrer Mutter dicht vor ſich
und ſlog nun mit wildklopfendem Herzen auf dem ſchmalen

Trottoir dahin. Jn ihren Augen war noch der unruhige Glans
als ſie auf die Klingel an der elterlichen Wohnung drückte.

Hat Mama ſchon nach mir e Sie ſah dem Mäd
en das ihr öffnete, bang ins

S „Mama hat Beſuch!
e Fräulein Hut und Jacke ablegen.

„Und wo iſt Papa?“en ſeinem Zimmer er will aber nicht geſtört ſein!“
Gottlobl Niemand hatte ſie vermißt niemand

würde ſie bemerken. Sie ging in ihr Zimmer und kühlte ihr
heißes Geſicht. Morgen ſollte ſie ſeine Mutter beſuchen
heimlich. Er wollte noch nicht daß ſie zu Hauſe von ihm ſprach.

Sie ſollte erſt ſehen, wie er wohnte wer ſeine Mutter war

bangte um irgend etwas.
ſie ſollte ganz ruhig nachdenken, ob das, was er ihr zu bieten
v auch wirklich e e eSie lachte leiſe auf. O, wie ſie ihn liebte

einer kleinen

ſchrieb Artikel für Zeitungen und hatte dabei
täuſchungen zu erleben.Margot war das re Kind war zugleich die Sorge

Sie war hübſch, aber ihre

Solide, Unauffällige. J

weil der Oſtwind ſo wild über die See

Erſt beim Einbrechen der völligen Dunkelheit waren
ſich her gewahr geworden, und das Mädchen

Sie war in einer ganz namenloſen Erre

ſagte Elſe tröſtend und half dem

e ant war er ein Narr geweſen! Bei einem Hungerlos
ne man imöglich Alücllich ſein d wußte ſie er

als er. em on Flur drang jetzt die Stimme der Mutter zu ihr hin e

Gr
er Ent

Die Eltern führten mit äußerſt knappen Mitteln ſache
außen hin einen behaglich guten Hausſtand.S Kein MenſchS ahnte, wie Lert ſich d Heben d d ärmen, kleinen et
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ſchon gezeigt hatte wie die ſich ſchon aufs Rechnen, aufs kühle
Ueberlegen verſtand.
Und hatte dabei ein ſo heiteres Herz hatte ſo viel Zärt

lichkeitsverlangen ſo viel Sehnſucht nach gutem, innigem
Verſtehen!

Nun ſaß ſie in ihrem Zimmer, und die Erregung des Nach
mittags begann langſam abzuflauen. Es war ihr, als ſei ſie
ganz unerlaubterweiſe für ein paar Stunden in einer Welt ge
weſen, von der ſie nichts wiſſen durfte! Es war wundervoll,
es war traumhaft ſchön in dieſer Welt geweſen. Sie

ſeufszte auf.
„Gluck hat überhaupt mit äußeren Dingen nichts zu tun!“

hatte er ihr geſagt und in dem Augenblick, da er das ausge
ſprochen, hatte ſie es geglaubt hatte ſie es empfunden, genau
wie er es empfand. Er hatte ſo etwas Fortreißendes in ſeiner

Art ſo etwas Ueberzeugendes, Vergewaltigendes er zwang
einen, mit ihm zu fühlen, zu denken.Aber nun war ſie allein nun ſah ſie nicht mehr in ſein
vom heißen Geiſt durchleuchtetes Geſicht, hörte nicht mehr den
Wohlklang ſeiner Stimme, fühlte nicht mehr den warmen
Drück ſeiner Hand, und plötzlich war es ihr, als wüchſe ſie über
ihn hinaus, als ſei er ein Knabe, der ihr von ſeinen Jdealen
vorgeſchwärmt ind ihr den Kopf wirbelig gemacht hatte.

Ein Knabe! Ja, was war er anders? Ein Schwärmer, S
der viel vor ſich ſah und noch nichts erreicht hatte. Genau ſo a
arm wie ſie ſelbſt. Sie würden Jahre warten müſſen, um ſich S

dann einen vielleicht ſehr armſeligen Hausſtand gründen zu
können.

Herrgott noch mal, wie war das möglich geweſen, daß ſie
ſich ſo hatte fortreißen laſſen!

„Glück hat mit äußeren Dingen nichts zu tun!“ Ja, das
klang wunderſchön, wie er das in ſeinein Eifer ſagte aber
es war doch geradezu lächerlich. Man konnte doch nicht hei
e u m gar nichts da war.

d

S

ſ ein jugehten, in ſeinem e Aber es war ihm darum zu tun, ein
Mädchen, das einen klingenden Namen hatte, zu ſeiner Frau e
zu machen, und der klingende Name war wohl das eine
was Margot ihm mitzubringen hatte. eEs würde ein Geſchäft ſein, wenn ſie ſich heirateten, er h

brachte der verarmten Offiziersfamilie den nötigen materiellen

Zuſchuß, und ſie gab dem Heraufgekommenen Sern e e
Namen eine gewiſſe geſellſchaftliche Stellung e

Weiter hatten ſie nichts voneinander zu erwarten!Mit einem Male ans wieder der ſnge- erregte Menſch

vor ihre Glück hat mit äußeren Dingen nichts zu tun!“

die kühle, gezwungen liebenswürdige Stimme. Sie ver
abſchiedete ihren Beſuch. Nachher beim Abendbrot würde dieſe
Stimme wieder ganz anders klingen Und der Vater würde

drießlich und wortkarg am Tiſche ſitzen Der arme, arme
zater, dieſer von Enttäuſchungen zerriſſene, verbitterte Mann.

Und in ihrer Hand lag es, den Jammer hier im Haus zu
be nden; in ihrer Hand lag es dieſes Leben des Scheins, der
unwurdigen Komödie in ein erträgliches Daſein zu wandeln e

Geld fehlte nichts als Geld, und ein einziges fre und
liches rmunterndes Wort von ihr genügte d floß der S n

quell ihnen e ekein kleines Grauen Kberlief ſie. Bei dem einen würde S
andern geiſtig Hunger leiden! eſie leiblich bei de

e J rief die Nutter nach dem Mädchene Fräulein Margot noch nicht zu Hauſe hörte en
e und es lag Verdruß und Müdigfeit in dieſer Stimme.

Da ſetzte ſie ſich hin und ſchrieb haſtig ein paar Zeilen auf
einen Bogen Ein paar kühle Worte aber ſie würden ge
nügen. Mehr verlangte er nicht. Er wollte nur e daß z

er e keinen Korb e wenn er e e



Füätterung der Wildſchweine. Nach dem Gemälde von R. Tietzen.
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e leiſten Auf der

Morgen würde er da ſein und das Geſchäft abſchließen,
und Vater und Mutter würden endlich. froh ſein, und man
konnte aufatmen.

Sie ſtieg die Treppe hinab und ſchob dem Mädchen den
Brief in die Hand.

„Tragen Sie ihn zum Kaſten aber bitte gleich, Elſel!“
Dann ſaß ſie zwiſchen den Eltern beim Abendbrot und

malte ſich aus, wie es „morgen“ ſein würde.
Indeſſen lag im einfachſten Zimmerchen ein großer Junge
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vor ſeiner Mutter auf den Kunien und hatte ſeinen Kopf in
deren Schoß vergraben.

„O Mutter Mutter, wie falſch haſt Du über Dein
eigenes Geſchlecht n Sie liebt mich ſie fragt nicht
nach Geld und Titkell Und morgen kommt ſie zu Dix, Muütter,und ſagt Dir, daß ſie mich liebt! Glaubſt Du nun, daß es noch

reine, noch ganz ideale Frauen gibt?“
Sie ſagte nichts ihre Hände glitten ihm ſchmeichelnd

über Haar und Schultern Gott mag ſie ſegnen mein
Junge Dich und ſiel“

e

Per Kunſtreiter.
(Fortſetzung.)

Bald erzählte Robert Elsner weiter. „Mein Vater hatte
nicht aus Liebe geheiratet Verbindung zweier hochangeſehe
ner Kaufmnannshäuſer Geſchäft er trug ihr wohl nach,
daß ſie ſich damals nicht geweigert, ihn nicht unterſtützt hatte,
als er ſich gegen die Heirat auflehnte. Die Väter hatten es
n ſein Sträuben allein half nichts und ſie hatte ihn
geliebt, ſchon als Kind, ſie hatte geglaubt, an ſeiner Seite das
Glück zu finden. Dann ſtarb meine Mutter an einem Herz
leiden, ſagten die Aerzte mein Vater ſchien nun doch Reue
zu fühlen, wenigſtens lebte er ruhiger, oder ich erfuhr während
des Univerſitätsjahres und auch ſpäter nichts, da ich viel auf
Reiſen war, in England, in China, hier in Rußland, und war
um ſo mehr überraſcht, als er mich gleich bei meiner Rückkehr
mit ſeinem Willen bekannt machte: Er würde Pauline Lang
mann heiraten ſein letztes Verhältnis. Jch habe ihm wohl
ins Geſicht gelacht, als er das erſte Wort davon ſprach. Dann
gab es eine fürchterliche Szene. Auch beſchimpft habe ich das
Weib, das er vor Jahren kennen ne dann n wieder

e den ich war noch eld verſehen,
reichen. Aber was dann weitere Bei meinem
ich nichts fordern, immer wieder wieder ſt
wartete wohl darauf, daß ich abbitten
kommen würde. Nicht m
ich hatte nur Wut, Ekel i

Verlangen unabhä aß das e iſt l man
nen lernen

es Studium getrieb

kreten aber auch da haben nd u e nur mein Jahr
Ulanen hat mir rechte Freude gem

9 ti
en a gegenü

t war dar
e

ſprüche, und als ich eines Tages
und leerer wurde, fing ich an, ernſtl ch

ſchon Not litt, fand ich etwas.Elsner machte eine Pauſe und trat wieder u en en n
Hund heran „Aber Du haſt davon nichts geſpürt, mein Liebe

Mahlzeit gehabt, auch als ich
Nun geht es ja wieder

Er

ling, Du haſt jeden Tag Dei
ſchon Ring und Uhr hergeben mußte
beſſer, Du brauchſt nicht ſo traurige Augen Zu machen

e r e nahm den a e e m und ſprach weiter

Roman von Hans Becker.

ich nicht u
r. Monate würde es

(Rachdruck verboten.)

ſuchte auch die Reitbahn, in der ich angeſtellt war, wir kamen
ins Geſpräch, er hatte mich reiten ſehen, fragte dies und das,
und vo mir, als er hörte, daß ich auch die ruſſiſche Sprache ver

e den Poſten hier an. Was ich bis jetzt, in dem einen
Tage, hier geſehen, ſcheint ſehr großartig n die Reitbahn iſt geräumig, hübſche Salereen und Logen, die Stallun

gen luftig und re Nur über eins ſind wir noch nicht ganz
einig: Jch reite, Du erinnerſt Dich, ohne Sporen und Peitſche,
auch beim Abrichten der Pferde. Jch gehe auch nicht davon ab,

Herr von Plangen wird ſich fügen, da er Sinn für Neues hat.
So, mein Junge, das war mein Leben, ſeit wir uns nicht

geſehen meine Welt hier wirſt Du a noch kennen lernen,
ich hoffe, Du beſuchſt mich in acht Tagen eröffnen wir
natürlich mit großem Trara Anmeldungen liegen ſchon eine
Menge vor, auch ſonſt von Schülern und Schülerinnen und
nun auf Wiederſehen, laß von Dir hören!“

Elsner war aufgeſprungen, hatte ſeinen Ulſter angezogen,
Fu in die Taſche rer drückte Bela die Hand und war fort.

meid llte, n ne u

h jener wohin ihn ſein Stolz geS a wiſchen Stallknechte. Bela dachte nicht
was damit zuſammenhing: Zirkus,
rohe Menſchen das war ihm ſo

Jahren hatte auch er geritten, dem
von dieſem mitgezogen, ſpäter

geben, auch keine Gelegenhe

a hen e e. Jungen in ſu
t



Aber wozu das alles DTierquälerei, natürlich, das war ja
etwas Scheußliches, er hatte ja auch Tiere gern und bedauerke,
wenn er von ihrem Schickſal hörte, aber man konnte doch nicht
gegen das Geſetz an, ſich in Unannehmlichkeiten verwickeln
e u war ja der Tierſchutzverein da, der ſollte dafür ſor
gen, daß die Tiere geſchützt werden.

„Eröffnung des Deutſchen Theaters in Moskau.“ Jnfetter Schrift prangten be Worte über dem Artikel, den die

Moskauer deutſche Zeitung zur Beglückwünſchung des Unter
nehmens brachte. Es war darin viel von der Wichtigkeit der
Sache geſagt: wie endlich das Ziel rreicht ſei, nach dem man ſo
lange geſtrebt, wie Herr Direktor Georg Eden keine Mühe und
Koſten geſcheut, um durch Heranziehung erſter Künſtler und
Künſtlerinnen der deutſchen Kolonie m Gutes und Schö
nes zu bieten, wie es nun Sache der Deutſchen ſei, die gebrach

ten Opfer anzuerkennen, durch regen Beſuch das Unternehmen
zu unterſtützen uſw. Dann waren die Namen der Mitglieder
aufgeführt, in der deutſchen Bühnenwelt faſt durchweg bekannte
Namen von gutem Klang, zum Schluß eine Schilderung des
Eröffnungsabends vor geladenem Publikum und Preſſe

gegeben, für den heutigen Abend die offigielle Eröffnung
mit Schillers Don Carlos angekündigt.

Der Abend kam heran das Theater war ausverkauft
Umgeben von der Schar ſeiner Künſtler und Künſtlerinnen
hielt Direktor Georg Eden eine Anſprache. Er ſprach gut
warme Worte klangen in die Herzen des Publikums, eine feſt
liche Stimmung lag über allen, die noch erhöht wurde durch die
von dem Künſtlerperſongal in deutſcher Ueberkragung geſungene
ruſſiſ ſche Hymne: „Gott ſchütze den Zaren.“
In den Pauſen beglückwünſchte man ſich gegenſeitig, daß

nun endlich zur Wahrheit geworden, was ſo lange nur ſehn-
De Wunſch der Kolonie geweſen man hatte ein deutſches

eater.
Auch Elsner war im Theater Jn der Pauſe ging er auf

die Bühne, Um Bela in ſeiner Garderobe aufzuſuchen, in der
Hauptſache wohl, um nach ſeinem kleinen Hunde zu ſehen, den
er dort s hatte. Er hatte das Tierchen nicht zu

auſe laſſe len, in der neuen fremden Umgebung hatte es,
r ickt, fortkzuge hen ngefnen lei

müſſe i bei
Bela entgegen:

unruhiger Geſelle, er
e Garderobier hat ih

Er wollte noch ſprechen, doch der Jnſpigzient kam aufgeregt her
angelaufen: „Ach bitte, Herr Direktor, der GouverneurEden ließ die beiden ſtehen, im Fortlaufen rief er zurück
„Bela, fordern Sie Herrn Roberts doch auf, nach Schluß des
Theaters zu Billo Sie wiſſen ja, wir wollen noch gemütlich
zuſammen ſein!“

Bela lachte. So iſt er, unſer Herr Direktor, hat nicht
mal Adieu geſagt, immer aufgeregt, vergißt, was er im Augen
blick geſagt, mit wem er geſprochen für ihn vielleicht ne ganz
nützliche Eigenſchaft; er braucht nie Wort zu halten erx ver
ſpricht Dir das Blaue vom Himmel, aber Du bekomimſt es nie!
Uebrigens komm wirklich mit, wir ſind nach der Vorſtellungalle bei Billo, ein deutſches Hotel, faſt unſere ganze Geſellſchaft,auch einige hieſige e che: Spitzen der Kolonie.“ Elsner
ſchüttelte den Kopf. re ich muß morgen ſehr früh heraus“

und als Bela zureden wollte: „Nein, laß mich, ich kann
nicht, ich muß morgen friſch ſein, hab viel zu tun. Jch komme
nach Schluß des Aktes meinen Hund holen, bis dahin leb' wohl,
ich ſehe, man kommt ſchon nach Dir gelaufen.“

Elsner reichte Bela die Hand und ging dem Ausgang, der
in den Zuſchauerraum führte, zu, doch ehe er dieſen erreicht,
als ob ihm plötzlich etwas einfiel, er Belag noch etwas ſagen
wollte, kehrte er um. Dieſer war verſchwunden, ſtand vielleicht
ſchon auf der Bühne, von woher Sprechen herübertönte im
gleichen Augenblick ging Dora Falkenberg eilig an ihm vor
über. Elsner grüßte, und ſie erwiderte ſeinen Gruß, doch es
ſchien ihm, als wenn das mit weniger Liebenswürdigkeit ge
ſchehe, als ſie ihm auf der Reiſe bezeigt. Bela hatte ihr wohl
erzählt, welche Stellung er einnahm. Er fühlte ſich verletzt,
überlegte einen Augenblick, dann, ſtatt in den Zuſchauerraum,
ging er in Belas Garderobe zurück, nahm Fu und verließ das
Theater durch einen Bühnenausgang.

Auf der Straße, in der das Theater über den ſich weithin
erſtreckenden Paſſagen, deren Magazine jetzt am ſpäten Abend
alle geſchloſſen waren, ſich erhob, war es ganz ſtill. Außer den

lange Reihe Equipagen mit den tief in ihre Mäntel gehüllten
r Kutſchern, die Pferde r e Köpfenkaum ein Menſch zu ſehen. en Hund auf

iere weit e Wohnung
u er ein Dheater en warum

Was at ih
de e der

e er e et en Elsner
mit Dora Falkenberg dazu gedann e de Begegn

ſich, unterommen, ihr Gruß hatte ihn verletzt, er ſcheute
9 enſchen zu treten, ſich bekannt machen zu laſſen, hatte Furcht e
davor empfunden daß andere erfahren würden, was er ſe t

et St all meiſter ein Bereiker. Die Schauſpieler, die hätten

ihn als Freund Belas
hlen zu laſſen, aber es ſollten auch andere anweſend
Deutſche die Spitzen der Kolonte“, wie Bela

durfte er ſich da eindrängen, um ſich ſpäter, wenn ſie
bahn trafen, über die Achſeln anſehen zu laſſen

e mit der a dasi t
e ſie ihn für ne anderes, Höheres gehalten

a lkung mit ihr das herausgehört die Zärt
u wohl als en Marotte, wie

genomme
annſſchaft,

vor dem Eingang auf und abgehenden Schitzleuten, nur eine

d



Gemeinnüttziges 2. Problem.Ungariſche Kürbismarmelade. Man nimmt einige retfe

Kürbiſſe, ſchält ſie, entfernt das weiche Jnnere ſamt den Kernen
und ſchneidet das harte Kürbisfleiſch ſehr fein. Dann wiegt man
die Maſſe, rechnet auf einen Kilo Kürbis 850 Gramm Zucker,
und kocht es mit Waſſer auf mäßigem Feuer, bis es ſchön breiig
und glaſig wird. Dann fügt man Saſt und Schale einer Zi
krone, drei geriebene Mandeln und ein Likörglas voll Rum bei
und hat eine vorzügliche, billige Marmelade fertig.

Nußtörtchen. 4 große Eier ſind mit 250 Gramm Zucker und
1 Löffel Roſenwaſſer eine Stunde zu ſchlagen, danach ſind drei
Viertelpfund Mehl, 250 Gramm geriebene Haſelnüſſe und einGlas feinſter Kognak zu erſ Zuletzt wird 1 Eßlöffel
fein pulveriſiertes Hirſchhorn kräftig aber ſchnell daruntergegogen

und zuletzt der ſteife Schnee von 8 Eiern. Aus dieſer Maſſe
ſind kleine Törtchen in Form der bekannten Nußtörtchen zu for
men und oben mit einer ganzen e n u verſehen, bei mäßi
ger Ofenhitze 80 Minuten zu backen. Nach dem Garſein werden
dieſe Törtchen mit derſelben Zuckerglaſur wie die Neger über
ſtrichen, nur wird die Glaſur mit 3 Löffeln Roſenwaſſer verdünnt.
Mit Schlagſahne oder einer dicken Eiercremeſauce gegeben, bilden
ſie eine willkommene Nachſpeiſe für den Feſttiſch.

a Allerlei Kurzweil e ee 1. Wechſelrätſil. Die unter der im Zentrum ſtehenden Karte befindlichen vier
Maie, Winde, Brieg, Melde, Bonn, Bann, Rose, Maske, Weite, Kartenfarben geben die Ordnung an, in der alle Karten mit
Ritter, Gras, Leiter, Linde, Boa, Saron, Bund, Biene, Wachs, Schelte ihren Silben abzuleſen ſind, und zwar wird jede Kartenfarbe,

Mit Ausnahme eines Homonhms iſt aus jedem der obigen von der niedrigſten bis zur höchſten Karte gehend, abgeleſen.
Wörter dadurch ein neues Wort zu bilden, daß man irgend aeinen Buchſtaben mit einem andern vertauſcht. Nach richtiger a uuvg un e War e e eng e
Löſung bilden ſowohl die weggelaſſenen als auch die dafür ein am vüog ung ſlozg za e Toiisg wag e Aug. Aoggeſetzten Buchſtaben letztere rückwärts geleſen ein deutſches usavſs gung e e og vo i hart ab Zusog. u qungz 'uo v vo n “a2 J a aSprichwort. e s e *20 berg ans v ln e

CLuſtige Ecke

am liebſten den Valentin im Fauſt aweil er da wenigſtens in der Sterbe wabr ich lebe, ichſsene vor den Souffleurkaſten zu habe es ihm auch
liegen kommt. nicht vergeben.e Meine Tochter hatnämlich ganz den

Charakter ihrer
Mutter.

Protzentum.

l An desBild zu 83000 Mark,

e Ken e das Sie mir neulichJ e 0 zeigten, hat derc i Graf gekauft?„Jawohl.“ „Dann
geben Sie mir eins

zu 4000 Mark, damit die Leute ſeben

daß ich einenbeſſeren Kunſtſtnn
habel I

e Das JdealBe Junger Ehemann (zu ſeinen
Freunden „Jch ver

a S J ſichere e meinee chwiegermutter iſt das Jdeal einer SchwiegerGenaue Schätzung. mutter! Noch nie iſt ein Witz über Schwiegermütter

Wiriligreit h a r r a auf henen et
hat?“ „Nein, nicht ganz aber ſo für 8,76 Markglaub' ich mich doch amuſtert zu haben. Vom akademiſchen Balle. Se ege

„Sieh nur, Fips, wie die Frau Profeſſor Lehrlix litt e Reichein in Diamanten ſtrahlt!“ e ehr ng.Gedan enſpli er. S „Donnerwetter! Menſch, wenn wir die Alte „Biſt Du noch nicht fertig
Srathen ich ſei dere e e t i et e mit dem Aufwickeln des Bind
mit Dir Aus dem Examen ars e Onre r ee Profeſſor der Chemte: In weichen h d de et ſich Gold am raſcheſten auf? glaube, das muß jemand ab

daß er über den Undank ſchimpft Kandidat „In der ehelichenf geſchnitten haben. e
Mancher weicht ver Wohltatigreit n aus. Verbindung

e Berliner VerlagsAnſtalt, Aug, Krevs, Charkottenburg bei Verlin, Berlinerſtr 40. Derantwartlich für die Webaktian der Neuen Werner

e See en e n Aug. les War Der lein Sbartorrenburs e e s
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